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der Führer am Grabe Guſtloffs
die feierliche Beiſetzung in ſ5chwerin Adolf Hiller über die Blutſchuld des Judentums
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Drahibericht unseres nach Garmisch entsandten P Schriftleitungsmitgliedes

Sihwerin, 13. Februar. Jm Beiſein des
gührers fand geſtern in Schwerin die
Zrauerfſeier für den von einem feigen Juden
ermordeten Landesgruppenleiter der Schweiz

SDAP, Pg. Wilhelm Guſtloff, ſtatt.
land hörte die Worte des Führers

egen die zerſetzende, zerſtörende
mordende Arbeit des internationalen

Judentums ſchleuderte, der auch unſer Pg.
Guſtloff, der erſte Blutzeuge der Auslands-
organiſation der NSDAP, zum Opfer fiel.

Seit den frühen Stunden des geſtrigen
Tages brachten 16 Sonderzüge die Trauer-
gäſte und Formationen aus allen Teilen
Mecklenbu und Deutſchlands nach Schwerin
Weihevolle mmung empfing die Trauergäſte
in der Feſthalle, die nun zur Trauerhalle ge
worden iſt.

Vor dem Sarg liegt als einziger Kranz der
des Führers und Reichskanzlers, auf
einem Samtkiſſen der Ehrendolch, die Arm
binde und die Ehrenzeichen Guſtloffs.
Um 11.30 Uhr werden unter Trommel

wirbel die Fahnen der Bewegung in die
Halle getragen. Sie nehmen rechts und links
dom Sarge Aufſtellung. Die Trauergemeinde
erhebt ſich und ehrt das Zeichen, für das auch
ein Wilhelm Guſtloff ſein Leben geopfert hat,
mit dem deutſchen Gruß.

Die Ankonft des Föhrers

Wenige Minuten vor 12 Uhr trifft der
Führer im Sonderzug in Schwerin ein. Er

Lebenslängliche Zwangsarbeik

für die Königsmörder
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Up Aixen Provence, 13. Februar. Jn
dem Königsmörder Prozeß wurde geſtern in
n ſpäten Abendſtunden das Urteil geſprochen
Die drei angeklagten Südſlaven Mio Kraly,
Stepan Raijtſch und Zvonomir Poſpiſchil
wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver
ürteilt, was für alle drei Deportation nach
der Teufelsinſel bedeutet.

t Als die Dolmetſcherin das Arteil verlas,
wmächtigte ſich der Angeklagten eine ſehr
fühlbare Spannung. Alle drei ſprangen von
ren Sitzen, als ob ſie eine Sekunde früher
ören wollten, ob ſie der Tod erwartet oder

ob ſie am Leben bleiben dürften.

e ſich ſofort durch das Spalier der For
Der auf dem Wege, den ſpäter der
Zrauerzug nimmt, zur Halle.
e der Halle ſchreitet er die Front der
etellten Formationen des Trauerzuges ab.da mvagnie der Wehrmacht und die For

piäſentt de SSVerfügungstruppe Wismar
t e Gewehr. Vegleitet von demleere des Führers Rudolf Heß und
eiten Hildebrandt ſowie den Reichs
tern Reichsführer S Himmler, Stabs-

nann da. Dr. Goebbels und Bor-
ſhaſter v a eter Wagner, München, Bot-
nen Ribbentrop und ſeinem Adju
t de auptmann g. D. Wiedemann be-
ferier Führer die Halle. Anweſend ſind
en ten Reichsleiter und Gauleiter,

ſlreläre her Reichsſtatthalter und Staats

D T F. 2 2 2der en Wer ſchreitet durch die Mittelgaſſe
r a e und nimmt auf der rechten Seite in

ren Reihe neben der Frau, der MutterNeitünd dem R. e rau, derdem Bruder Pilhelm Guſtloffs Platz.
die Trauerfeſer

Die n

Die hqu ded hevollen Klänge des Trauermarſches
drhete Eroica von Beethoven, geſpielt vom

er des Staatstheaters Schwerin, eröff
t die Trauerfeier. Dann ſpricht Reichsſtatt

Garmiſch-Partenkirchen, 13. Febr.
Das war ein Tag, wie ihn niemand erwartet
hatte. Schweden erringt die Goldmedaille im
18 Kilometer-Langlauf, Sonja Henie ſiegt,
allerdings ſehr knapp, vor der Engländerin
Colledae im Pflichtlauf. Jm Viererbob ſichert
ſich die Schweiz den 1. und 2. Platz. Aber dann
erſt kommt die Senſation, der Eishockey
kampf Deutſchland England am Abend.
Das hatte niemand erwartet! England ſchien

der Sieg ſicher; ſoeben hatte es Kanada ge
ſchlagen. Nun treten ſie an. Eine drei Viertel
Stunde iſt die Spielzeit. Beide Länder erringen
je ein Tor. Das Spiel, von toſenden Zurufen
umbrandet, iſt unentſchieden. Nun wird es
verlängert, abermals und endlich ein drittes
Mal verlängert. Die beiden Mannſchaften
leiſten unmenſchliches. Eine Spannung laſtet
über dem weiten Rund, die nicht zu be
ſchreiben iſt.

Jmmer wieder brauſen die Zurufe auf,
feuern ſie die Spieler an, die unermüdlich in
Angriff und Verteidigung miteinander ringen.
Nach zwei und einer halben Stunde wird das
Spiel abgebrochen. Es iſt unentſchieden. Zwei
ebenbürtige Gegner verlaſſen den Platz, tief
erſchöpft vom harten Kampf.

Die Tauſende von Zuſchauern folgten mit
unerhörter Spannung dem einzigartigen

Kampf. Nach dem Spielende ſetzte ein un
beſchreiblicher Jubel ein, den die beiden
tapferen Mannſchaften in der Tat verdient
hatten. Daß die Deutſchen im Mittel
punkt dieſer Ovationen ſtanden, darf man den
Zuſchauern nicht verübeln, nachdem geſtern
England „das unbeſieghare Kanada ge
ſchlagen und damit der Olympiade die
Senſation gebracht hatte.

Dieſer tolle Kampf wird noch auf lange
Zeit unvergeſſen bleiben. Er war in der Tat
einzigartig!

Anſchließend
Oeſterreich.

ſpielten Amerika und

Am Mittwoch mögen wohl 30 000 Perſonen
den winterſportlichen Veranſtaltungen bei
gewohnt haben, 12 000 dürften auf der Bob
bahn und 10 000 beim 18Kilometer-Langlauf
geweſen ſein, die anderen verteilen ſich auf
die Eiswettbewerbe. 10 000 waren beim Eis
hockeykampf.

Chriſtel Cranz und der Pfnür Franzel wer
den von Autogrammwütigen Tag für Tag be
lagert, beſſer geſagt, verfolgt. Jetzt nehmen ſie
25 Pfennig für jede Unterſchrift.

Ein guter Gedanke? Großartig! Denn dieſes
Geld gehört dem Winterhilfswerk des Deut-
ſchen Volkes!

(Ausführlicher Bericht ſiehe im Sportteil.)

halter Hildebrandt als Gauleiter des
Heimatgaues und Freund Wilhelm Guſtloffs.
Jn bewegten Worten ruft er ihm den letzten
Gruß ſeines Heimatgaues zu.

Die geiſtliche Traueranſprache hält darauf
als Freund des Toten Pg. Oberkirchenrat
Langmann, Gauamtsleiter z. b. V. in der
Leitung der Auslandsorganiſation, früherer
Landesgruppenleiter Guatemala. Er geht aus
von dem Wort „Es iſt aber der Glaube eine
gewiſſe Zuverſicht des, daß man hoffet und
nicht zweifelt an dem, das man nicht ſieht.
Dieſes Wort habe über dem Leben Guſtloffs
geſtanden. Er habe dieſen Glauben mit
ſeinem Blut bezahlt. „Wir wollen

Adolf Hiklers
Nach der Rede des Gauleiters Bohle ſchreitet

der Führer langſam die Freitreppe zum Kata
falk empor. SS- Männer legen einen Kranz
an der Stirnwand des Sarges nieder. Tiefe
Ergriffenheit liegt über der Verſammlung als
Adolf Hitler eine letzte Anſprache an den toten
Parteigenoſſen Guſtloff richtet.

Meine deutſchen Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen!

Nationalſozialiſten,
Parteigenoſſe!

Es iſt ein ſchmerzlicher Weg, den die Völ
ker zurücklegen müſſen um ihr Glück zu finden.
Die Meilenſteine dieſes Weges ſind immer
Gräber geweſen, Gräber, in denen ihre
Beſten ruhen. Auch Bewegungen erreichen das
Ziel ihres Wollens, dann, wenn es wirklich

mein lieber toter

des Toten würdig ſein nicht mit Worten, ſon
dern mit Werken. Wir wollen Gott ehren
nicht mit leeren Worten, ſondern durch un
ſere Treue. Jn die Hände des lebendigen
Gottes fehlen wir mit getroſtem Glauben
unſeren toten Kameraden. Jn die Hände des
ſehen lebendigen Gottes geben wir auch un
ſeren neuen Tag, unſere neue Arbeit. Er
ſtärkt uns. Am Sarge des Blutzeugen lautet
unſer et „Herr, ſegne unſeren
Kampf!“

Gauleiter Bohle, der Leiter der Aus
landsorganiſation, gedachte nun ſeines ge
fallenen Kameraden im Namen der auslands
deutſchen Parteigenoſſen.

lehter Gruß
hoch geſteckt iſt, nur auf dem gleichen ſchmerz
lichen Weg. Es wird auf dieſer Welt kein
Glück verſchenkt. Alles muß bitter und
ſchwer erkämpft werden, und jeder
Kampf erfordert ſeine Opfer. Jndem dies
dieſe Opfer Zeugen der heiligen Geſinnung
ſind, die einem ſolchen. Kampf zugrundeliegt,
ſind ſie die Garanten des Sieges, des
Erfolges und der Erfüllung!

Die Opfer der Selbstlosen
Unſere eigene nationalſozialiſtiſche Bewe

gung hat nicht begonnen. anderen Opfer auf
zubürden. Wir haben einſt als Soldaten
an den Fronten des Weltkrieges geſtanden und
erfüllten dort unſere Pflicht für Deutſchland.
Als dieſes Deutſchland nun in den November

Die leitende Hand
Die letzte Fahrt des Landesgruppenleiters

Guſtloff in die Heimat glich einem Triumph-
zug. Ein Unſterblicher war geworden, als die
feige Mörderhand ein Leben auslöſchen wollte.
Wir ſtanden am Sarge des Toten. Jn dieſer
einen Stunde erſt brannte ſich die volle Er
kenntnis in unſer Herz, hier rüht zum ewigen
Schlaf ein Kamerad, einer im Braunhemd, Du
aus unſerer Blutsgemeinſchaft Mitte, Sohn
dieſes Volkes. Und Bilder aus vielen Jahren
wurden wach. Jmmer wieder ſtanden wir an
Gräbern. Jmmer wieder war es ſeit den
blutigen Tagen des Unheilsjahres 1918 die
gleiche ruchloſe Tat. Was hinter ihr ſtand,
war ſtets wütender, geifernder Haß.

Von Eisner und LevinéNiſſen bis zu dem
Südſlaven Frankfurter führt ein gerader Weg.
Wer auch immer die Mordwaffe erhob, ob es
Menſchen unſeres Volkes waren oder Emiſſäre
fremder Gewalten, ſtets ſtanden ſie im Solde
jener jüdiſchen Kreiſe, denen der Zerfall
des Deutſchen ihre Herrſchaftspläne ſicherte.
Darum der Haß, darum die Konſequenz
eines Kampfes, der kein Mittel verabſcheute.
Adolf Hitler hat als der Führer des Reiches
am Sarge ſeines Gefolgsmannes mit jener
Schärfe, welche ein Gebot dieſer Stunde iſt,
noch einmal ausdrücklich feſtgeſtellt, doß die
haßerfüllte Macht unſeres jüdiſchen Feindes
für das Unglück der deutſchen Schreckensjahre
verantwortlich iſt, indem es verſuchte, uvſer
Volk zu ſeinem Sklaven zu machen. Eine
leitende Hand ſtand hinter der Organi-
ſation dieſer Verbrechen. Die Tat von Davos
erhärtet ſolche Feſtſtellung. Der geiſtige Ur-
heber ſelbſt wurde zum Täter.

Mit Stolz erkennt darum das deutſche Volk
gerade heute die geſchichtliche Bedeutung jener
Leiſtung an, die ſich in der geſetzlichen Rege
lung des Zuſammenlebens unſeres Volkes mit
dem jüdiſchen Volk ausdrückt. Sie war Grund
lage unſeres Programms in den Kampfjahren.
Sie wurde Vorausſetzung für den Neubau des
Reiches nach der Machtergreifung. Sie iſt das
Fundament unſerer völkiſchen Zukunft.

„Wir begreifen die Kampfanſage und wir
nehmen ſie auf!“ Mit dieſem Satz ſpricht der
Führer aus, was uns heute erfüllt. Jn
Diſziplin und Härte geht Deutſchland ſeinen
Weg unbeirrbar weiter, auf dem jetzt auch der
tote Kämpfer Guſtloff unſere Fahne voran

trägt. fl.tagen 1918 in der Heimat ſeinen tödlichen Stoß
erhielt, da verſuchten wir, diejenigen zu be
kehren, die damals Werkzeug einer grauen
haften überſtaatlichen Gewalt waren. Nicht
wir haben unſeren Volksgenoſſen, die ſich
gegen Deutſchland erhoben hatten, Opfer zu
gefügt. Jn Deutſchland begann aber in dieſen
Novembertagen zum erſten Mal der rote
blutige Terror offen zu raſen. Jn Ber
lin und in vielen anderen Orten wurden deut
ſche Männer ermordet, nicht, weil ſie irgend
etwas verbrochen, nein,

nur weil ſie ſich für Deutſchland eingefetzt
hatten

und ſich auch weiterhin einſetzen wollten. Jn
den ſchweren Kämpfen des erſten Vierteljahres
1919 ſanken überall deutſche Männer nieder,
getroffen von den Kugeln eigener Volks
genoſſen.

Sie ſtarben nicht, weil ſie irgendeinen Haß
empfanden, gegen dieſe Volksgenoſſen, ſondern
nur wegen ihrer Liebe zu Deutſchland. We



z es nicht wahr haben wollten, daß nunmehr
as Ende eines n und ehrbaren Deutſch

land gekommen ſein ſollte, weil ſie ſich ein
wollten, für die Zukunft dieſes deutſchen

ßolkes; deshalb ſind ſie von en r und
verblendeten Menſchen erſchoſſen, erdolcht, er
mordet worden!

Aber hinter dieſer wahnwitzigen Verblen
dung ſehen wir überall dieſelbe Macht,
überall dieſelbe Erſcheinung, die dieſe Men
ſchen leitete und verhetzte und ihnen endlich
das Gewehr, die Piſtole, oder den Dolch in die
Hand drückte!

Der Mönchener Geſfselmorcl

Die Opfer vermehrten ſich. Die Räte
republik brach im Süden des Reiches aus,
und zum erſten Male ſehen wir nun Opfer, die
in ihrem Jnnern, wenn auch unbewußt, ſchon
den Weg eingeſchlagen hatten, der zum Natio
nalſozialismus führt. Zu dieſen Hunderten,
die im Drange, Deutſchland zu helfen und
d en zu retten, damals ermordet wor
den ſind, ſtoßen nun elf Volksgenoſſen, zehn
Männer und eine Frau, die ganz bewußt eine
neue Jdee vertreten haben, die niemals irgend

einen Gegner etwas zuleide kaken, die nur
„ein“ Jdeal kannten das Jdeal einer neuen
und gereinigten beſſeren Volksgemeinſchaft,
die Mitglieder der Thule- Geſellſchaft.

Sie wurden in München als Geiſeln bar
bariſch hingeſchlachtet. Die n e
uns bekannt. Sie ſind ebenfalls Angehörige
dieſer verhängnisvollen Macht geweſen, die
verantwortlich war und verantwortlich iſt
für dieſen Brudermord in unſerem Volk.

Die Waffen der NSDAP
Dann betrat die nationalfſozigl iſt iſche Bewegung ihren Weg, und ich

muß hier feierlich feſtſtellen:
Auf dieſem Wege unſerer Bewegung liegt

nicht ein einziger von uns ermordeter Gegner,
nicht ein Attentat. Wir haben das vom erſten
Tage an abgelehnt. Nie kämpften wir mit
dieſen Waffen

Allerdings ebenſo entſchloſſen ſind wir ge
weſen, nicht unſer Leben v ſchonen, aber
das Leben des deutſchen Volkes und des
Deutſchen Reiches zu verteidigen und in Schutz
zu nehmen vor jenen, die vor keinem Meuchel
mord, wie die Geſchichte uns ſo oft gezeigt
hat, zurückſchrecken

Derjüdiſche Weltfeindenklarvot

Dann kommt eine endloſe lange Reihe von
ermordeten Nationglſozialiſten,
feige ermordet, faſt ſtets aus dem Hinterhalt,
erſchlagen oder erſtochen oder erſchoſſen. Hinter
re Mord ſtand aber dieſelbe Macht,
die verantwortlich iſt für dieſen Mord:

Hinter den harmloſen kleinen verhetzten
Volksgenoſſen, die aufgewiegelt waren,
ſteht die haß erfüllte Macht
unſeres jüdiſchen Feindes, eines
Feindes, dem wir nichts zuleid getan
hatten, der aber verſuchte, unſer deutſches
Volk zu unterjochen und zu ſeinem
Sklaven zu machen, der verantwortlich iſt
für all das Unglück, das uns im November
1918 getroffen hat, und verantwortlich iſt
für das Unglück, das in den Jahren darauf

Deutſchland heimſuchte!

Die Opfer der Bewegung

So wie ſie alle gefallen ſind, dieſe
Parteigenoſſen und braven Kameraden, ſo war
es auch anderen zugedacht, ſo ſind viele
hunderte als Krüppel übrig geblieben, ſchwer
verwundet, haben das Augenlicht verloren,
ſind gelähmt. Ueber 40 000 andere ſind verletzt;
unter ihnen ſo viele treue Menſchen, die wir
alle perſönlich kannten und die uns lieb und
teuer geweſen ſind, von denen wir wiſſen, daß
ſie niemand etwas zuleide tun konnten und
niemals etwas zuleide getan hatten, die nur
ein Verbrechen allein begangen haben, nämlich,
daß ſie ſich für Deutſchland einſetzten.

So ſtand auch in den Reihen dieſer Opfer
Horſt Weſſel, der Sänger, der der Be
wegung ihr Lied gab, nicht ahnend, daß auch

er unter den Geiſtern gehen werde, die mit
uns marſchieren und mit uns marſchiert ſind.

Organisierte Verbrechen

So hat nun auch der Nationalſozia
lismus im Ausland ſeinen erſten be
wußten Blutzeugen bekommen.

Einen Mann, der nichts tat, als nur für
Deutſchland einzutreten, was nicht nur ſein
heiliges Recht iſt, ſondern ſeine Pflicht auf
dieſer Welt, der nichts getan hat, als ſich ſeiner
Heimat zu erinnern und ſich in Treue ihr zu
verſchreiben. Auch er wurde genau ſo ermordet,
wie ſo viele andere.

Wir kennen dieſe Methode. Selbſt als wir
am 30. Januar vor drei Jahren die Macht
übernommen hatten, ſpielten ſich noch in
Deutſchland genau dieſelben Vorgänge ab, ein
mal in Frankfurt a. d. O., ein anderes
Mal in Köpenick und dann wieder in
Braunſchweig. Es war immer das
ſelbe Verfahren: ein paar Männer
kommen, rufen einen aus ſeiner Wohnung
heraus, ſtechen ihn nieder oder ſchießen ihn tot.

Das iſt kein Zufall, daß iſt eine leitende
Hand, die dieſe Verbrechen organiſiert hat
und weiter organiſieren will. Dieſes Mal
iſt nun der Träger dieſer Taten zum
erſten Mal ſelbſt in Erſcheinung getreten.

Geistiger Urheber der Täte r
Zum erſten Male bedient er ſich keines

harmloſen deutſchen Volksgenoſſen. Es iſt ein
Ruhmesblatt für die Schweiz ſowohl als auch
für unſere eigenen Deutſchen in der Schweiz,
daß ſich keiner dingen ließ zu dieſer Tat,
ſo daß zum erſten Male der geiſtige Urheber
ſelbſt zum Täter werden mußte.

Wir nehmen den Kampf an
So iſt unſer Parteigenoſſe denn von der

Macht gefällt worden, die einen fanga
tiſchen Kampf nicht nur gegen unſer deutſches
Volk, ſondern gegen jedes freie, ſelbſtändige
und unabhängige Volk führt.

Wir begreifen die Kampfanſage, und wir
nehmen ſie auf! Mein lieber Partei
genoſſe, Du biſt nicht umſonſt gefallen!
Unſere Toten ſind alle wieder lebend

geworden. Sie marſchieren nicht nur im Geiſte,n lebendig mit uns mit. Und einer dieſer
egleiter in die fernſte Zukunft hinein wird

auch dieſer Tote ſein.

Das ſei unſer heiliger Schwur in
dieſer Stunde, daß wir dafür ſorgen wollen, daß
dieſer Tote in die Reihen der unſterblichen
Märtyrer unſeres Volkes einrückt. Dann wird
aus ſeinem Tod millionenfaches Leben
kommen für unſer Volk.

Unsterblich för die Zukunft
Das hat dieſer jüdiſche Mörder nicht

eahnt oder vorausgeſehen, daß er einen
ötete, aber in die fernſte Zukunft hinein

Millionen und Abermillionen Kameraden zu
einem wahrhaft deutſchen Leben erwecken wird.
So wie es früher nicht möglich war, durch
ſolche Taten den Siegeszug unſerer Bewegung
z hemmen, ſondern ſie im Gegenteil aus
ieſem toten Bannerträger unſerer Jdee ge

worden ſind, ſo wird auch dieſe Tat nicht die
Zugehörigkeit des Deutſchtums
im Auslande zu unſerer Bewegung
und zum deutſchen Vaterlande
hemmen. Jm Gegenteil nun hat jede Orts
gruppe des Auslandes ihren nationalſozia
liſtiſchen Patron, ihren heiligen Märtyrer
dieſer Bewegung und unſerer Jdee. Jn jeder
Geſchäftsſtelle wird nun ſein Bild hängen.
Jeder wird ſeinen Namen im Herzen tragen,
und er wird nimmermehr vergeſſen ſein in alle
Zukunft.

Das iſt unſer Gelöbnis; dieſe Tat fällt
auf den Täter zurück. Nicht Deutſchland
wird dadurch geſchwächt, ſondern die Macht, die
dieſe Tat verübte.

Das deutſche Volk hat einen Lebenden im
Jahre 1936 verloren, allein einen Unſterb
lichen für die Zukunft gewonnen!

Der Füher hat geendet. Mit einem letzten
Gruß verabſchiedet er ſich von dem Toten und
nimmt ſodann wieder ſeinen Platz ein. Jm

leichen Augenblick ſtimmt die Kapelle das
eutſchlandLied an, dem das HorſtWeſſelLied

folgt. die Verſammlung hat ſich von den Plätzen
erhoben und Tauſende von Armen recken ſich
zum Gruß empor. Der Führer verläßt mit
ſeiner Begleitung den Saal. Er ſchreitet durch
die Mittelgaſſe zum Ausgang, ſtumm begrüßt
von der Verſammlung.

Der Trauerzug
Die Totenwache hebt den Sarg auf. Die

Fahnen ſenken ſich und dumpfer Trommel
wirbel ertönt. Langſamen. gemeſſenen Schrit
tes wird der Sarg dem Ausgang zugetragen.
Die Fahnengruppe ſetzt ſich dahinter und
draußen vor der Feſthalle formiert ſich der
Trauerzug.

Den vier Kilometer langen Weg bis zum
Krematorium umſäumte an beiden Seiten
ein dichtes Spalier von SA, NSKK, Arbeits
dienſt und SS.

Die Spitze des Trauerzuges wurde von dem
Spielmannszug und dem Muſikzug der SA
Brigade 11 gebildet, der der Tote angehört
hatte. Der Fahnenblock, ein Sturm der SA,
ein Spielmannszug und der Muſikzug ſowie
eine Ehrenkompagnie der Wehrmacht und die
Kranzabordnungen ſchloſſen ſich an. Wenige
Schritte dahinter folgte der Standartenführer
der Schweriner SA, Schönenbeck, der auf
einem Kiſſen den Ehrendolch, die Armbinde
und die Abzeichen des Verſtorbenen trug. Ein
Ehrenſtürm der Leibſtandarte des Füh
rers marſchierte vor der Lafette mit dem
Sarg, der mit einer Hackenkreuzfahne bedeckt
war. Darauf lag die Mütze und ein ſchlichter
Blumenſtrauß. Ünmittelbar hinter dem Sarg
ſchritt der Stellvertreter des Führers, Reichs
miniſter Rudolf Heß, zuſammen mit den An
gehörigen. Jhm folgten die weiteren Ehren
gäſte, Reichsleiter, Reichsminiſter, Gauleiter,
Reichsſtatthalter, Staatsſekretäre und ver
ſchiedene andere Perſönlichkeiten aus Stadt
und Partei. Den Schluß des langen Trauer
zuges bildeten Formationen der SA.

letzte Geclenkworte am Sorge
Gegen 14.45 Uhr traf die Spitze des Trauer

zuges auf dem Schweriner Friedhof ein.
Landesbiſchof Schultz ſpricht kurze Worte
letzten Gedenkens am Sarge Wilhelm Guſtloffs.
Gedämpft klingt das Gebet des Geiſtlichen
über den Platz, wo die Tauſenden durch die

Rundfaunkabteilung

Hodza phankaſierk
„Sonclerfol eines cleufschen Angriffs“ Sicherung mit Mosho,

Paris, 13. Febr. Der tſchechoſlowakiſche
Miniſterpräſident Hodza gewährte mehreren
franzöſiſchen Zeitungen, darunter dem „Jour
nal“, Unterredungen, in denen in verſchiedener
Form, der Sache nach einheitlich, die „Sicher
heitsorganiſation für die Länder Mitteleuro
pas“ dringend empfohlen und ziemlich opti
miſtiſch dargeſtellt wird.

Dieſe Unterredungen ſind deshalb von Inter
eſſe, weil ſie mit bemerkenswerter Offenheit
das Beſtreben des tſchechoſlowakiſchen Miniſter
präſidenten enthüllen, ſeine Perſon in den
Mittelpunkt der zur Zeit in Paris zur „Siche
rung des Friedens“ im Gang befindlichen Ein
kreiſungspolitik zu rücken, deren Hauptpunkt
die Annäherung Oeſterreichs an die Kleine
Entente iſt.

Nach Auffaſſung Hodzas gibt es nach dem
Erwachen der dynamiſchen Kräfte Deutſchlands
für die Hüter von Geſetz und Ordnung „in
Europa keine Ruhe mehr“. Er glaube
zwar nicht an eine unmittelbare Gefahr. Dieſe
beruhigende Verſicherung wird jedoch ſogleich
durch die kühne Behauptung eingeſchränkt,
die fehlende unmittelbare Bedrohung nicht au

eine wahrhaft friedliche Geſinnung ſurlg
zuführen, ſondern gewiſſermaßen das Ergehni
einer Tarnung ſei infolge der an
heit der deutſchen Militärs dden Boden ſorgfältig vorbereite
wollten“. Nicht die Forderungen und Jien
ſeien aufgegeben worden, es handele ſich vie
wehr um eine kluge Verbindung zwiſgen
Diplomatie und Macht. Man müſſe daher
Gefahr zuvorkommen. er

Das Gebäude Mitteleuropas müſſe
Stützen haben. Eine davon ſei Jtalien, es gehe
aber noch andere: Frankreich, England und
auch die Sowjetunion Hodza fügte ein
ſchränkend hinzu: „Wohlverſtanden, wir ſprechen
nur von Stützen, denn meiner Auffaſſung na
muß das Sicherheitsſyſtem zunächſt einmal
Mitteleuropa umfaſſen, ferner daran einen all
gemeinen Vertrag „für den Sonderfalt
eines deutſchen Angriffs“ und ſchließ
lich eine noch allgemeinere Regelung gemaArtikel 16 der Völkerbundsſatzung. Viele
ſo ſchlotz Hodza, „ſei das Ziel noch fern; kro
dem müſſe auf das Erwachen der Solidaritat
der weſtlichen Völker gehofft werden

Von der neuen Geſelligkeit
Eine Arbeifstogung des Gebjetes Mittellancl cler Hiterjugend

Das Jahr 1935 brachte für die geſamte HJ
des Gebietes Mittelland in 2 Muſikſchulungs
lagern und einer kulturpolitiſchen Arbeits
woche die Grundlegung und Ausrichtung der
kulturellen Arbeit. Wie ſtark und befruchtend
das gründliche Schaffen in dieſen Wochen ſich
ausgewirkt hatte, war bis in die kleinſten
Standorte der Hitlerjugend hinein zu ſpüren.
Die große Tagüng in Leung am 17. Januar
mit der Rede des Reichsjugendführers war in
der Geſtaltung der Feierſtunde ein überzeugen
der Beweis dafür, daß ſich in der HJ unſeres
Gaues mit ſtarker urſprünglicher Kraft der
Kulturwille der jungen Nation überzeugend
durchgeſetzt hat.

Aber die Jugend wird ſich nie mit dem Er
reichten zufrieden geben dürfen. Zudem
wachſen immer neue Aufgaben vor uns auf,
und das, was erreicht worden iſt, offenbart in
manchen Teilen ſeine Problematik oder gar
Fehlerhaftigkeit. Aus dieſer Erkenntnis heraus
berief die Kulturabteilung des Ge
bietes Mittelland gemeinſam mit der

und den beiden
entſprechenden Abteilungen des Obergaues für
den 8. und 9. Februar die Kameraden und

Kamerädinnen, die im Gau Halle Merſeburg
die Kulturarbeit der HJ zu vertreten haben,
zu einer Arbeitstagung in derJugendherberge Eilenburg zuſam
men. Die Geſamtleitung hatte Geff. Sieg
fried Raeck.

Der erſte Tag brachte hauptſächlich Ausein
anderſetzungen mit der Frage des Laienſpiels,
der Dilettantenbühne und des Berufstheaters.
Nach einem grundſätzlichen Referat des Geff.

geck wurden in einer Ausſprache die Auf
gaben und Möglichkeiten, die die Jugend auf
dieſem Gebiet hat, abgegrenzt. An Hand zweier
Spiele zeigte Geff. Poieß auf, wie durch
eine phantaſievolle Regie und durch eine
Koſtümierung mit einfachſten Mitteln das
Spiel aus unſerer Art belebt werden kann.

Beſonders brennend iſt für die Jugend die
rageeiner neuen Geſelligkeit. Esiſt klär, daß wir uns nicht als junge Natio

nalſozialiſten damit zufrieden geben können,
die Formen einer überkommenen Geſelligkeit,
die zumeiſt klaſſenmäßig beſtimmt war, zu
übernehmen. Für uns muß der Gedanke der
echten Volksgemeinſchaft die Grundlage für die
Formung eines neuen Stils der Geſellig
keit ſein.

Es müßte ſich nicht um junges friſches Volk
handeln, wenn wir mit dieſen Beſprechungen
in der grauen Theorie verblieben wären. Der
fröhliche SamstagAbend war vielmehr ſchon
ein verheißungsvoller Anſatz für eine Art des
geſelligen und kameradſchaftlichen Beiſammen
ſeins, wie wir es uns denken. Scharaden und
ein luſtiger Singwettſtreit, Bauernſpiele und
luſtige Lieder, die ſich unverſehens zu einem
Stegreifdichten auswuchſen, wechſelten ab mit
Tänzen, zu denen eine improviſierte Muſik
kapelle aufſpielte. Jn ſolchem unverkrampften
und kameradſchaftlichen Beieinanderſein von
Jungen und Mädel liegt der wirkſamſte Pro
teſt gegen Tanzkränzchen und Primanerbälle
vergangener Zeiten.

Der Sonntagmorgen brachte nach dem
ne und dem Flaggenaufzug eine ein
gehende Darlegung der Aufgaben, die die HJ
am Rundfunkſender hat. Geff. Poieß beſprach
die geplanten Sendereihen des Jugendfunks
am Reichsſender Leipzig und machte mit Hilfe
eines guten Hörſpielmanuſkripts klar, worauf
es bei der Arbeit am Mikrophon beſonders an
kommt.

Geff. Raeck ſprach ſodann über die Technik
der Feiergeſtaltung. Eine Buchausſtellung mit

Schrifttumsbeſprechungen vermittelte den Ka
meraden Material für ihre Arbeit.

Jn geſonderten Beſprechungen wurden für
die Kameradinnen des BOM die Aufgaben,
die die Mädel auf dem Gebiete der Kultur
arbeit Hhaben, durch Scharführerin Hilde
Blum herausgeſtellt.

Den Höhepunkt der Tagung bildete der
Vortrag, den der Amtsleiter der RIF, Ober
gebietsführer Karl Cerff, hielt. Seine
Ausführungen waren getragen von inneter
Wärme und Lebendigkeit. Er kennt die Röte
und Widerſtände, mit denen gerade der Führer
der kleinſten Formation ſich herumzuſchlagen
hat. So ſpürte ein jeder, daß hier nicht einer
vom grünen Tiſch her dozierte, ſondern daß er
aus den Erkenntniſſen ſchöpfte, die ihm die
praktiſche Arbeit für eine lebendige Volks
kultur vermittelt hatte.

Beſonders überzeugend waren die Worte
Cerffs über die Jnflation an Feierſtunden, die
mit der Gefahr verknüpft iſt, daß alle großen
und heiligen Begriffe allmählich entwertet
werden. Auch ſei es Aufgabe gerade derJugend, gegen die zweideutige Ligtet der
übeéraliſtiſchen Welt wieder den echten volkz
gebundenen Humor und das befreiende Lachen
einer Fröhlichkeit zu ſetzen, die aus reinen
Quellen kommt. Stark und eindringlich wirkte
ſein Ruf zur Ehrlichkeit, zur Beſinnlichteit und
zu kompromißloſem Kämpfertum. Für alles
hätten wir eine unverrückbare Richtſchnur mit
bekommen durch die Partei und durch den
Führer.

Mit einer Fülle neuer Anregungen und
dem Gefühl, geſtärkt und geſtählt weiter im
Kampf ſeinen Mann zu ſtellen gegen alle
Dunkelmänner unſerer Zeit, gingen die Tell
nehmer auseinander, jeder an ſeine Arbeit für

Deutſchland! B. P.
Wiener Konzerkverein gefährdel

Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß der alt
berühmte „Wiener Konzertverein“ durch das
Dirigierverbot, das. die Wiener Polizei
direktion gegen Leopold Reichwein
wegen nationalſozialiſtiſcher Geſin
nung ausgeſprochen hat, ſtark gefährdet iſt, Der
in den neunziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts von dem vielgeſpielten öſterreichiſchen
Volkskomponiſten Karl Komzak gegründete
Verein, der bald unter Führung des Brucker
Vorkämpfers Ferdinand Löwe eine ungeahnte
Blütezeit erlebte, war im Wiener Konzertlehen
führend. Bis zur Jnflationszeit war er die
Pflegeſtätte einer echt deutſchen Muſikkultur
Durch den Verfall des Wiener Konzertlebens
außerſtande, ein eigenes Orcheſter zu halten,
beſtand der Verein als Konzertveranſtalter ge
treu ſeiner alten Tradition weiter und ver
pflichtete Leopold Reichwein zur Leikung
ſeiner Abende. Hier ſammelten ſich die
ariſchen Muſikkreiſe Wiens, un
man geht wohl nicht fehl in der Annahme
daß die derzeitigen öſterreichiſchen Machthaber
durch das Verbot für Reichwein dieſe leſte
künſtleriſche Hochburg des deutſchbewußt
Oeſterreichertums treffen wollten. Bisher
die Leitung des Vereins keinen anderen
genten verpflichtet und damit eindeutig zu v
kennen gegeben, daß ſie die Hintergründe
Verbotes kennt, das Jnſtitut aber nicht m
Einfluß jüdiſch orientierten Syſtemkreiſe
preisgeben will.

Lautſprecher gengen dieſer letzten Feier ſind.
Dann ſpricht der Landesbiſchof den Segen, und
langſam die ſterblichen Ueberreſte
Wilhelm Guſtloffs hinab. Der Tote hat die
Erfüllung ſeines Lebens erhalten in der Stunde
der Wiedergeburt der Treue und der Einſatz
h des Volkes, für das er ſein Leben
ieß.

Die Fahnen ſenken ſich. Drei Salven der
Leibſtandarte hallen als letzter Gruß über den
Friedhof. Das HorſtWeſſel-Lied klingt auf,

und das Trauergefolge verläßt dann langſen

die Stätte der Beiſetzung.

Gustloff- Platz in Berlin

Jm Einvernehmen mit dem gbertirg
meiſter der Stadt Berlin hat der Porter
dent den BernburgPlatz und die Zinn
Straße im Verwaltungsbezirk Charlotte
in Guſtloff Platz und Guſt
Straße umbenannt.
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Geheimnisvolle Epidemie
Kabelbericht unseres Korrespondenten

up Para (Braſilien), 13. Februar. Eine
eheinnisvolle Epidemie iſt in der Umgebung
I Santarem nahe der Mündung des Rio

adeira in den Amazonenſtrom ausgebrochen
und ſoll bereits den Tod von 1500 Menſchen
gefordert haben.

Die Meldungen über die Maſſenkrankheit
weichen ziemlich ſtark voneinander ab, und es

ſehr ſchwer, nähere Einzelheiten zu er
fahren weil die Behörden alle Angaben ver
Migern. Doch erfährt unſer Korreſpondent,
aß das Zentrum der Epidemie die kleine Ur

paldſtadt Laco Grande Cuarri bei San
tarem ſei. Die hohe Totenziffer ſei darauf
urückzuführen, daß in dem betroffenen Gebiet

nut und Elend herrſche, was ſich auf die
ſygieniſchen Zuſtände ungünſtig auswirke.

Wolfsgefahr in Rußland
Kabelbericht unseres Korrespondenten

P. Moskau, 13. Februar. Nach hier ein
laufenden Berichten aus Kaſakſtan werden die
Bauern der Steppe von überaus zahlreich auf
tretenden Wolfsrudeln in Furcht und
Schrecken verſetzt, die von der eiſigen Kälte
aus ihren Schlupfwinkeln in die Nähe der
menſchlichen Anſtedlungen herausgetrieben
werden. Jm Anſchluß an dieſen Bericht fordert
das Fachorgan für die Landwirtſchaft, daß
ſofort Fallen zur Verfügung geſtellt werden
ollten, damit die 150 000 Wölfe, die es in
Sowjetrußland heute gäbe, ausgerottet werden
könnten.

Franzöſiſches Transozeanflugzeug

vermißt
Paris, 13. Februar. Am Mittwochmittag

war das franzöſiſche Verkehrsflugzeug der
Strecke Dakar--Natal, „Stadt Buenos Aires“,
ſeit 48 Stunden verſchollen.

Der letzte Funkſpruch des Apparates, an
deſſen Bord ſich fünf Mann Beſatzung und
ein Fluggaſt befinden, ſtammt von Montag
nachmittag 15 Ahr. Am Mittwochvormittag iſt
von Dakar aus das Flugzeug Santos Dumont
geſtartet, um die Strecke abzufliegen. Außer
dem ſind drei Aviſos ausgelaufen, um ſich an
der Suche zu beteiligen.

deutſcher Bergungsſchlepper bei
Hilfeleiſtung ſtark beſchädigt

London, 13. Februar. Der bekannte deutſche
Vergungsſchlepper „Seefalke“, der ſeit
ſeiner Jndienſtſtellung vielen Schiffen Hilfe
leiſtete, iſt auf der Höhe von Waterford
an der iriſchen Küſte bei einer erneuten
Hilfeleiſt ung ſtark beſchädigt worden. Er
war dem ſchottiſchen Dampfer „Baron Gra
ham“, der in einem ſchweren Sturm in Seenot
geraten war, zu Hilfe geeilt, mußte aber un
verrichteter Dinge zurückkehren, nachdem ein
Teil ſeiner Kommandobrücke von den Wogen
weggeriſſen, die Funkanlage außer Betrieb
geſeht und in den Maſchinenraum Waſſer ein
gedrungen war. Zwei Beſatzungsmitglieder
wurden verletzt.

Dynamitanſchläge in Meriko

MexikoStadt, 13. Febr. Wie die „Prenſa“
meldet, wurde in dem Dorfe Valle de
Juarez (Jalisco) das Gemeindeamt von
unbekannten Tätern mit Petroleum übergoſſen,
angezündet und ſchließlich mit Dynamit-
pakronen in die Luft geſprengt. Wenige
Minuten ſpäter flog auch das Gebäude des
land wirtſchaftlichen Bezirksausſchuſſes in die
Luft. Es handelt ſich vermutlich um politiſche
Anſchläge.

t 2z Groß Kämpfe an der Südfronk
Kabelbericht unseres Sonderkorrespondenten

W ne Aeeihten es 13. alfer geg.
eingetroffene Nachrichten aus verläßlicher QuelleKathedrale der Hauptfsfacdlt besetzt Tofe und Verſetzte beeren buhert eeritteeen cenrf
an der Südfront, der ſich bei dem Orte Curale,
etwa 70 Kilometer ſüdöſtlich von Saſſabaneh
abſpiele und mit einem überzeugenden abeſſi
niſchen Sieg geendet haben ſoll.up. Managua (Nicaragua), 13. Februar. Die Aufruhrſtim n ß in der ganzen u gegee en e der zagen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Jn der Hauptſtadt Nicaraguas brachen geſtern Stadt iſt im ſtändigen Zunehmen begriffen. e rin W mit einen Streik der Lari Die Unruheſtifter haben bereits die Kathe von Ras Na ſi b u ſtieß auf dem Vormarſch

ſchofföre ſchwere Unruhen aus. drale la r e ter ren e er e 332 ifli als ein Zeichen für alle Arbeiter, ſich ihrem e. Ras Naſibu loß ſich zum riehe ehe el dte Se athiſchtepen e e eung n e 75 An wichtigen Punkten der Stadt, vor allem bitterung geführt wurde und ſich über den
der Bantier ſich in der Vuf eregten Menſchen da, wo ſich lärmende Menſchenmaſſen an ganzen Tag erſtreckte. Als die Abenddämme
menge bedroht fühlte, zo einen Revolver ſammeln, ſind Nationalgardiſten poſtiert, die rung s ſich, ſo wird berichtet,
ſeuerte mitten in die an ihn herumſtehenden jedoch Befehl haben, nur im äußerſten Not die Ftaliener zurück nachdem ſie große Ber
Taxiſchofföre hinein, tötete einen von falle von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. luſte erlitten hatten. Große Mengen Muni
nen n verwundete mehrere Dem Der Bürgermeiſter von Managua iſt tion und Lebensmittelvorräte, Gewehre und
Vanlier clang es mit Mühe und Kot, den von demonſtrierenden Menſchenmaſſen, die vor Geſchütztransportwagen fielen den Abeſſiniern
h der T einem Zuſtand höchſter Er das Stadthaus zogen, zur Flucht ge in die Hände.
regung ſich befindenden Menge zu entkommen. un gen worden. Er ſowie alle Mitglieder Wie am Sonntag und am Montag, ſo haben

Die ſtreikenden Schofföre ſtürzten ſich dann ſeiner Familie ſahen keinen anderen Ausweg auch jetzt wieder italieniſche Bombenflugzeuge
über e We e W Der vor mehr vor den entfeſſelten Menſchen als den Deſſie. das Hauptquartier des Negus,
dem Sonkeingang geparkt war, und ſchlugen über die Dächer der benachbarten Ge überflogen. Sie warfen hier aber keine
ihn in Trümmer Daraufhin formierten ſich bäude Erſt in einer Hintergaſſe konnten ſie Vomben ab. r n v J g47
e Schofföre zu einem Hemonſtrations vom Dach herunter auf die Straße gelangen n r e kg n
zu g, in dem ſie den Leichnam ihres getöteten und dann aus dem Unruhezentrum zu Be igft antledigten Die amtliche abeſſiniſche Mit

Kameraden mit ſich durch die Straßen führten. kannten flüchten teilung die über dieſen neuen italieniſchen
Luftangriff herausgegeben wurde, verſichert,
daß einige der Fliegerbomben nur 150 Meter
von einer engliſchen RotKreuzStation ent22 fernt explodierten und daß die italieniſchen
Flieger weitere Bombenabwürfe ganz offen
ſichtlich auf zwei weitere Ambu
lan zen gezielt hätten, die ſich auf dem Wege
nach Koreb befanden. Es ſei jedoch virgends
zu Menſchenverluſten gekommen.Zwei bulgorische Zöge im dichten Schnee zusommengestoßen

Sofia, 13. Februar. Jn der Nähe des wundeten bergen zu können. Die Rettungs Konzenkrakionslager in Hyrien
Bahnhofes Asparuchowo ſtießen zwei ſo arbeiten wurden durch das anhaltende Schneegemiſchte Züge, d. h. aus Perſonen treiben außerordentlich erſchwert. Neue ſchwere Unruhen
und Güterwagen zuſammengeſtellte Züge, bei Jeruſalem, 13. Februar. Die Lage indichtem Schnee zuſammen. Das Unglück hat Obwohl der Bahnhofsvorſteher von Aspa Shyrien hat ſich in den letzten beiden Tagen
bisher 16 Tote, darunter eine Frau, gefordert. ruchowo, der das Durchfahren des Zuges be weiter verſchärft. Gerüchte, die ſich wegen

merkt hatte und das Unglück vorausſah, ſofort der Preſſezenſur nicht nachprüfen laſſen, wollenSechs Perſonen ſind verletzt worden. Die terkt ha das usſaToten und Perſonen und die nächſten Bahnſtationen benachrichtigt hatte. wiſſen, daß es in Homs und Hama zu neuen
Güterwagen wurden ſchwer beſchädigt oder konnte der Zuſammenſtoß nicht verhindert Unruhen gekommen ſei. Jn einem kleineren
völlig zertrümmert. werden. Jn dem Schneeſturm waren die Ort ſollen fünf Tote, darunter ein franzöſiſcher

Die Wagen ſind ineinandergefahren, ſo daß Warnungsſchüſſe und die Rotſignale von den Offizier zu beklagen ſein.
man ihre einzelnen Teile auseinanderſägen Lokomotivführern überhört worden, ſo daß beide Jn Damaskus wurde ein Tiſchler wegen
oder ſchweißen muß, um die Toten und Ver Züge in voller Fahrt aufeinanderſtießen. Streikbruchs von Demonſtranten zu Tode ge

ſteinigt. Daraufhin wurde die Zivilverwaltung
durch eine Militärverwaltung erſetzt. Wegen
Ueberfüllung der Gefängniſſe ſollen Kon
zentrationslager eingerichtet werden.9

Der franzöſiſche Oberkommiſſar hat den
Empfang von ſyriſchen Abordnungen vom
Abbruch des Streiks abhängig gemacht. Tri
polis und Sidon haben ſich dem General
ſtreik angeſchloſſen.

Kein Nochlassen der Kälte Eisenbahnen stillgelegt
Kabelbericht un eres Korrespondenten In wenigen Zeilen

up. Waſhington, 13. Februar. Jm Dollar Sonderausgaben gekoſtet hat. erreichen Der Führer hat dem Papſt zu deſſen
Gefolge der Kältewelle, die nun ſchon ſeit nicht mehr alle Orte und in Wisconſin werden Krönungstage telegraphiſch ſeine Glück
über drei Wochen mit ungewöhnlich grimmiger Skis und Schlitten. Pferde und Mauleſel zum wünſche übermittelt.
Kälte die Vereinigten Staaten überzieht und Transport der Milch in die Städte heranRot der verſchiedenſten Art über die Bewohner gezogen. Reichsminiſter Frank traf geſtern mit
von Stadt und Land gebracht hat, droht nun Jn vielen Gegenden hat die Kälte noch ſeiner Gattin und. den Herren ſeiner Be
der in Hanee St keine Milderung erfahren, ja aus den Städten gleitung in Warſchau ein.
meinden des Mittelweſtens zur Hungers von NordDakota werden Temperaturenauszuarten. n her 40 rer antg den Ggern mar We e n. t nnenngicge

In Michigan und Jowa, wo viele inkt gemeldet Metertief bedek er Schnee den hatten am Dienstag eine längere
Städte und örfer durch tiefe Schnee Felder und Wälder und manches einſame Heſprechung.
verwehungen ſo gut wie völlig von der Ver Farmhaus verſchwindet nahezu völlig unter
bindung mit der Umwelt abgeſchloſſen ſind, der weißen Laſt, die zum Fluch zu werden Wie aus gutunterrichteten politiſchen
nimmt der Mangel an Milch und anderen droht. In einſamen Flecken von Jowa und Kreiſen verlautet, ſollen die in Prag zwiſchen
Nahrungsmitteln bedrohlichen Umfang an und den Dakotas müſſen die Farmer jetzt ſchon dem öſterreichiſchen Kanzler und dem tſchecho
aus Grand Rapids (Michigan) wird ge ihre Maisvorräte verbrennen, um ſich vor der ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten begonnenen
meldet, daß die Milchvorräte der Stadt unmenſchlichen Kälte zu ſchützen, deren Ende diplomatiſchen Beſprechungen in
völlig erſchöpft ſind. man ſo ſehnlichſt erwartet. den kommenden Wochen fortgeführt werden.

Auch die Eiſenbahnen, deren Befreiung aus
Schneeverwehungen die Eiſenbahngeſellſchaften Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (z. Zt. kranh).in den Nordweſtſtaaten ſchon über 4 Millionen Roke Grabſchänder in 9panien ch n v de

ſchaft: Dipl.- Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik undKloſter in Brand geſteckt Unterhaltung: Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und
Madrid, 13. Februar. Jn mehreren Reiſezeitung: Rita-Sophie Eilers: Kommunalvolitik:Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard

Orten Spaniens kam es wieder zu Aus Thümmelt Provinz Kurt Hainte; Svort: i. V Rudolf
9 ſchreitungen linksradikaler Elemente. Kellner Der Heimatgau: i. V. Bernhard Thümmel;

Bildſchriftleitung: Dietmar Schmidt: ſämtlich in HalleJn Quveda überfielen mehrere Marxiſten Sago r er S Crias e Zeg:
j i Ilusgabe Weißenfels skar aps, Weißenfels; Ausden dortigen Bürgermeiſter vor ſeiner n gabe Naumburg Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe

nung und verletzten ihn durch Piſtolenſchü e Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg; Ausgabelebensgefährlich. Auch in Formiche Bajo Bitterfeld Günter Melchert, Bitterfeld. Ausgabe Delitzſch:Neufassong cles Gesefzes über die Geheime Stfacdtspolizei bei Teruel wurde der rechtsſtehende Bürger Se eine etgentett Alf Heitjan, Halle

BVerlin, 13. Februar. Jn der Preußiſchen
Geſetz ſammlung wird ein Geſetz über die
Geheime Staatspolizei veröffentlicht. Die Be
deutung dieſer Vorſchriften liegt zunächſt darin,
daß in ihnen die Beſtimmungen über den
Aufbau und die Tätigkeit der Geheimen
Staatspolizei in Preußen zuſammengefaßt und
neu formuliert worden ſind.

Der Jnſtanzenzug der Geheimen Staats
polizei wird klar feſtgelegt. Gegenüber der
uſtiz wird die von der Geheimen Staats

Polizei ſchon heute eingehaltene Grenze von
zuem verankert, in dem beſtimmt wird. daß
ie Zuſtändigkeit der Organe der ordentlichen
echtspflege un berührt bleibt. Zur all

meiſter, der einen Streit zwiſchen politiſchenGegnern ſchlichten wollte, von Linkselementen Berin St gindrelſleage n ns: Kerert geren
gemeinen Verwaltung wird eine nähere Verbindung mit der Geheimen Staatspolizei her durch mehrere Schüſſe verletzt. Durchſchnittsauflage für den Monat Januar 1936:
eſtellt, die im übrigen als ſelbſtändiger Zwei Jn Santander zerſtörte eine Gruppeinneren Verwaltung rrhen alt s von Sozialdemokraten Und Kommuniſten die re e un r Aber 72

Die Ober- und Regierungspräſi- Gräber auf dem Friedhof von drei benach ZFavon Slter feld Welgſe rer 7 fo
denten ſind an die Weiſungen des Geheimen barten Ortſchaften und legten z. T. die Leichen Merſeburg T. 789
Staatspolizeiamtes gebunden Sie werden aber frei. Die Grabſchänder wurden von der S. e nandererſeits über die ſtaatspotizeilichen Vor Polizei verhaftet. guggabe Seiperſeiee aber 2 v09
gänge in ihren Amtsbezirken laufend unter Jn Calahorra wurde von unbekannten Ausgabe Zeis 7Ausgabe Naumburg 4 650richtet und können den ihnen unterſtellten Be Tätern ein Kloſter in. Brand geſteckt Das Verlag „Die o Front, G. m. 0, Heſe Gein-
hörden der Geheimen Staatspolizei Weiſungen Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und gelöſcht, e e. e
geben. Mit dieſer Regelung wird ſichergeſtellt, ſo daß nur ein geringer Sachſchaden entſtand. Kusgaden Zeſs Weißenfels und Kaumonra. g.
daß die Schlagkraft der Geheimen Die Bevölkerung des Ortes, die beim Löſchen Drudkerei. Zeis. Für unwerigagt und unfrantiert
Skaatspolizei unverſehrt bleibt und des Brandes Half, iſt über die gewiſſenloſe an eknn rn x Wider r r dere
daß eine ſachdienliche enge Zuſammenarbeit Tat anarchiſtiſcher Elemente außerordentlich in ar. 2 r de an begten Ken die
mit den übrigen Behörden gewährleiſtet iſt. erregt. übr. Unterausgaben; Nr. 5 für die Bezirksausgaben.

W a

MAG G Fleischbrüh-Wärfel
enthalten besten fleischextrakt
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Ssplellettung: Paul Wegener

Lil Dasover
als Gräfin Königsmarck

Fürsten deutscher Geschichte

Pläne zu durchkreuzen.

cie Lie

Rundfunk Programm
Freitag, den 14. Februar 1936

Leipzig
6.900: Von Berlin: Choral und Morgen

ſpruch. Funkgymnaſtik. 6.30: Von Königs
berg: Frühkonzert. Dazw. 7.00 bis 7.10: Nach
richten. 7.30 bis 7.40: Mitteilungen für den
Bauer. 8.00: Von Berlin: Funkgymngſtik.

220. Für die Hausfrau: Neugeitliche Küche.
8.30. Von München Unterhaltungskonzert.
Dazw. IV. Olympiſche Winterſpiele 1936
GarmiſchPartenkirchen. 11.30: Zeit und
Wetter. 11.45: Bauernfunk. 12.00: Von

er Mittagskonzert. Dazw. 13.00
is 1315: Zeit, Nachrichten, Wetter 1400:

Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Sendepauſe.
15.00- Heute vor Jahren. 1505:

Für die Frau. 15.25: Sendepauſe. 15.50:Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Die Schätze
der Dresdener Landesbibliothek. 16.20 Eng
liſche Klaviermuſik. 17.00: Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten. 17.10: Die Geheim
niſſe des Tierauges. 17.30: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 17.40: Von München:
IV. Olympiſche Winterſpiele 1936 Garmiſch
Partenkirchen. 18.00: Tänze und Lieder
der Nationen. 19.45: Umſchau am Abend.

20.00: Nachrichten. 20.10: Die deutſchen

Racdiio- Apparate
Licht und Wärme

G. m. b. H.
Grobe Ulrichstraße 54

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung

Nuguſt Starke
Der Jgaante CGönEin deutscher Monumentaltfilm, gestaltet aus dem Erlebnis der Vergangenheit, wo sich

die Entwicklungen der deutschen und der polnischen Geschichte berühren

Hauptdarsteller:

S La CMarie Liise Claudius
als Gräfin Cosel

Ernst Legal, Günther Hadank, Tamara Wisentervska
t August der Starke war einer der das Leben am stärksten bejahenden, glanzvollsten

Sein Dresdner Hof wurde zum prunkvolten Mittel-punkt des galanten Lebens, der Künste und der schönsten FrauenG von Leidenschaft getriebenen Herrscher einerseits in seinen Weltplänen gestärkt,

andererseits suchten sie mit den ausgeklügelten Mitteln einer aufgewühlten Zeit seine
So erleben wir in dem fesselnden Geschehen des Fllms die

Leicenschaft, das Intrigenspiel undbe Sroßer Frauen
wie der Aurora von Königsmarck, der Gräfin Cosel, der Fürstin Jablonska und die hin-
gebende, innige Liebe der jungen, schlichten polnischen Weinhändlerstochter Henriette.

Im Vorprogramm: Uicht und Sonne Kulturfim
Glanzvolle Erstaufführung heute Donners an

C. F. Lichtsviele am Rieheckniatz
Ehren- und Freikarten ungültig. Beginn 3.50, 6.00 8.20 Uhr

en
Meiſter Ein Unterhaltungskongert. 21.00
Urhamlet. 22.00: Nachrichten und Sport
funk. 22.20: Von München IV. Olympiſche l

S Musik Dr. Hans Erämeann

Michael Bohnen
als August der Starke

Sie haben diesen

Winterſpiele 1936 GarmiſchPartenkirchen.
22.40 bis 24.00: Nachtmuſik.

Deutſchlandſender
6.00. Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

ſpiel, Tagesſpruch Morgenruf der Hitler
jugend Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

6.10: Funkgymnaſtik. 6230: Fröhliche
Morgenmuſik. Dazw. 7.00: Nachrichten.
8.10 bis 8.25: Sperrzeit. 8.30: Von München
Blasmuſik.
kirchen: Start des MilitärPatrouillen-Laufes.

15 Zwiſchenberichte vom Eisſchnellauf
(10 000 Meter). Anſchl.: Meldungen vonder MilitärPatrouillenſtrecke.

PatrouillenLaufes. Anſchl.: Von München
Unterhaltungskonzert. 1200: Deutſcher See
wetterbericht. 12.15: Von Köln: Mittags
konzert. Dazw. 12.55: Zeitzeichen und 13.00
bis 13.10: Glückwünſche. 14.00: Neueſte Nach
richten. 14.10. Von München: Unterhal
tungskonzert. Dazw. aus Garmiſch-Parten
kirchen: 14.30: Eiskunſtlauf (Kürlaufen) für
Herren. 16.00: Nachmittagskonzert. 18.00:
Brahms Franz Grieg. 18.30. Muſtkaliſche
Kurzweil. 19.05: Von München IV. Olymp.
Winterſpiel 1936. 20.00: Kurznachrichten.
20.10: Orcheſterkonzert. 21.30: Von München
Ludwig Kuſche und Ludwig Schmidmeier
ſpielen auf zwei Klavieren. Dazw. von
München: Eishockey. 22.00: Von München:
Neueſte Nachrichten. 22.20 bis 22 40: Von
München Die letzten Meldungen und Hör
berichte des 9. Tages der IV. Olympiſchen
Winterſpiele 1936. 2245: Deutſcher See
wetterbericht. 23.00 bis 24.00: Unterhal

en

Dazw. aus Garmiſch-Parten

10.90: Eishockey. 10.30: Zielberichte des Militär

Ab heute Donnerstag

Fröhlichste Stimmung
und einen selten herzlichen

Heiterkeits Erfolg bereitet

Hans Meoser
in dem köstlichen, zwerchfell-

erschütterndem Lust s piel:

Lustspieldarsteller:

Max GUlstorff, Lizzi Holzschuh,
Dr. Rolf Wanka, Kurt Vespers

mann
Ein knisterndes Feuerwerk entzlckender

Einfälle, toller Verwechslungen und
turbulenter Ereignisse

Sie müsen es miterleben,
Wie Hans Moser als streng bürokrati-
scher Buchhalter am Tage seine Pflicht
erfüllt, aber in gewissen Zeitabstanden
des abends als lebemannischer Kavalter
mit seiner Monatsbraut die mondan-
sten Wiener Nachtlokale besucht und
dabei in die schiefsten Situationen gerat.

Wie die beiden Streithähne
Moser Gülstorff sich raufen,
das müssen Sie sehen
dann schlägt die Heiterkeit
hnschsfe Wellen

m Vorprogeramm:
Der Zauberer Kulturtilm

Hie neueste Bavaris ronwochel

en Stadkkheaker Halle
HMosken-

Heute, Donnerstag, 20 bisKostüme rer nsenr vie Hans Heiling
Zeugner Riede Abmantiſche Sper v. G. Marſch
Obere Leipziger

Straße 61162

Gravrolvoie

Frau Cumberland
iſt täglich von 10 Uhr
bis 19 Uhr in der
Turmſtraße Nr. 28
in ihrem Bürowag.
zu ſprechen.

Freitag, 15, bis gegen 18i

Thomas Paine
Schauſpiel von H. Johſt

20 bis gegen 23

Krach im Hinkerhaug
Komödie von M. Vöttcher

Zahlung Der 8. Rate für Dienstag und
FreitagStammkarten, ſowie der Rat

für Mittwoch Stammkarten erbefen

Hier amüsiert sich der Hallenser!

Café Hevynich
das gutbürgerliche Hausgediegenin Form und EUTEMateriai eindſſf Bockbier Abend

PHOENIX)] Stimmung Freude Humor
Nähmaschinen Mützen gratis

Preis TanzH. Sohöming

Rathausstr. 8/9

W

Saal im bote Stadtham urg' b Kkeluh g

HeuteDonnerstag den 13. Febr. 8 Uhrauſthandſchuhe j5 Mannes Violin-Sonaten- Aben
ugen vworster, Berlin (Violine)

ſowie ſämtliche Kugo Steurer, München KlavierWollwaren St v. De We n Reget
arten zu I. 1.50, 2. beiKeunz Huler Z. So de und Aben

Grohb an Gr. Steinstraße 15. Buf 32765.
Lewzr g Sudenten und Schüler habeneipziger Str. 54 Ermäßigung,

C
Auch die Kakskeller Ammengorf

S net n daru. Sonntag, den 16. Februarkleinſte Anzeige Sroßes Bockbierſeſt
Für Unterhaltung iſt beſtens
geſorgt.wird geleſen! Otto Silber

Billiger Sport Sonderzug nach

Oberhof Thür.am 18. Februar 1936
O 60 Prozent Fahrpreisermäßigung! O
6.00 ab Halle (Saale) e an 22.256.09 ab Ammendorf e An 22. 16
6. 18 ab Merseburg e an 22.07
6.24 ab Leuna Werke e an 22.006. 56 ab Großhorbetha an 21.52
9.18 an Oberhof (Ihüringen) ab I19,26
Fahrpreis hin und zurüch
ab Halle (Saale) nur 5.20 R
ab Ammendorf vur 5. 10 Rab Derseburg nur 4.80 RM
ab Leuna Werke nur 4.70 RM
ab GroßRorbetha nur 4.50 RMZug fuhrt auch 2. Wagenklasse.

KartenverRauf ab sofort bei den genannten Fahr
Rartenausgaben und MER-Reisebüros.

Reichsbahn-Verkehrsamt Halle (Saale)

Verlangt in
allen Gaststätten die MNZ

Heute betzter Tag
Her neue Ufastar

Marika Rökk
als feurige Tänzerin, rassige Reiterin
nd anmutige Sängerin in dem

neuen Großfilm der Ufa

Leichte

mit Paula Wessely
Von allen bewundert in Mas-
Rerade“ und „So endete eine
Liebe“, erlebt hier ihren größ-
ten Erfolg im Zusammensptel
mit Carl Ludwig Diehl, Otto

Tressler, Fried'l Caepa,
Walter Ianssen.

Ein Filmwerk, wo der Beifall
minutenlang durchs Haus tobt
Sanntag, gr. Jugendvorst.

Sonnt. 2.30, 4. 10, 6. 10, 8. 20
Wochenktags: 4.00, 6. 10, 8. 20

inserieren bringt Gewinn

Ich muß
verläng. weg. d. großen
Erfolg. b. Sonnabend i
Georgt, Graphologe
Tägl. 10-1 u. 3-—8 Uhr
Honorar nur 1.50 u. 2

Hotelstadt Bernvure
Sei

tungsmuſik.
rFranchestr. 12(sep. Eing.

BEEEIEEEEEMitteldeutſche
Nationalseitung

Programm
Sonntag, den 25. Februar 1936, mittags, ab Halle (Saate)

Rosenmontag, den 24. Februar 1936. vormittags, Stadtrundfahrt mit

Faschingsdienstag, den 25. Februar 1956, zur freien Verfügung.

Mittwoch. den 26. Februar 1936, morgens, Ankunft in Halle.

Gesamtpreis cer Reise RM

Auskunft und Anmeldung:

MNZ-Reisedienst

Hapagq-Relsebüro

Leuna. Hapagvertreter Emil Gottschlich 12
Bitterfeld, Hapagvertreter Paul PolRo, Hitler-Straße

IIINVIIMNMNIIMNCGGIIIII

MNZ-HAPAG
Reisedienst

J

Gesellschafts- Fahrt
Vom 28. bis 26. Februar zum

abends an Malne

Besichtigung der Hauptsehenswürcdigheſten,
nachmittags Besichtigung des Rosenmoniagzuges,
abends, Besuch des Rosenmontag- MasRenbail des Mainzer
Karneval- Vereins oder sonstigerFaschingsveraustaltungen

Gelegenheit zu einer preis werten Autofahrt über Wies-
baden-Eltville nach Rücdesheim,
nachts, Rüchfahrt von Main g.

Eingeschlossen: Bahnfahrt III. Klasse von Halle nach
Maine und urüch, Ubernachtungen, Frühstüch und Be
dienung in guten Hotels, Kosten der Stadtrundfahrt ein
schließlich Besichtigungen laut Programm, Trinkgelder,
Steuern usw.

Verlangen Sie den Spesialprospektl

Geiststraße 47, Fernruf 27651 und Annahmestellen:
Zigarrengeschäft Bennemann, Alter Markt 3
Zigarrenhandlung Kolbe, Steubenstraße 1
Papierwarengeschäft Lehmann, Burgstraße 7
Papierwarengeschäft Lindahl, Eichendorffstraße
Zigarrengeschäft F. A Meyer, Hindenburgstraße 53

Zigarrengeschäft Renner. Friedrichstraße 1
Zigarrengeschäft Richard Schöne, Leipeiger Straße 84
Zigarrengeschäft Semper, Schillerstraße 29
NMusikalienhandlung Stoch, Große Steinstraße 15 20
Papierwarenhendlung Studenroth, Paul-Berck- Straße
Zigarrengeschäft Walia, Leipziger Straße 1
Papierwarengeschaft Weber, Kohblschütterstraße 9
Papierwarengeschäft Werner, Seebener Straße 34
Papierwarengeschäft Woide, Steinweg 25

Halle (Saale), im Boten Turm, Fernruf 32538 und et
Merseburg, Hapagvertreter F. W. Voigt, Adolf Hile
Straße 11, Fernruf 3006
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3. Reichsberufswelkkampf der deutſchen Jugend

i a e i ie ideenſchwacher, dem alle ilfsmittel zur Ver enützt werden könnte uſw. Und immer wiederVon 143 halliſchen Schaufenſtern ſind d ſchwach Hilf z genütz e e
mit berechtigtem

Ganz allein.
elbſt gemacht.

verhüllenden Vorhänge gefallen. Hinter ihnen fügung ſtehen.
haben ſtundenlang und oft genug klopfenden

n n e n e e dec en at v f tie Fähtg- Aeberſicht und Anordnung der Ware gelegt.
e de e ten du h en en e et nen ehe Die Sieger

wurde auf die Frage:

r r e llein ausgeſtaltetBeſonderer Wert wurde natürlich auf eine T Vetſichneg gegeben:

c 777 a Und die Schrift? Die habe ich auch ſweiſen, daß ſie nicht nur Kunden bedienen und Mmoniſche Raumaufteilung, ſowie auf die ruhige

Erwi n Tolksdorf,
Eiſenwaren, Klein
„Biermann Sem

Rorkekraft des Shant keit und Sorgfalt in der Anwendung von Ge Jn Leiſtungsklaſſe I:e en. e ne en e er Eich egutwetn, BretfI S parſenſter führten in dieſem Jahre den freie, blendungsfreie Beleuchtung des Schau pier, Steinweg 55,
Meter langen gelben Plakatſtreifen mit der fenſters am Abend eine wichtige Rolle Hempelmann Krauſe,

Aufſchrift „Wir beteiligen uns und 43 ſchmieden 5; Kurt Banſe
von ihnen wurden in die engere Wahl ge Die Weftbewerber anfworfen rau, Textil, Am
ogen. Es beſteht aber die Vorſchrift, daß nur 5a wirklich Leiſtungsbeſten jedes Wettbewerbes And ſo en er r
ärtlich eine Urkunde erhalten ſollen. Jedes Zrre We elhan n S ger S
Wettbewerbefenſter wurde von drei Prüfern gruppe Einzelhandel, Pg. ch ü tze, dem Gau

fachgruppenleiter der Gebrauchswerber Pg h AdolfHitlerNinbgenommen, die einen Teilprüfungsausſchuß rophete, Fahrräder,kilden, der ſich in der Regel aus einem ſelb mer und dem Wettbewerbsleiter Pg. Albert, Weddy-Pönicke

aße 8; Kurt Ebert Ku
kleidung, Leipzi Straße 36; Emil Strawerber zuſammenſetzt. die 22 Beſten herauszuſuchen. Leicht war die e b 3r Brandſtätter, Zi aEntſcheidung nicht, denn auch die Elbe eWerhekönnen des Noachwuchses deren Ausſteller nicht mit einer Ehrenurkunde Leipziger Straße 100

bedacht werden können, zeigten doch in jedem Nitzſche, Schokolad,

ändigen Kaufmann einem Gefolgſchaftsmann Hans Volk beſtand, vor Der ſchweren Aufn Siethande und e e beerne gabe, aus den 43 ſchon erwählten Schaufenſtern

Zweck und Ziel des Schaufenſterwettbewerbes Fall Fleiß und guten Willen des Geſtaltenden.
iſt es, den Teilnehmern die Möglichkeit zu

den Teilne eit Wo es nur möglich war, wurden die Wett Steinſtraße 83geben ihr Werbekönnen durch das Schaufenſter bewerber herbeigezogen und über ihre Jdee und Jn Leiſtungsklaſſe III:
zu zeigen und ſie dann in jedem einzelnen Fall Abſicht bei der Dekorierung des Fenſters be Karl Palmie, Keil, Lebensmit
darüber aufzuklären, was gelungen iſt und was 5noch verbeſſerungsbedürftig iſt. Es handelt ſich

zur Verfügung ſtehenden Artikel verzichtetc e Jn Leibauender Kritik gefördert werden kann. So atte wie er zu de f der Waren im g Dörwird alſo auch kein abſchließendes Leiſtungs n n. n Aufban der Waren Werner Tölle, K
ergebnis erwartet, ſondern dieſer Schaufenſter
wettbewerb ſoll für ſie nur einen wertvollen zNängel Feigten

r i ß ick 8und Willen zur Vertiefung und Erweiterung mit Alzu ſehr den Blick von den Waren ab

Beurteilung der einzelnen Wettbewerbsfenſter
der beſondere Charakter dieſes Schau
fenſterwettbewerbes als eines Wettbewerbes
der Jugend berückſichtigt werden.

Arnold Troitzſ

fragt, und wenn die erſte Befangenheit über KüfnerStraße 10;
wunden war, gab es auf die Fragen ſo manche Textil, Gr. Alrichſtraße 49; Hansbei den Teilnehmern um den noch in der Aus überraſchend klare Antwort, weshalb der Be Vietzke, Tabakwaren,

bildung befindlichen Brufsnachwuchs, deſſen treffende gerade dieſe Ware genommen hatte, Sichting Matthes,
Weiterbildung nicht mit ſchonungsloſer, ſon weshalb er auf Miteinſtellung anderer ihm WagnerStraße 16.
dern im Gegenteil nur mit beratender, auf doch l

Fenſter gekommen war uſw. Da, wo ſich kleine ſtraße 24; Joachim Be

e e e n e e Leipziger Straaß die Wirkung doch noch beſſer ſein würde, C. F. Ritter HausAbſchnitt auf ihrem weiteren Ausbildungs daß z. B. eine Werbeſchrift über den Waren Liſa Kraushagrt
wege bedeuten, der in fedem einzelnen Mut Leipziger Str. 87

r r ziehen dürfe, daß die Farben mehr harmonieren Ritter Haushaltw.,r h ren e e ans We müßten, der verfügbare Raum noch beſſer aus M üller, Schnee

Große

a

Markt;Wolfg. Neumann
ch, Jnnendek., Gr. Ulrichſtr. 1.

In Leiſtungsklaſſe II:
Helmut Scheffler, Neubert, Buchhand

7; Arno Brebeck,
nniſcheſtraße;

Textil, Leipziger
oll Nachf., Herren

ipziger Straße 86;
Freytag, Textil,

Annemarie Schiedt,
Ulrichſtraße 31;

Helmut Lopp, Salfelder, Lebensmittel, Gr.

ſtungsklaſſe IV:
rütgen, Drogerie, König
1lIiüng, Barth, Lebens

ße 80; Erika Harniſch,
haltw., Leipziger Str. 87;
E. F. Ritter, Haushaltw.,

Hildegard. Wünſch, E. F.
Leipziger Str. 87; Arthur

Nachf., Textil, Gr. Steinſtr.

Auf gute Kamergdſchaft
Beteiligen durften ſich alle in der Berufs

ausbildung ſtehenden deutſchen Jugendlichen
n e ne g. Aſgebe Kegierungspräſident führt Polizeipräſident Jahn in ſein Amt ein
war es in der Schaufenſtergeſtaltung mit einer
guten Werbeidee bei möglichſt geringem Koſten
aufwand und in ſauberer techniſcher Aus e Horn rgzptaſtdent Or. Somme

tation muß durch den Wettbewerber völlig reidigt hatte, führte er ihn geſtern Vor
ſelbſtändig erfolgen.

nut r F folg- Pflichterfüllung.Naturgemäß mußten auch die verſchiedenen e r Wirkens und ſtellte ihn der Gefolg
großen Schwierigkeitsſtufen bei der Dekoration hat

et c eſicheigung finden. Und neben Beruf hinein, für den ſie aus ihrer Führer.
er Verſchiedenartigkeit der Geſchäftszweige rüheren Tätigkeit alle erforderlichen Eigen

och durch die verſchiedenen Standorte (Haupt ſchaften mitkbringen. Sie waren in Kriegs und Polizeipräſident Jahn dankte für die herz
ſraße oder Nebenſtraße) bedingten guten und Friedenszeiten preußſſcher Offizier und haben r r R und bat ſeine
ſlechten techniſchen Vorausſetzungen für die ſpäter in der SA bie zum Gruppenführer im an r i r

nſter einbezogen werden. Es Intereſſe der Allgemeinheit und für das Vater wor ide vor allen Dingen auch berücſſichtigt, daß land Dienſt geleiſtet. Mit der Grundeinſtellung Dieſe ſei in Ha
Wirkung der Fe

hinte ufenſter nicht auf Kaufleute und De „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“, die auch dem
(orateure eine T
ſondern auf die
ſinnvolle Geſtaltur

wenn ſich der Schaufen

er Plan feſtgelegt hat, ſo muß er an ſammenarbeit zwiſchen Staat und Partei das Deutſchbein,
önne

ondere

n ter, wird, wenn es den übrigen An Jhre Arbeit im Sinne der Tugenden, die ſo
erungen entſpricht, höher zu bewerten ſein, wohl in der SA und in den Glie

d eine mit großem Koſtenaufwand gemachte Partei, wie auch im Beamtentum maßgebend Gedenken
h Ein tüchtiger Junge oder ein ſind. Als Hüter der öffentlichen Ruhe und für Deutſch
in Mädel wird mit einer guten Jdee und Sicherheit haben Sie dafür zu ſorgen, daß die

geſchickten Hand auch mit wenigen, aber Geſetze beachtet werden, und

e z n Strafe zuge präſidiumsiſter geſtalten, als ein geſtaltungs- und führt werden. Wenn Sie ſelbſt mit gutem Bei und Führer
tn

ſunder Aufbau und
unſeres Vaterlandes, din den einzelnen Geſchäftszweigen bei der Be Er fuhr dann fort: Sie kommen in einen Stelle zu arbeiten für

Hall Pol ſid E. ſpiel vorangehen, wovon wir vone aggeig irk er n lzeipräſtdenten, SAGruppen- überzeugt ſind, ſo werden Sie aue hen n en Wete führer Wilhelm Jahn, auf ſein neues Amt zuverläſſige Mitarbeiter finden.

chtete der Regie
mit dem neuen

zuſammen
Kameradſchaft und vollſter
ſer aller Ziel iſt ein ge

eine weitere Stärkung
afür hat jeder an ſeiner

unſer Volk und ſeinen

5 z An ſeine Mitarbeiter rimittag vor den verſammelten Angehörigen des S
Polizeipräſidiums Halle in ſein Amt ein, Der Poitcareinvent den an r

di Regierungspräſident begrüßte zunächſt Poligeie Po ren t en vertrauensvole bewertung präſidenten Jahn an der Stätte ſeines zu ZLarbeiten in treuer

ihn bei ſeiner
len Arbeit zu unterſtützen.
e, im Herzen Deutſchlands,

doppelt P Schenken Sie mir VertrauenWerbewirkung ausüben ſollte. Beamtentunm eigen iſt, wird es Jhnen ein Im Dienſt erfüllen wir un
Käuferſchicht. Und da eine keichtes ſein, auch die ſpeziellen Aufgaben des Dienſt ſind wir Kameraden
n nur erreicht werden kann, Polizeipräſtdenten zu meiſtern. Unſer Führer Anſchließend gab der

ſtergeſtalter vorher einen hat widerholt betont, daß nur in der Zu des Polizeipräſidenten,

ſere Pflicht, außer
Heil!“

ſtändige Vertreter
Regierungsrat

im Namen dm welchen Gedanken, welchen Plan Beſte für Volte und Vaterland herausgeholt ſeiner Freude darübern n als er ſein Schaufenſter ausgeſtaltete. werden kann. Durch Jhre Berufung iſt dieſe auf Gruppenführer Ja
mit w

chneider,

tel, Otto
othar Storz, Aßmann,

Bickhard,
Geiſtſtraße 43;
Lebensmittel, Richard

ll und ganz
ch gute und

er Gefolgſchaft
Ausdruck, daß gerade

penfü ahn als einem der älteſtenvenig zuſätzlichen Mitteln für be Zuſammenarbeit nicht nur gewährleiſtet, ſon und bewährteſten Mitkämpfer des Führers die
Shauf Dekorationshilfsmittel hergerichtetes dern wird noch verſtärkt werden. Erfüllen Sie Wahl gefallen ſei.

Shaufenſ i Regierungspräſident Dr. Sommer ſchloß
derungen der die Einführungsfeierlichkeit mit einem

an den durch ruchloſ
land gefallenen Lande

Pg. Wilhelm Guſtloff.t gen and a igen htet diefenigen, die Heil bekräftigte die Gefolgſchaft des PolizeiCha n hlten Hilfsmitteln ein wirkſameres dagegen verſtoßen, der gerechte von neuem ihre Treue zu Volk

ſtillen
e Mörderhand
sgruppenleiter

Mit einem Sieg

Werkſchau im NReumarktſchützenhaus

Februar 1936 D E G A V STA D T 2 A L 3 I. Beiblatt, Nr. 45e t elJdeenreiche Schaufenſter Dekorationen Halle, ſchmücke Dich!
Olympia 1936 hat in Garmiſch mit den

IV. Olympiſchen Winterſpielen ſeinen Anfang
genommen und wird im Sommer ſeine Fort
ſetzung im OlympiaStadion in Berlin finden.
Schon der Beſuch in Garmiſch iſt groß, läßt
alſo einen Schluß zu, wie gewaltig er erſt ſein
wird im Sommer in Berlin. Aus allen Län
dern der Welt kommen Sportbegeiſterte und
Schlachtenbummlker nach Deutschland. Sie
werden nicht nur in Berlin bleiben, ſondern
durch die deutſchen Gaue fahren, Städte und
Dörfer beſuchen. Dabei wird auch unſere Gau
ſtadt Halle mehr als ſonſt von Fremden auf
geſucht werden.

Halle, die Stadt an der munteren Saale im
mitteldeutſchen Raum, die Salzſtadt, die
Lutherſtadt, die Schulſtadt, die Kampfſtadt, mit
ſeiner Geſchichte durch Jahrhunderte, mit ſeinen
Sehens würdigkeiten und Kulturſtätten wird
viele Fremde anziehen. Der Fremde, der Deutſch
land bereiſt hat, hat ſeine eigenen Jntereſſen,
er folgt nicht nur den großen Straßen des
Fremdenverkehrs, ſondern ſucht ſich dieſe und
jene Sonderreiſen. Und unſere Gauſtadt Halle
iſt reizvoll genug, hier mit in Wettbewerb
treten zu können.

Schon jetzt können wir mit Freude feſt
ſtellen, daß die Fremdenzahl von Monat zu
Monat, von Jahr zu Jahr ſteigt. Dieſe Steige
rung wird ſich weiter fortſetzen, wenn erſt die
intenſivere Werbung des Fremdenverkehrs
vereins im Einvernehmen mit der Stadtver
waltung wirkſam wird.

Die Anziehung des Fremdenverkehrs ſtellt
aber auch Aufgaben und Pflichten, nämlich,
dieſen Fremden Halle im ſchönſten Licht zu
zeigen. Gewiß, wir können mit Petrus keinen
Vertrag abſchließen, für jeden Fremden, der
zu Uns kommt, die Sonne ſcheinen zu laſſen
ſie würde ja manches überſtrahlen, was bei
trübem Wetter noch düſterer ausſieht. So
haben wie die Verpflichtung, unſere Stadt
äußerlich ſo herzurichten, daß jeder Fremde
ein neuer Werber für den Beſuch Halles wird.
Hier erwächſt den Organiſationen des
Fremdenverkehrs eine neue Arbeit, die dornig
ſein mag, aber getan werden muß.

Da iſt zunächſt einmal die Umgeſtäl-
tung des Bahnhofsvorplatzes. Der
Wettbewerb iſt entſchieden und wird hoffent
lich bald verwirklicht werden. Der erſte Ein
druck iſt mehr oder weniger der Nachhaltigſte
daß er jetzt gerade der Beſte iſt, kann man
nicht gut ſagen. Möge darun hier recht bald
die Aenderüng kommen.

Unſere Stadt kann als eine ſaubere Stadt
bezeichnet werden, die Straßenreinigung funk-
tioniert. Wer jemals andere Städte beſucht
hat, muß das immer wieder feſtſtellen. Dieſe
Sauberkeit leidet aber, wenn man manche
Faſſaden von Häuſern anſieht. Man merkt
es ihnen an, daß ſie ſehr der Wiederherſtellung
bedürfen. Umſo erfreulicher iſt es, daß die
Stadtverwaltung mit gutem Beiſpiel voran
gegangen iſt und in ihrem neuen Etat 50 000
RM. zur Verſchönerung des Stadt
bildes eingeſetzt hat. Doch damit allein iſt
es nicht getan, denn dieſe Summe kommt ja
nur für Häuſer der Stadt in Frage. Es be
dürfen aber vielmehr Privathäuſer der
Ausbeſſerung und des neuen An
ſtriches. Der jetzige Zuſtand iſt nicht nur
ein Schönheitsfehler, ſondern er iſt auch dem
Haus ſelbſt abträglich, denn er vermindert
ſeine Benutzungsdauer. Darum ergeht auch
an alle Hausbeſitzer, denen es die wirtſchaft
liche Lage irgendwie ermöglicht, die Bitte,
ihre Häuſer inſtandzuſetzen. Sie nützen damit
nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch der Allge
meinheit und zum weitern unterſtützen ſie das
Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Regierung.
Wenn im Augenblick auch noch eiſige Kälte
unſere Ohren und Naſen rötet, über kurz oder
lang wird es doch Frühling werden. Für
dieſe Zeit wollen wir projektieren und vor
bereiten, damit dann die Arbeit beginnen
kann, zum Segen unſerer Handwerker.

Alſo: Fanget an! Die Beſucher unſerer
Stadt ſollen nicht nur unſere Sehenswürdig
keiten und kulturellen Einrichtungen bewun
dern, ſondern auch von der Stadt als ſolcher
einen guten Eindruck mitnehmen. Die Aus
gaben für Schönheitsreparaturen machen ſich
volkswirtſchaftlich geſehen wieder bezahlt und
kommen allen zugute. Darum: Mein Halle,

ſchmücke Dich! E. G.

Geſtern nachmittag wurde die Leiſtungs
ſchau der Wettkampfarbeiten der Gaubetriebs
gemeinſchaft Eiſen und Metall in Zuſammen
arbeit mit der Kreisbetriebsgemeinſchaft Halle
Stadt im „Neumarktſchützenhaus eröffnet Die
Ausſtellung zeigt uns die von den Lehrlingen
der verſchiedenen Leiſtungsklaſſen als Wett
kampfaufgabe geſchaffenen Arbeiten. Der Be
chauer erhält hier einen Einblick in die ver
ſchiedenſten Leiſtungen der Jungen. Die Aus-
ſtellung fand die volle Anerkennung der am
erſten Tage erſchienenen Meiſter und Betriebs
führer. Allen kann daher der Beſuch dieſer
aufſchlußreichen Ausſtellung, der völlig koſten
los iſt, empfohlen werden. Die Schau iſt nur
noch heute und morgen von 14—20 Uhr ge
öffnet.



Gauleiter Weinrich im Kakhaus
Beziehungen zwiſchen Kaſſel und Halle

Der Gauleiter von Kurheſſen, W einrich,
der bekanntlich am Dienstagabend im „Stadt
ſchützenhaus“ geſprochen hat, wurde am Mitt
wochvormittag im Rathaus von Oberbürger-
meiſter Dr. Dr. Weidemann begrüßt. Es
hatten ſich hierzu Kreisleiter Direktor Do h m
goergen, Landesſtellenleiter Lin den
ber g, Brigadeführer Sauke ſowie Beigeord
nete und Ratsherren der Stadt Halle ein
gefunden.

Der Oberbürgermeiſter hieß den Gauleiter
nainens ver Stadt Halle herzlich willkommen.
Er wies zunächſt auf den heutigen Tag hin,
an dem Landesleiter Guſtloff in ſeiner Hei
matſtadt beigeſetzt wird. An der Bahre dieſes
für die Bewegung gefallenen Nationalſozig
liſten trauere ein ganzes Volk. Die Stadt Halle
hätte die Ehre gehabt, daß der tote Kämpfer
ſie auf ſeiner Heimfährt berührte. Allen Deut
ſchen zeige der ruchloſe Mord deutlich, welche
außerordentlich große Bedeutung ein Gau
leiter bzw. Landesleiter, von denen es nur
wenige gäbe, habe. Der ewige Jude habe er
kannt, wo das Herz der Bewegung ſchlage und
deshalb ſei es an dieſem Tage notwendig, ſich
daran zu erinnern, welches hohe Amt ein
Gauleiter bekleide.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen begrüßte
es der Oberbürgermeiſter insbeſondere, daß
Gauleiter, Weinrich nach längerer Zeit wieder
einmal Gelegenheit genommen habe, aus be
nachbartem Gebiet nach Halle zu kommen.
Dabei erinnerte der Oberbürgermeiſter daran,
daß er unter Führung des Gauleiters Weinrich
in der Kampfzeit in Kaſſel arbeiten konnte,
ſo daß ihm noch heute die Bande einer tiefen
Kameradſchaft mit ihm verbinden. Der Ober
bürgermeiſter wies dann auf die Aufbau
arbeit im Kampfgau Hälle- Merſeburg durch
Gauleiter Staatsrat Rudolf. Jordan hin,
dem alle Nationalſozialiſten im Gau treue Ge
folgſchaft leiſten Und der ihre ganze Ver
ehrung beſitze.

Mit dem Wunſche, daß die Beziehungen
zwiſchen der Stadt Kaſſel und Halle ſtets
weiterhin auf beiden Seiten gepflegt werden
möchten, ſchloß der Oberbürgermeiſter ſeine Be
grüßungsworte.

Gauleiter Wein rich dankte in herzlichen
Worten für dieſen Empfang. Auch dieſe
Stunde ließe uns empfinden, daß das Hin
ſcheiden des Kampfgefährten Guſtloff uns ſo
kreffe, als wenn Uns ein Bruder genommen
wäre. Der heutige Tag möge deshalb ein
Tag des ſtillen Gedenkens und der Einkehr für
uns alle ſein.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen konnte
Gauleiter Weinrich verſchiedene perſönliche Be
ziehungen mit Halle hervorheben. Er ſei aus
dieſem Regierungsbezirk Merſeburg gebürtig.
Mit Oberbürgermeiſter Dr. Weidemann ver
vbinde ihn die Arbeit in kampfesreichen Jahren.
Nur ſchweren Herzens hätte er Pg. Weide-
mann ſeinerzeit aus dem Gau Kurheſſen
ſcheiden laſſen.

Mit Genugtuung und Stolz konnte Gau
leiter Weinrich darauf hinweiſen, daß aus
ſeinem Mitarbeiterſtabe eine große Zahl von
Männern an verantwortungsreicher Stelle
tätig ſei. Dann erinnerte er an ſeine erſte
Begegnung mit unſerem Gauleiter im Jahre
1924, mik dem er als Freund und alten
Kampfgefährten feſt zuſammenſtehe.

Gauleiter Weinrich trug ſich dann in das
Goldene Buch der Stadt Halle ein. Bei
dieſer Gelegenheit wurde ihm vom Oberbürger
meiſter das aus ſeiner Feder ſtammende Buch
Neubau eines Staates überreicht, das eine

Unterſuchung über das Königreich Weſtfalen
iſt, zu dem früher ſowohl Halle wie Kaſſel
gehörten.

Zum Schluß begrüßte ſeitens der Partei
Kreisleiter Direktor Dohmgoergen Halle
den Gauleiter Weinrich und dankte ihm dafür,
daß er Worte gefunden habe, die allen Hörern
zu Herzen gegangen ſeien. Ein dreifaches „Sieg
Heil!“ auf den Führer beendete die Worte
des Kreisleiters.

11 verdiente Helfer ausgezeichnet
Kameradſchaftsabend der NSVOrtsgruppe

Hofjäger

Die Verleihung der NSV-Ehren-
nadeln an verdiente Mitarbeiter in der
nationalſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt der Orts
gruppe Hofjäger gab zu einem Kamerad
ſchaftsabend Veranlaſſung, den Amtswalter
und Helfer im „Hofjäger“ begingen. Der
kleine Saal war in würdiger Weiſe her
gerichtet. Fahnen der Bewegung und friſches
Grün umrahmten ein Bild unſeres Führers,
das von einem Mitglied der Ortsgruppe ge
ſtiftet worden war und zum erſten Male ge
zeigt wurde. An blumengeſchmückten Tiſchen
haben. die ehrenamtlichen Mitarbeiter mit
ihren Frauen Platz genommen. Ein von Pg.
Dr. Knieſe verfäßter Vorſpruch, von Frau
Bauer wirkungsvoll vorgetragen, ſtellte
dieſen Kameradſchaftsabend in das große Ge
ſchehen unſerer Tage hinein, denn es iſt
Grundſatz, daß keine Veranſtaltung unter dem
Hakenkreuzbanner ſtattfinden kann, ohne von
dem Ringen unſerer Tage ihre Ausrichtung
bekommen zu haben

Ortsgruppen Amtsleiter Nicodemus
wies nach herzlichen Begrüßungsworten auf
die Bedeutung des Abends hin und gab einen
ausführlichen Rechenſchaftsbericht über die
Leiſtung der NSV im Ortsgruppenbereich.

Kreisamtsleiter Pg. Seifert, der mit
ſeinem Stabe erſchienen war. konnte mit
vollem Recht zum Ausdruck bringen, daß die

Ehrk deutſche
Das Trachkenfeſt des

Wie bereits kurz gemeldet, hält der
Verein für das Deutſchtum imAusland in dieſem Jahre ſein Trachtenfeſt
am 22. Februar in allen Räumen des Stadt
ſchützenhauſes ab. Jn einer Preſſebeſprechung
wies Rechtsanwalt Riecke darauf hin daß es
ſich dabei nicht um eine übliche Winter
veranſtaltung händle, ſondern um volksdeutſche
Arbeit, um Geld zu beſchaffen für dieſe Auf
gaben und zur Pflege deutſchen Brauchtums.
Alte Trachten deutſcher Gaue ſollten wieder
aufleben. Es ſei das dritte Trachtenfeſt dieſer
Art und habe manche Erfolge erzielt. So
hätten ſich in dieſer Zeit ſchon manche Volks
genoſſen echte Trachten angeſchafft bzw. ſelbſt
angefertigt. Unterſtützt werde das Feſt von den
Heimatvereinen, wie ElſaßLothringer, Eichs
felder, Rheinländer, Egerländer Gemoi uſw.
Auch die Stadtverwaltung habe durch Stiftung
eines Preiſes ihre Anterſtützung kundgetan.
Es ſolle damit ein Trachtenverein oder eine
Trachtengruppe ausgezeichnet werden.

Z

NSV praktiſ
mit in vorbildlicher Weiſe die Gedanken des
re in die Tat
und Amtswaltern goldene, ſilberne und bron

Darbietungen bringen

en Sozialismus kreibe und da

umſetze. Mit beſonderer
reude heftete er dann elf verdienten Helfern

zene Ehrennadeln an die Bruſt.

Dem feierlichen Jnhalt des erſten Teils
der Veranſtaltung entſprachen die muſikaliſchen
Darbietungen der Kapelle und Lieder, die von
J Große eindrucksvoll zu Gehör gebracht
wurden.

Der zweite Teil war fröhlicher Geſelligkeit
gewidmet. Aber auch hier 8 der Schwer
punkt in Erlebniſſen aus der N VArbeit. Jn
kaunigen Verſen, Liedern und Berichten wur
den der ſo oft anſtrengenden Arbeit die beſten
Seiten abgewonnen, ſo daß die Stunden im
Ru entſchwanden. Der Helferſchar waren ſie
eine angenehme Anterbrechung ihrer täglichen
Arbeit und ein Anſporn, auch fernerhin am
Aufbauwerk des Führers tatkräftig mit
zuarbeiten.

mit der Keichsbahn
von Halle nach Hamburg

Jm Reiſeverkehr von Halle nach Hamburg
iſt in letzter Zeit in aufſfallendem Maße die
Feſtſtellung gemacht worden, daß die Bevölke
rung über die günſtigſten Zugverbindungen am
Nachmittag nicht genügend unterrichtet zu ſein
ſcheint. Noch immer wird der freilich ſeit
vielen Jahren für Halle als Hamburger DZug
bekannte Zug benutzt, der unſere Stadt 16.58
Uhr verläßt. Erſt durch Umſteigen iſt aber
Hamburg dann über Wittenberge 21.58 Uhr
zu erreichen. Die Reichsbahn hat inzwiſchen
jedoch einen viel günſtigeren undſchnelleren Zug auf der Strecke Halle
Magdeburg Uelzen Hamburg geſchaffen, der
Halle erſt 18.23 Uhr verläßt und Hamburg be-
reits 22.39 Uhr erreicht, und zwar ohne, daß
der Reiſende ümzuſteigen braucht. Dieſer Zug
Halle ab 18.23 Uhr hat in Uelzen auch un
mittelbar Uebergang nach Bremen, Oldenburg,
Wilhelmshaven. Bremen erreicht man be
reits 23.09 Ahr.

Es liegt im Jntereſſe des Publikums, bei
ihrer Reiſe von Halle nach Hamburg dieſen
Zug ab Halle 18.23 Ahr zu benutzen.

Hitte und Ark
PDA am 22. Februar

Die genannten Heimatvereine ſowie auch
die Schulgruppe des VDA würden verſchiedene

Die einzelnen Sälewürden entſprechend ausgeſtaltet &dhernſagt,

Samoa Deutſche Flotte). Die künſtleriſche
un e e den Händen von Gebrauchs
graphiker Maywald.

Den Mittelpunkt des Abends bilde ein
Stück in drei Bildern von Glockmann unter
dem Titel „Volk wandert

Das erſte Bild handelt vom ewigen deut
ſchen Wandern. Jm 2. Bild wird ein kleines
Schickſal aus dem Wolgaland geſchildert und
das dritte Vild, betitelt „Volkheit“ ſoll die
Sammlung aller Deutſchen verſinnbildlichen.

Die Preiſe ſind mäßig, ſo daß es jedem
möglich iſt, das Trachtenfeſt zu beſuchen und
damit beizutragen, Geld für die ſo notwendige
volksdeutſche Arbeit zu beſchaffen.

Alpenroſe, Enzian, Edelweiß
Die holzgeschnitzten WVHW- Abzeichen

Zur Gaustrabensammlung am I6. februor

Reue Kurſe in der Mütkerſchule
Jn der nächſten Zeit beginnen in der

Mütterſchule folgende Kurſe:
Säuglingspflege: am Freitag, dem

14. Februar, um 15 Uhr.
Krankenpflege: nachmittags und

abends Mitte März.
Baſteln: nachmittags und abends An-

fang März.Nähen am Donnerstag, dem 13. Februar
um 15 Uhr; Dienstag, den 18. Februar, um
19.30 Uhr; Mittwoch, den 19. Februar, um
9 Uhr; Montag, den 2. März, um 19.30 Uhr;
Freitag, den 21. Februar, um 19.30 Uhr.

Kochen am Dienstag, dem 18. Februar,
um 19.30 Ahr, zweiter Teil; Mittwoch, den
19. Februar, um 19.30 Ahr, erſter Teil Frei
V den 21. Februar, um 19.30 Uhr, zweiter

eil.

Gummi Ainvertletei

Eine Geſchichte voll Rok und
Perfolgung

Der Zweigverein des GuſtavAdolf
Vereins hatte ſeine Freunde und Mitglie
der zu einem Vortragsabend in das Paulus
gemeindehaus
Kärnten ſtand vor der ihm mit großer Anteil
nahme folgenden gut beſuchten Verſammlung
als ein echter Vertreter ſeines ſchönen, durch

viele völkiſche
geführten Kärntner Heimatlandes
von dem ſeine Ausführungen wie ſeine Licht
bilder eine gute Vorſtellung gaben. Der Vor
trag führte in die Geſchichte Kärntens ein, eine
Geſchichte voll Not und Verfolgung in Ver
gangenheit und Gegenwart. Die Bilder zeig
ken Berge, Täler Und Städte, ſowie die Be
wohner in ihren maleriſchen Trachten. Die
gegenwärtige evangeliſche Bewegung ſtellt die
öſterreichiſche Kirche vor neue große Aufgaben,
zu deren Löſung ſie auf die Mithilfe des
GuſtavAdolfVereins und des Evangeliſchen
Bundes angewieſen iſt.

geladen. Ein Pfarrer aus

und religiöſe Not hindurch

Der Vorſitzende des Hauptvereins der Pro
vinz Sachſen, Prof. D.
ſprach zu dem
Worte.

Heinzelmann,
Vortrag noch einige ergänzende

Kraftwagenführey Paul Rohll eder
Karzerplan 1, kann heute ſein 30jähriges Be
rufsjubiläum feiern.

Ein 52 Jahre alter Mann wurde geſtern
mittag an der Ecke Delitzſcher Straße und
Riebeckplatz von einem Perſonenkraftwagen
umgefahren. Er erlitt leichte Verletzungen
und begab ſich in ärztliche Behandlung.

Gegen 17.40 Uhr erfolgte an der Ede
Leipziger Straße und Gr. Märkerſtraße ein
Zuſammenſtoß zwiſchen der Straßenbahn
linie 7 und einem Anhänger eines Laſtkraft
wagens. Beide Fahrzeuge wurden leicht be
ſchädigt. Die Straßenbahn erlitt eine Ver
kehrsſtörung von etwa zehn Minuten.

Ein froher Abend
Guſtav Jacoby und das Stadttheater-Ballett

Schade, daß man ſie an den fünf Fingern
aufzählen kann, die Anſager vom Format
eines Guſtav Jacoby. Schade, daß man
ſich in unſeren Durchſchnittsvarietes immer
wieder über die Witz- und Jnſtinktloſigkeit
ſogenannter „Conferenciers“ ärgern muß, die
nicht einmal eine kurze Anſage, geſchweige
denn wie ihr „Alt“meiſter Jacoby einabendfüllendes Programm hinlegen können.

Am ſchönſten war es, wenn er ſächſelte.
Wenn er ſein dümmſtes und zugleich pfiffigſtes
Geſicht aufſetzte und das faſt klaſſiſch zu
nennende Zwiegeſpräch über die „Gatze“ an
ſtimmte.
den „Kleenen, Dicken“, der in ſo vielen Ver
einen iſt und deshalb ſo viele Kränze be
kommt, wenn er ſtirbt. Es kommt nicht oft
vor, daß an einem Platz eine ſolche Menge
geradezu unbändig froher Geſichter zu ſehen
iſt, wie ſie geſtern der bis auf den letzten
Klappſtuhl beſetzte Thaliaſaal barg. Für jedenbrachte der mit allen Waſſern gewaſchene

Humoriſt etwas mit. Er parodierte nicht nur
den Menſchenſchlag, den wir alle ja aus eigener
Anſchauung ſo gut kennen, er zeigte ſich als
ebenſo gut in Bayern beheimatet die köſt
liche Straßenbahngeſchichte von Ludwig Thoma
erweckte er zu luſtigſter Lebendigkeit und
daß er beſonders gut zu „naſſauern“ und vom
Rheingau zu erzählen vermag, verſteht ſich ja
ſchließlich bei einem Wiesbadener Kind
von ſelbſt.

Ein Genuß beſonderer Art war ſein witziger„Streifzug durch die hohe Politik“, eine höchſt
vergnügliche Angelegenheit, die manchen allzu
ängſtlichen Gemütern zunächſt eine Gänſehaut
den Rücken herunterrieſeln ließ, bis der
Künſtler ſchließlich augenzwinkernd verriet,
daß die Beteiligten und Angeulkten das Pro
gramm ſelbſt geſehen und weidlich belacht
hätten. Politiſcher Witz ohne Gehäſſigkeit, wie
im vielzitierten „Krach im Hinterhaus“, ſo
auch hier. Ein etwas wehmütiger Glanz
lag über dem Querſchnitt durch ſeine deklama

Oder den neidiſchen Sermon über

toriſche Tätigkeit im Laufe der Jahrzehnte,
mit dem Guſtav Jacoby ſeine begeiſterten Zu
hörer am Schluſſe erfreute. Namen wie
Morgenſtern, Wolzogen, Presber und OttoReutter tauchten an und mahnten an eine

vergangene Zeit.
Und damit der große Anſager auch etwas

anzuſagen habe, war das Stadttheater-Ballett
erſchienen und umrahmte die Darbietungen
des unerſchöpflichen, ſprudelnden Guſtav Jacoby
mit einigen reizenden Tänzen, bei denen
Jlke Schellenberg, Roſi Teige und
Rika Sanftleben ſich beſonders hervor
katen. Am Flügel begleitete Kapellmeiſter
Karl Hamann die Tänze wie auch die
verſchiedenen Geſangseinlagen Jacobys.
Mit ſtürmiſchem Beifall dankten die Gäſte den
Künſtlern und der NS-Kulturgemeinde Halle,
die zu dieſem wirklich frohen Abend ein
geladen hatte. D. Sch.

Bauerntum Bauernrecht
Ein Vortrag in der MartinLuther Univerſität

Der Vortrag des Amtsgerichtsrats Gr o ſſe,
Wernigerode, über „Mitteldeutſches Bauern
tum im Spiegel alten und neuen Bauern
rechts im Auditorium Maximum der Martin-
Luther Univerſität Halle- Wittenberg am ge
ſtrigen Abend zeigte die außerordentliche
Schwierigkeit, die ſich gerade dieſem Teil der
deutſchen Geſchichtsforſchung entgegenſtellte. Er
betonte aber zugleich die unbedingte Not
wendigkeit weiterer Arbeit und gab Mittel
und Wege an, durch Benutzung des vorhan-
denen Materials wenigſtens für die Zeit nach
dem 30jährigen Kriege Licht in das Dunkel
zu bringen.

Die Schwierigkeit liegt darin, daß wir ge
rade über das Bauerntum ſowohl in der
Literatur wie in urkundlichen Ueberlieferungen
nur höchſt ſpärliches Material haben.
Unſere Bauern ſelbſt ſind immer bereit ge
weſen, zum Pflug oder auch zum Schwert zu
greifen, wenn es nötig war, aber nicht zur
Feder. And auch die Geſchichtsſchreiber unſerer
deutſchen Geſchichte haben leider meiſt das
Bauerntum nur mit gelegentlichen Bemerkun

gen geſtreift, es aber nicht als lebendige Kraft
im Volke behandelt. So ſind wir mehr oder
weniger auf Schlußfolgerungen aus der all
gemeinen Geſchichte, der Wirtſchafts und
Kunſtgeſchichte und vor allem der Rechts
geſchichte angewieſen, denn in dem recht
lichen Niederſchlag mitteldeutſchen Denkens
tritt uns das Bauerntum noch am deutlichſten
entgegen.

Aus der Vorgeſchichte des mitteldeutſchen
Bauerntums können wir nur die zwei Feſt
ſtellungen als ſicher annehmen, daß wir in
Mitteldeutſchland uralte germaniſche
Bauernſiedlungen gehabt und daß die
germaniſchen Stämme, die bei uns geſiedelt
haben, ſehr häufig gewechſelt haben, wodurch
ſich der Miſchcharakker der Bevölkerung er
klären läßt. Die alten Sachſen, die 531 das
Thüringer Land eroberten und Herren auch
unſeres mitteldeutſchen Raumes wurden, haben
nur als dünne Oberſchicht ſich über die alte
Bevölkerung ſchieben können, deshalb mußten
ſie ſich mehr auf das unterworfene Volk ſtützen
und dieſem entgegenkommen. Hier finden wir
dann den folgenden wirtſchaftlichen Aufbau
nur ein Teil der ſächſiſchen Edelinge konnte
als reine Grundherren leben, viele von ihnen
waren ſicher gezwungen, ihre Scholle ſelbſt zu
bearbeiten. Neben ihnen finden wir noch den
Stand der „Laden“, die ſogenannten Hinter
ſaſſen, die Unfrei waren und zwiſchen ihnen
ſtehend die „Frilinge“, die unabhängig ſind.
Die Zahlenverhältniſſe untereinander ſind nicht
feſtzuſtellen. Da der mitteldeutſche Raum zum
großen Teil Kolonialland war, iſt es leicht
möglich, daß ſich hier die an und für ſich ſchon
leichten Formen der Anfreiheit allmählich ab
geſchliffen haben, bis dann im 16. Jahrhundert,
wo wir genauer ſehen können. perſönlich freie
Bauern auf ihren Schollen ſitzen.

Als Eike von Repgow ſeinen Sachſen
ſpiegel ſchrieb war dieſe Bewegung ſchon im
Gange, doch ſind bei ihm keine näheren An
gaben über die zu ſeiner Zeit herrſchende
häuerliche Verfaſſung zu finden. Aber ſeine
Darſtellung der einzelnen Rechtsſätze iſt ſo
bildhaft deutlich und anſchaulich, daß ſchon
wenige Jahrzehnte ſpäter Abſchreiber verleitet

wurden, die Sätze mit gezeichneten Bildern
zu begleiten. And durch Vergleichung von
Wort und Bild erhalten wir doch einen in
blick ins bäuerliche Leben. Hier ſteht d
Bauer noch frei und angeſehen in einer Rechts
ordnung der Volksgemeinſchaft. Das Abſinken
des Bauernberufes in der Wertſchätzung es
Volkes hatte erſt begonnen. Jn den folgenden
Jahrhunderten iſt das Bauerntum
aus der Ueberlieferung verſhwden. Der Name des Bauern wird allmählich
zu einem Spott und Schimpfwort. Jn an
Gebiet ſind ſie perſönlich frei, aber wirtſchaf
lich abhängig geworden. Vom Sachſenſpiene
bis zur neuen Zeit klafft in der Vebertieſenn
eine große Lücke die auszufüllen bis
noch nicht gelungen iſt. Nach dem zofährige
Krieg mehrt. ſich das Urkundenmatertal J
freulich, doch iſt es noch nicht ausgent
Seit dem Kriege ſind die Beziehungen n
Bauern zu den Grundherren in aktenmine
Verzeichniſſen, Urkunden, Prozeſſen, Beſchw

den, Teſtamenten uſw. niedergelegt. vulth
Unſere neue Geſetzgebung hat grundſitne

die alten Rechtsnormen wieder aüfgenekn
und der Bauer wird leichter über die 5 n
die jede Uebergangszeit hat, hinwe deine
wenn ihm geſagt werden kann: So haben d
Vorfahren gedacht und ſo haben
Deshalb iſt es unbedingt notwendig h
Verfügung ſtehende Material heran ſt
und zu bearbeiten. Und dieſe Fern
Sache des ganzen Volkes geworden. Senern
der den Bauern naheſtehenden Kreiſe. W
forſchung iſt Dienſt am Volke.

ſtatt.balo) und das Mittel deutſches n h
orcheſter unter Leitung von Gertann
neke (Berlin). Es kommen zwei O jun
ein Concerto groſſo und zwei Orgelfuß

Vortrag.
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die 1000jährige Sehnſucht
o Fritſch, er arakt der Ortsgruppe

Um das Schickſal der Radrennbahn
Die vor wenigen Tagen angeſetzte Verſtei

gerung der Radrennbahn in Böllberg erinnerte
Radſportler wieder

Sie ſind teils in der Höhe der Gagen für die
Der wirtſchaftliche Nieder

gang ſeit 1931 durch die Arbeitsloſigkeit tat
auf der anderen Seite
arbeitende Bevölkerung als Publikum blieb aus.

die Parteigenoſſen und die Mitglieder der
ederungen der Ortsgruppe „Neumarkt“ ver

ſich geſtern abend in „Albrechts
einem Gemeinſchafts

ſchmückten Saal

Fahrer zu ſuchen.
einmal an dieſes

Vor wenigen Jahren erſt, am
29. Juli 1929, erhielt der Neubau ſeine feier
liche Weihe. Erbauer und Beſitzer war damals
der „Verein Radrennbahn Halle“.
dieſes Anternehmen mit einem Bauwert von
etwa 150 000 RM. vielleich
als man in Halle erſtmals daran ging, eine

Radrennbahn zu
unſere Stadt zeigte bald ein lebhaftes Intereſſe
am Radſport und die Bahn nahm einen ſchnellen

Namhafte Rennfahrer des Jn und
Auslandes waren in Halle keine ſeltenen Gäſte

1930 beging man an dieſer ſportlichen

Hakenkreuzfahnen
ühne. Flotte Märſche des Muſikzuges
SSStandarte und mitreißende Kampf

eder erklangen.

inn gedachte Ortsgruppenleiter Pg.z ren Landesleiters Wilhelm Guſt
ff. und des verſtorbenen Pg. der Orts
pe Franz Böheim.

ein alter Kämpfer des
5, der Kreisleiter des Kreiſes Schwei
d Bürgermeiſter Pg. Fritſch (Herz-
Ausgehend von der Feſtſtellung, daß

Kampf, um die Geſtaltung des deutſchen
Weſens noch nicht beendet iſt, forderte er, daß
der Nationalſozialismus für jeden Erlebnis,
Glaube und Kampf werden müſſe. Das Weſen

ſei die 1000fährige Sehnſucht
Wie dieſe Jdee durch Adolf

gitler endlich Wirklichkeit wurde, nach all den
ungezählten Kämpfen, in der Zerriſſenheit und
Spaltung des deutſchen Volkes, das ſchilderte
5g Friſch in einem hiſtoriſchen Rückblick.
Peiter ſprach er dann davon, wie der Führer
das neue Reich auf neuen beſſeren Grund
lagen, auf einem Volke der Arbeit aufbaute,
wie er Deutſchland zur Ehre und Freiheit
führte Aus der Alltäglichkeit heraus zeigte
der Redner, wie der Kampf auch heute noch,
ja nun noch ſtärker geführt werden müſſe.
denn zwei Welten ſtänden ſich heute noch
egenüber, jene Welt derer, die der Gemein
haft alles nehmen wollen und die. die der
Gemeinſchaft alles geben wollen. Mit einem
äindringlichen Appell an den Opferſinn und
die Einſatzbereitſchaft aller wahren National
pſialiſten, einzuſtehen für Führer und Reich
heendete der Kreisleiter ſeine Anſprache.

Nach der Führerehrung vereinten ſich die
Parteigenoſſen noch im Geiſte herzlicher Kame
adſchaft bei Konzert und Geſang.

der Ethos der Arbeit
Schulungsabend der Schutzpolizei

Der Kameradſchaftsbund Deut
ſher Polizeibeamten führte
hend im Reichshof“ einen Schulungsabend
durch in deſſen Mittelpunkt die Ausführungen
es Leiters der Gauführerſchule Seeburg, Pg.
Netz über: „Das wirtſchaftlich-ſoziale Problem
er Gegenwart“, ſtanden.

Einleitend fand

So kam der Verein Radrennbahn mit ſeinen
Zahlungen immer mehr in Verzug, im dritten Kapellen! Karten
Jahre blieb er dann mit der Pacht „hängen“
und wurde ſchließlich vor einiger Zeit von den
Gläubigern eximittiert.
weit über 100 000 RM.

t gewagt erſcheinen,

Die Schuldſumme lag

p 3 n e r die n C 6 uann bekanntlich von den Gläubigern an den rBerliner Willi Tadewald verpachtet. So oße richſtraße
bekam man im vergangenen Sommerhalbjahr
eine Reihe bedeutender radſportlicher Veran

Dieſe letzte kurze Periode
zeigte, daß trotz allem die Bahn lebensfähig iſt.

Deutſcher Radfahrer mit den Bundesmeiſter
1934 wurden dort die

Meiſterſchaften vom Deutſchen Radfahrerver
band (Amateurmeiſterſchaften)
Dies waren aber nur einzelne Höhepunkte in

Rennveranſtaltungen.
wenn man hört, daß in dieſen Anfaängsjahren
Ueberſchüſſe bis zu 25 000 RM. jährlich erzielt
wurden, ſo wundert man ſich um ſo mehr dar
über, daß die Bahn nun verſteigert werden ſoll.

Jndeſſen, die inneren Gründe des Zuſammen
bruchs waren von außen her ſchwer erkennbar.

ſtaltungen zu ſehen.

ausgetragen. Vorausſetzungen

v r gBahnbetriebes, im Abbau übertriebener Renn ich rre Auf dieſem Wege beabſichtigt be e e Hölle
Willi Tadewald die halleſche Radrennbahn
weiter zu führen, wenn ja, wenn die Ver
handlungen mit den Gläubigern zu einem
Erfolg führen. Die Verſteigerung iſt vorläufig
hinausgeſchoben worden.

fahrergehälter.

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Kreisfilmſtelle

Die geſtrige Bekanntmachung betr. Orts
gruppenfilmſtellenleitertagung
dem 16. Februar, im „Roten Roß“ gilt nicht
für die Filmſtellenleiter im Kreiſe Halle
Stadt, ſondern für die des Saalkreiſes.
Ortsgruppe Wittekind

Heute, 20 Uhr, im großen Saal der Saal-
ſchloßbrauerei öffentliche Filmfeierſtunde der
Ortsgruppe mit ſämtlichen Gliederungen mit
dem Tonfilm „Hans Weſtmar“. Karten bei
allen Politiſchen Leitern und Amtswaltern der
Ortsgruppe ſowie an der Abendkaſſe

Ortsgruppe Paulusring
Heute, 20.15 Uhr, öffentliche Ortsgruppen

im Neumarktſchützenhaus.
ſpricht Pg. Jordan zum Thema Die Pflichten
der Nationalſozialiſten“.

Ortsgruppe Roßplatz
Heute, 20 Uhr, im „Engelhardt-Bie

Ecke Mühlweg Bernburger Straße Pflichtmit
gliederverſammlung. Es ſpricht Pg. Meye.
Ortsgruppe Hofjäger

Heute, um 20.15 Uhr, findet in Brunnerts
Mitgliederverſammlung ſtatt.

ſpricht Reichsſtoßtruppredner Pg. Achim Fuchs
von der Staatsführerſchule in Bad Berka (Th.).

Ortsgruppe Paul Verck
„Schreberverein Süd“,

20 Uhr, öffentliche Ortsgruppenverſammlung
mit allen Gliederüngen, Es ſpricht Gauredner
Pg. Pomplun über „Un
gaben im deutſchen Oſten

A5Kreisfrauenſchaft
Heute 20 Uhr:

Pflichtabend der
Geſundbrunnen, im Reſtaurant Paul-Riebeck

Pflichtabend der
Giebichenſtein, im Thomaſiushaus.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Ratshof

Deutſche Arbeitsfront

Zu der geſchloſſenen Vorſtellung der Ko
z im Hinterhaus“ des Stadttheaters am heutigen Donnerstag, 20 Uhr, im

ThaliaTheater ſind an der Abendkaſſe noch
Karten zum ermäßigten Preiſe von 0,40 bis

Intereſſenten wollen ſich

am Sonntag,

1 RM. zu haben.
Theaters einfinden.

RefaLehrgang

bei der Deutſch
42/44, Zimmer 80.

DAF, Ortswaltung Leipziger Turm
14. Februar,

verſammlung

eine Ehrung der indieſem Monat ermordeten Helden der Natio-
Arbeiterpartei,

ſuſtloff, Paul Berck ſowie Horſt Weſſels ſtatt.
Metz betonte, daß das Problem der wirt

ſozialen Lebensfragen
des deutſchen Volkes in die weiteſten Kreiſe

hineingetragen werden
Nei Jahre nationalſoziakiſtiſcher- Wirtſchafts
iüſrung hätten einen organiſchen Aufbau ge
haffen und nicht, wie manche vorausgeſagt

ein Volk in ein noch größeres wirt

film „Hans Weſtmar“. Karten bei allen DAF
Waltern, Betriebswaltern und auf der Orts Lichtbildervortrag Von der NSBO zu der
waltung ſowie an der Abendkaſſe zu haben. NSe- Gemeinſchaft Kraft durch Freude des

Kreisw g.Amt für Beamte (RDV), Fachſchaft 13, 10 Pfg e W. Stolberg
Gemeindeverwaltungen
14. Februar, für Gruppe A, Schulungs

abend im Hotel „Rotes Roß“
Pg. Pomplum ſpricht über Oſt

hre der Goldwertmeſſung
ilionenheer der Arbeitsloſen zum Ausdruck
bnmen. Der Nationalſozialismus habe die
ifgabe auf ſich geladen, die Wunden dieſer

geſunde Arbeitskraft
mobiliſiert und ziel

n Wir wären heute wiederweit. daß wir neue, nationalvolks wirtſchaft
n könnten, die dem Volke

Die Arbeit habe nicht
ſondern das Geld im

ei in dem Acht Körperſchaften des öffentlichen Rechts14. Februar, 20 Uhr.
Schulungsabend. Der Kreisſchulungsobmann

hohe zu heilen.
ere politiſchen Aufs deutſchen Volkes ſei ſere politiſch f Kreisleilung Saalkreis

Kreisfilmſtelle
e We fee Werte ſchaffe rant „AltHalle“

gruppenfilmſtelle

Ortsgruvpe WörmlitzBöllberg
Freitag. 14. Februar. 20 Uhr. im Gaſthaus

öffentliche

Leipziger Straße 63, OrtsNS-Frauenſchaft. nleiterſitzung.n Dienſt des Geldes
nſt der Arbeit zu ſte

ſche Volk müſſe ſich bewußt ſein,
e große Schickſalsgemeinſchaft ſei
ankerfüllt auf die göttliche Fügung

die uns in der größten Not unſeren
Jeder habe ſeine

igkeit gegenüber Volk und

NS-Frauenſchaft,

Verſammlung.
f Hitler gab.

abend im Franziskaner, Kuhgaſſe, Ecke Gr.
Märkerſtraße.

NS-Frauenſchaft. Ortsgruppe Thielenplatz
Freitag, 14. Februar, 20 Uhr Pflichtabend

im Haus der Landwirte, Franckeſtraße.

ihrer zu erfüllen

sabend wurde durch Muſik t ietlehkzuges der halliſchen Schutz ne Atekleren13. Februar,

anſtaltung

und Betriebswarten.

„Kraftk durch Freude lädt ein für nächſten
Sonnabend 20 Uhr, in allen Räumen
des Stadtſchützenhauſes zu der Großver-

Einſteigen in den Faſching!
ſein übriges. Die Abfahrt in drei Sonderzügen nach Ober

bayern, Madeira und zum Rhein, und
Fahrt mit dem KdF-Dampfer.

im Vorverkauf
RM.) beim Kreisamt KdF, Große

Ulrichſtraße 26, und bei den KdFOrts

———STSS
Die Hölle im Weſten: dougumont

Zwanzig Jahre ſind gerade jetzt vergangen,
legen in etner daß der Angriff auf das Fort Douaumont er

Zührun des folgte, jene gewaltige Schlacht des Weltkrieges,
e g in der ſich der deutſche Frontſoldat unvergäng

im WeſtenDouaumont“, den man anläßlich des Gedenk-
tages an jenes Ringen wieder auf den Spiel
plan geſetzt hat, wird uns jenes Fort bei Ver
dun, vor dem weit über eine Million Tote,
Deutſche und Franzoſen, den letzten Schlaf tun,
durch echtes deutſches und franzöſiſches Archiv
material vor Augen geführt. Er zeigt die
Rieſenſchlacht des größten Krieges aller Zeiten,
Ligt ſchwerſte Arkilleriekämpfe, wochenlangesBekanntmachung rommelfeuer, Gasangriffe
geſchwader. Es iſt ein gigantiſches Zeitdoku
ment, ein erſchütterndes Erlebnis für alle die
jenigen, die jene Hölle durchleben mußten. Und
dieſe Bilder ſind zugleich ein Zeugnis unver
gänglich bleibenden ſoldatiſchen Heldentums,
von Tatkraft und Opfermut unſerer Deutſchen,

ein rechtes Vorbild für unſere Jugend.

Theologiſches Schulungslager

Aniverſitätsprofeſſor D Dr. Ernſt Barni
rechtzeitig an der Abendkaſſe des Thalia- kol der MartinLuther Univerſität

Wittenberg veranſtaltet vom 21. bis 23.
mit ſeinem Schüler und Hörerkreis ſeine zweite
Ferientagung in Deſſau in derWir führen einen RefaLehrgang durch. theologiſchen Schulungslagers, deſſen wertvolles

Den Unterricht wird ein Jngenieur des Reichs inneres Anliegen es iſt, die Syntheſe zwiſchen
ausſchuſſes für Arbeitszeitermittlung leiten, Evangelium und Volkstum im reformatoriſchen
der auch das Refa Zeugnis ausſtellt. Techniker Geiſte Luthers auch vom Proteſtantismus her
und Jngenieure, die für einen ſolchen Lehr bewußt neu zu erarbeiten und zu vertiefen.
gang Jntereſſe haben, melden ſich umgehend Dieſer nichtgruppengebundene Kreis innerlich

en Arbeitsfront, Halle-Saale, gleichgerichteter junger evangeliſch-kirchlicher
Theologen und ihr akademiſcher Lehrer wollen
auch vom Evangelium her im Sinne des Füh
rers die von dieſem neu geſchaf20 Ahr, in der meinſchaft theologiſch vertiefen,

Schänke „Alt Halle“ Filmabend mit dem Ton
fene Volksge

Unkoſtenbeitrag

ſehr KdFSpork am Donnerskag
Fröhliche Gymnaſtik und SpieleAmt für Beamte (RDV), Fachſchaft 13, (nur für Frauen): Inſtitut für Lelhes bremſen.

Leibesübungen, Moritzburg
V gern ean,

änner und Frauen): Lutherſchule 20 bisSonntag. 16. Februar 9.30 Uhr. im Reſtau 21.30 Uhr. Kleinkinder 7 mnaſtik?
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg 9 bis
10 Uhr; Jnſtitut für Leibesübungen, Moritz
burg, 17—18 Uhr. Schwimmen: Stadt
bad (Kinder und Frauen) 10 11 Uhr; Stadt
wer r und Frauen) 19.30—20.45 Uhr.

Es ſpricht der Kreis T Reichsſportabzeichen: Franck. Stiwart Pa. Steher et Von der NS- tungen 20-21.30 Uhr. Sportkegeln:
O zur N. Kraft durch Freude“, Die ge Keglerheim Paradies 20- 21.30
ſamte Bevölkerung iſt herzlich eingeladen. Für a h en re un

arteigenoſſen iſt der Beſuch icht. ür Leibesübungen, oritzburg. 20--21.30 Uhr.v g ß Beſuch. Pflicht Sportfechten (Anfänger):
meiſter Dierke. Blumenthalſtraße I1. 20 bis

r 20 Uhr, bei 21.30 Uhr. Eiska uf Halliöffentlicher „Kraft durch Freude“ Ziegelwieſen, 19 Uhr.

Uber Nacht einweichen in
T

heißer OLöſung. (1 Paket auf
3 Eimer Waſſer). Für Bäcker
und Metzgerwäſche mit ei
weißhaltigen Flecken Einweich

löſung nur lauwarm nehmen!

Kochen in kalt zubereiteter,
neuer OLöſung.

In beſonderen Fällen zweites
Kochen mit Perſil.

l Moritzburg, 9--10.30 Uhr; Jnſtitut für Leibesim Café Bauer“, übungen, Moritzburg, 19.30- 20.30 Ahr;
Der u mar zeum l 19—2030 Uhr; Lyzeum I, 20.30 bisPg. Jordan ſpricht über das Führerprinzip. 22 Uhr; Wittekindſchule, 20- 21.30 Uhr.

Gymnaſtik (nur für Frauen): Jnſtitut für

ſcher EisClub,

4 125 b 36
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Fernſehen nach Afrika
Osfafrika, die neue Richtong der italienischen Auswanderung

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir als Be
gleiter des Gauleiters auf ſeiner Verſamm
lungsreiſe zu den Auslandsdeutſchen von Flo
renz, Rom und Neapel die Augen nicht ver
ſchloſſen gegenüber dem, was links und rechts
von uns geſchah. Und es geſchieht allerhand
auch im Mutterlande, 4000 Kilometer von der
Nordfront und 7000 Kilometer von der Süd
front in Abeſſinien.

Wir haben uns dabei nicht damit begnügt,
etwa mit dem Unterſtaatsſekretär im Kolonial

miniſterium Leſſona die Zukunftspläne Jta
liens in ſeinen eroberten oder zu erobernden
afrikaniſchen Beſitzungen zu ſprechen, ſondern
wir verwendeten unſere knappen „1000 Worte
italieniſch“ darauf, mit jedem Mann und jeder
Frau, deren wir habhaft werden konnten, die
Probleme der Gegenwart und der Zukunft zu
beſprechen. Dabei iſt folgendes feſtzuſtellen:

Ueber die Gegenwart ſpricht man in Jta
lien mit zuſammengebiſſenen Zähnen, voll
Wut über Genf, das mit ſeinen Sanktionen
den Ausdehnungsdrang Jtaliens vor weiteren
Taten zurückhalten will, über London,
dem man die Führung des Völkerbundes in
dieſer Aktion zuſchreibt, über die Frei
maurerpreſſe, die den Ton gegen Jtalien
angibt und gegenüber den Waffenfabri-
kanten, die den Abeſſiniern alles bereit
willig ſchicken, was man zu einem richtigen
Krieg von Nöten hat.

Von der Zukunft ſpricht man leuchtenden
Auges: Jeder Speiſewagenkellner fühlt ſich
Manns genug einmal in Abeſſinien die zu
künftigen Kautſchuk- und Baumwollplantagen
zu verwalten, jeder Taxichauffeur träumt da
von, wieviel anregender doch eine Tätigkeit
als Tankführer wäre, ganz zu ſchweigen von
den 50 Lire täglich, die dieſer kriegeriſche Be
ruf mit ſich. hringt.

Ganz Jtakten hat ein Auswande
rungsfieber ergriffen, wie es das Land
nur in der Vorkriegszeit kannte. Damals er
goß ſich ein Strom von jährlich faſt einer hal
ben Million vom Auswanderungshafen Neapel
aus über die Meere und Ozeane, um in New
York Eisdielen oder in Südamerika Farmen
zu errichten. Die italieniſchen Arbeiter haben
damals, genügſam und lohndrückend, für alle
Nationen der Erde Straßen, Dämme, Terraſſen
und Treppenhäuſer gebaut. Heute ergießt ſich

in Khakiuniform, Tropenhelm und Sonnen-
brille aus demſelben Hafen Neapel ein Strom
von ebenfalls einer halben Million, die aber
diesmal die Straßen nicht für andere, ſondern
für ein größeres Jtalien bauen will.
Sie begleiten die Wünſche der zurückbleibenden
Frauen und Bräute, die pünktlich jeden erſten
ihre Geldüberweiſung irgendwo aus Makalle,
Neghelli, Gerlogubi oder Aſſab erhalten.

Wer nicht ſeinen Freiwilligenſchein für die
Schwarzhemdendiviſionen in der Taſche hat,
gilt bei der italieniſchen Weiblichkeit nur als
halber Mann. Auf der Univerſität Bo

Von unserem nach ltalien entsandten WEst.-Sonderberichterstatter

Wie man es sich vorgestellt hat

logna, zu der wir einen Abſtecher machten,
hatte ſeine Magnifizenz, der Rektor, an den uns
der Präfekt der Provinz Bologna empfohlen
hatte, ſtolz darauf hingewieſen, daß ſeine Stu
denten ſich faſt vollzählig zum Heeres
dienſt nach Oſtafrika gemeldet haben. Lächelnd
fügt er hinzu, daß die treibenden Kräfte da
bei nicht zuletzt die glutäugigen Nachbarinnen

in den neuerbauten Vorleſungsſälen der Ani
verſitätsſtadt Bologna ſeien, die ihren Einfluß
darauf verwenden, ihre männlichen Kollegen
zu Heldentaten in Oſtafrika anzuſpornen.

Auf den angeblich ſchwachen Schultern der
Frauen laſtet ja das Hauptgewicht des heimat-
lichen Widerſtandes. Durch ihre Hände rollt
das Geld, das nicht für Waren aus den Sank

Nicht immer ist geschmackvoll, was Selbstironie sein soll
„Reiseandenken“ für Helden. Wer will einer werden?

Sklavenmarkt in Abessinien: „Wir zahlen gemeinsam und teilen nachher“ „Taitu, sieh, wir beginnen uns zu zivilisieren dieses ist schon weiß
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Wen lockt nicht solches Land? Welch en ſheides
Vergnügen, als Held bewundert und Se I enſt i

aus der Ferne geliebt zu werden ünmng
für die

tionsländern ausgegeben werden darf St re
beſtimmen den wöchentlichen Speiſezettel, n ſehen.
dem möglichſt viel aus Teig und Fiſch, mög
lichſt wenig aus Fleiſch vorkommen darf. Se
ſind von den weitgreifenden Plänen des Duce
nicht wenig begeiſtert. Nicht etwa deshalb Vi
weil ſie ihre Männer auf eine Zeitlang le
wurden, ſondern weil ſie an die Zukunft ne
ihrer Kinder denken, die zwiſchen den e Jenger
birgen und dem Meer auf dem ſchmalen Flek Vier als
bebaubaren Bodens in Jtalien keine Fort t dem
kommensmöglichkeit haben. Sie werden nitt n be
eiferſüchtig, wenn die Kapelle das Lied von niſche
„Schwarzen Geſichtchen“ ſpielt, das die fernen einiger
Geliebten aus der Sklaverei befreien wollen
Sie glauben an die Liebesſchwüre auf den Auf
Feldpoſtkarten, die der Dringlichkeit halber Vad
mit Flugzeug aus dem fernen Oſtafrika heran Ahr
befördert werden. Soweit ihr Herz noch nit J der Elf
vergeben iſt, ſchenken ſie ihre Liebe vorzuge einen
weiſe den tropenbehelmten Oſtafri [einlie
kanern, die in den italieniſchen Städten t

er raftwaden Korſo und die Bars bevölkern, immer de J rtrümSonnenbrille über der Stirne, ob es ſtürnt ihren

regnet, ſchneit oder tiefdunkle Nacht iſt. wurde

Was im Volke ſelbſt nicht an Auswande n
zrungsluſt vorhanden iſt, das macht die amt
liche Propaganda dazu. Alle Zeitungen gen
haben ein halbes Dutzend Sonderbeticht MRotorb
erſtatter drüben an den Fronten, die das S an ein
datenleben ſo luſtig ſchildern, wie Schiller n M138
Wallenſteins Lager. Die Anſichtskartenläden ne
ſind voll mit Karten, welche die Schönhetn u t va

abeſſiniſcher Mädchen freigebig zeigen, die der Ge
Grammophongeſchäfte voll mit Platten, de Haltun
den oſtafrikaniſchen Krieg zum Thema haben. g Die

s orberEs iſt ſchon ſo, wie Leſſona uns in ſeinen der M
Miniſterium über die Kolonien zeigte. Alten der L
ſchränke ſind dort voll mit den Bewerbung Staffel
ſchreiben der Jtaliener aus allen Schichten de e 5
Volkes, die, ganz gleich als was, in O ind
afrika neue Fortkommensmöglith fahrten
keit ſuchen. Was für die Väter die Gold
felder von Kalifornien und Auſtralien waren We
das iſt jetzt für die Söhne Abeſſinien Da Ehre
neue Goldlkland Ophyr, nach dem fe dem

alle ſtreben aushen ge

Front die ESämtli“e Bilder ſind einer italieniſtn e rage
Poſtkarte entnommen, die beſtimmt iſt, für der bürge
Gedanken des abeſſiniſchen Landerwerbs geſche
werben.
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Geldſtrafe oder entſprechende Haft), wenn ſie

M TTELDEUTSCHLAND Nr.
z Februar 1930

e in mühevoller Arbeit die richtige plaſtiſche

er Arbeitsdienſtpflichtigen des
Jahrganges 1915

Es liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzu
aß Angehörige des Jahrganges 1915,n re Einberufung zum Arbeits

en zum 1. April 1936 rechnen müſſen,deim Wohnungswechſel verpflichtet ſind, Die Kraftpoſtbetriebsſtelle Halle hat zehn
re Anſchrift dem Muſterungsamt für den neue Omnibuſſe in Betrieb genommen, vonMeitsdenſt ſofort mitzuteilen. denen vier auf der Strecke Halle Schaſſtädt--

Nachträgliche Ummeldungen, die bisher Querfurt eingeſetzt worden ſind, und zwar ver
verſäumt wurden, ſind ſofort nach Erſchei n zwei Wagen bis Schafſtädt und

rfurt.n er Bekanntgabe bei dem zuſtändigen
Nuſterungsamt nachzuholen; letzter Ter
gin hierfür iſt der 18. Februar 1936.

Die Arbeitsdienſtpflichtigen des Jahrganges
191d werden ausdrücklich darauf hingewieſen,
da ſie ſich ſt r afbar machen (bis zu 150 RM.

Meine Reiſe mit „Fahrt 4* bedeutet nichts
weiter als eine Fahrt der Neugier. Der
Wagenführer hat alle Hände voll zu tun. Die
Poſtpakete werden verladen und die Poſtſäcke
geſchloſſen. Behende erklettert er die ſchmale
Leiter, um auf dem Wagendach noch allerlei
unterzubringen. Die inzwiſchen eingeſtiegenen
Fahrgäſte erhalten ihre Fahrſcheine. Endlich
ſitzt er „ſtartbereit“. Durch Nietleben, Zſcher
ben, Eisdorf, Teutſchenthal, Etzdorf, Steuden
(Schaſſtädt), Dorndorf, Aſendorf, Obhauſen,
Döcklißz bis Querfurt geht die Fahrt. Ueber

er Meldepflicht gemäß Ziff. 4 de bei der
Muſterung 1935 erhaltenen „Vorläufigen Ent

des über die Heranziehung zum Arbeitsr innerhalb drei Tagen nach erfolgtem
Umzuge nicht nachkommen. Die Anſchrift des
für die Ummeldung zuſtändigen MuſterungsIntes für den Atbeitsdienſt iſt durch den all iſt Aufenthalt Dann tritt jedesmal eine
Sempel auf dem „Vorläufigen Entſcheid“ zu bewundernswürdige Gewandtheit bei dem

Wagenführer zutage, der aus dem Auto
erſehen ſpringt, das hintere Poſtfach auf und wieder

zuſchließt und durch die hintere Wagentür
Pakete herausgibt, neue zulädt. Die große
gelbe Poſttaſche mit den eingeprägten Namen
der betreffenden Poſtdienſtſtelle wird ausge
tauſcht. Fahrgäſte ſteigen aus und neu zu.
Poſtſtücke werden vom Publikum zur Weiter
beförderung mitgegeben und ohne Paketkarte
auf einer der nächſten Stationen wieder an
den Empfänger herausgegeben. Ein aufge

Als geheilt enklaſſen
Vier Verletzte von Großheringen

gena. Von den Schwerverletzten des Eiſen
hahnunglücks in Großheringen, die in der
Fenger Klinik liegen, konnten jetzt die erſten

werden. Sie ſindVier nis g eheilt entlaſſenu dem ihnen im Landkreis Gotha zur Vor ttebtes Kantrollzottelhen bürgt für das an
n geſtellten Kuraufenthalt abgereiſt. Die Ort und Stelle bezahlte Porto. Der „Sam
ſhn Schwerverletzten, die ſich in Jena noch in melblock des Wagenführers hat vielerlei

Fahr und Zuſatzſcheine, Gepäck und Paket
ſcheine. Die inzwiſchen ſich neben dem Führer-
ſitz anhäufenden Poſtſtücke ſollen im Falle des
Nichtabholens unterwegs auf der nächſten
Poſtdienſtſtelle abgegeben werden. Jmmerhin
ſteht doch an jeder Halteſtelle irgendwer, der
ein Paket abgibt oder nach einem ſolchen fragt.

Der Mann am Steuerrad trägt vielerlei
Verantwortung und iſt doch zugleich der un
entwegt hilfsbereite, freundliche Volksgenoſſe

e im Dienſt am Kunden“, trotz der vielfach unkraſtwagen in ſeinem Vorderteil vollſtändig vernünftigen Wünſche eines teilweiſe unerzo
Ertrümmert und die Motorhaube in den genen Publikums. So begriff ein am Hall
Führerſitz gedrückt wurde. Einer der Jnſaſſen markt in Halle eingeſtiegener Herr ſo wenig,
wurde ſchwer verletzt. daß bei Beginn der Fahrt der Wagenführer

nicht in der Lage iſt, ſchon einen 50-Markſchein

noggOberführer Schade in Weißenfels
zu wechſeln, wie eine Frau nach ihm, daß ein

Weißenfels. Dienstag abend weilte NSKK
Brief ohne

Oberführer Pg. Schade, der Führer der
den kann.

Motorbrigade Leipzig, in Weißenfels und nahm Döch zwiſchen „Stammkünden und Jrr

an einer Führerbeſprechung der Standarte zeigt ſt er v S nettes eiſt z. B. der Gärtner aus ornſteM198 teil. Nachdem ſich Sturmhauptführer n u z e nPg. Lorenz als neuer Standartenführer vor dem der Wagenführer beim Ausſteigen in

geſtellt und alle zu reger Mitarbeit aufgefor
dert hatte, betonte Oberführer Pg. Schade, daß
der Geiſt des NSKK SAmäßig ſein müſſe,
Haltung und Auftreten ſoldatiſch.

Die weiteren Beſprechungen dienten der
Vorbereitung der großen Werbeveranſtaltung
der Motorbrigade Leipzig am Sonntag unter
der Loſung Tag des NSKK“. Die drei
Staffeln der Standarte M 138 beteiligen ſich
mit allen Stürmen. Jn den größeren Städten
wie Weißenfels, Zeitz, Naumburg, Merſeburg
und Altenburg werden Aufmärſche und Auf
fahrten veranſtaltet.

kliniſcher Behandlung befinden, können erſt in
einiger Zeit entlaſſen werden.

Auf einen Laſtzug aufgefahren
Vad Köſtritz (Thür.). Geſtern kurz nach

47 Ahr ſtieß in der erſten Rechtskurve hinter
der Elſterbrücke ein Perſonenkraftwagen auf
einen Fernlaſtzug. Der Anprall, der wahr
ſcheinlich infolge der Glätte der Straße er
ſolgte, war ſo gewaltig, daß der Perſonen

Unmittelbar am Fuße des Anterberges,
dem äußerſten Südoſtzipfel unſeres Vater
landes, wo ſich Bayern und das Salzburger
Land die Hand reichen und frohe Juchzer an
ſteilen Bergwänden ihren Widerhall finden,

Weißenfels. (Ein Geſchenk vomet Jm Sommer 1935 wurde h ginge ine R s epg eem Chauff illi rauſchenden önigsſee-Ache, as idylliſcher r r Schellenberg. Obwohl dieſer uralteaus Weißenfels als zehntes Kind ein Töchter
hen geboren. Miniſterpräſident Göring hatte
die Ehrenpatenſchaft übernommen. Jm Auf
trage des Ehrenpaten überbrachte jetzt Ober
bürgermeiſter Pg. Dr. Zeitler ein Geld
geſchenk von 50 RM.

Marktflecken nur auf wenigen Landkarten zu
finden iſt, wurde Schellenberg in den letzten
Jahrzehnten vom Fremdenſtrom immer ſtärker
berührt, und die landſchaftlich reizvolle Um
gebung dieſes ſchmucken Gebirgsortes zieht
jeden Sommer eine größere Zahl erholungs
bedürftiger Stadtbewohner in ſeinen Bann.
Die in halber Höhe des Unterberges liegende,
erſt vor 15 Jahren von Schellenberger Berganmburg, Zum r er htsrat ernannt wurde Amtsgerichts

rat Dr. Reinhardt von hier.

Elektrizität verdrängt Dampf
die Elekkrifizierung der Keichsbahnſtrecke nürnberg-Halle

Zügen auswirken werden,
Betrieb auch unbedingt w
als der Dampfbetrieb.

gegt Erfurt fand der zweite Vortrags
Tr der von der VerwaltungsAkademie

a gemeinſam mit der Reichsbahn und der
deroſt für deren Beamten veranſtalteten
ndervortragsreihe ſtatt. Oberpoſtrat Dr.

dte vom Reichspoſtminiſterium ſprach
r die Verkehrsgeſetzgebung ſeit 1933.

nan der Elektriſierung der Reichsbahn
aßte ſich ein Vortrag von Reichsbahnoberrat

de e von der Reichsbahndirektion Erfurt.
der edner vermittelte einen durch Lichtbilder

n nt ausgeſtalteten Ueberblick über die
e icklung des elektriſchen Bahnweſens, von

wegen Lokomotive auf der Berliner Ge-
mee Wng 1879 bis zu unſeren heutigen
r Ankagen. Der Vortragende ging

in e die wirtſchaftliche Seite des elek
v gahnbetriebes ein. Außer den großen
veſhl en Vorzügen, die ſich für die jetzt
per ene Elektriſierung der Strecke Nürn
nie le insbeſondere in einer be
St den Verkürzung e auf den
Fort i im Thüringer Wald und in einem

jall der Schublokomotiven bei den meiſten

gemeinſchaft, die ſich

bayern, Mitte

der Elektrizität beſtätigt.

wirken.

verteilt ſich auf die
nehmungen des Maſchinenbaues,
Tiefbaugewerbes ſowie andere
Gerade aus dieſer Tatſache ſchöpfte der Vor
tragende die
begonnene
berg Halle, die 1939 be endet ſein wird, di
Weiterführung des elektriſchen Betriebes bi
Berlin anſchließen werde.

Halle Huerfurk Halle
Eine Beobachtungsfahrt mit der Kraftpoſt

Marken nicht mitgenommen wer

ſei der elektriſche
irtſchaftlicher
Eingehende Unter

ſuchungen einer aus beſten Sachkennern der
einzelnen Gebiete zuſammengeſetzten Arbeits

beſonders auf die Strecken
Augsburg--Stuttgart, die Netzlinien in Süd

1deutſchland und Schleſien
ausdehnten, haben die wirtſchaftlichen Vorteile

Die Elektriſierung der Reichsbahn werde
auf weiteſte Kreiſe der Wirtſchaft befruchtend

Von den Baukoſten zum Beiſpiel für
die Strecke Augsburg Nürnberg entfallen auf
die Elektroindüſtrie etwa 35 v. H., der Reſt

verſchiedenſten Unter
des Hoch und

Jnduſtrien.

Hoffnung, daß ſich an die bereits
Ekektriſterung der Strecke Nürn-

g

r

Steuden behilflich iſt; denn er hat viele
leere Körbe. In den ſechs Jahren bis drei
mal wöchentlicher Fahrt zum Markt nach

farbe.
trockneten und von etwaigen Farbſpritzern ge

Schattieren weiter gegeben.
beitsgang, bei dem nur fleißige und flinke
Arbeiter zu einem mäßigen Tagelohn kommen,
entſteht erſt das richtige Bild der

lkumenform. Da dieſe Arbeit große Geſchick
lichkeit erfordert, wird ſie von geübten Spezial

arbeitern ausgeführt. tweniger geübte bedürftige Volksgenoſſen die
Anſchließend bekommen

eſchnitzten Zeichen zum Auftragen der Grund
Von dieſen wieder werden die gut ge

Malkundigen zumeinigten Abzeichen an die
Durch dieſen Ar

Alpen
Halle hat er auf dieſen Fahrten ſchon ſo man Hſumen. Die Lagierer haben nun noch diees ertebt, und er ſchwört auf die ſegensreiche Aufgabe, dem Shnihwert Haltbarkeit, dies

Einrichtung der Kraftpoſt in Erinnerung an
den früheren ſtundenweiten
Bahn bei Wind, Wetter und Dunkelheit.

Nach kurzem Aufenthalt in Querfurt wird
die Rückfahrt angetreten. Jn Steuden fliegt
die Autotür auf. Für einen Augenblick wer
den ein paar Jungen ſichtbar. „Hier iſt das
Streißchen!“ Baußtz! fliegt die Tür wieder zu.
Aber der Wagenführer weiß Beſcheid er reicht
mir dies duftende Etwas in Seidenpapier
nach hinten. Wer wohl anders als der Gärt-
ner aus Dornſtedt brachte ſich mir hier in
dankenswerte Erinnerung. Für mich zweifel
los die gute Auswirkung des „Kundendien
ſtes“ ſeitens des Wagenführers. Aber der
ſchmunzelt nur geheimnisvoll.

Ganz ſelbſtverſtändlich ſchien es dieſem
Onmibuslenker, daß er auf der Hinfahrt in
Rietleben zwei noch nicht ſchulpflichtige
Kinder in ſeine Obhut nahm, die er behutſam
in Ob hauſen wieder abſetzte. Jn Zſcher
ben hatte jemand gewünſcht, an unvorſchrifts
mäßiger Stelle ausſteigen zu dürfen und hatte
geſchimpft, daß der Wagenführer ſeinem Ver
langen nicht nachgekommen war. Der aber
hatte nur höflich und ruhig auf ſeine Vor
ſchriften verwieſen. Jn Teutſchenthal
hob der Kraftwagenführer einen Kinderwagen
mit zappelndem Jnhalt in das Auto, um ihn
ſpäter behutſam wieder auf die Straße zu
ſtellen. An derſelben Halteſtelle hob er auf
dieſe Weiſe ein altes Mütterchen hinein bis
zur nächſten Station. Mehrmals hat er nun
ſchon den Briefkaſten auf der Rückfahrt ge
leert und raſch füllt er ſich wieder von einer
Halteſtelle zur anderen: Poſt, die nach Halle
mitgenommen werden ſoll.

Wenn der Verkehr auf dem MittagsOmni-
bus von Halle her beſonders durch die von
Einkäufen heimkehrenden Frauen ſtärker ge
weſen war, ſo iſt es auf der letzten Rückfahrt
an dieſem Nachmittag nach Halle bis Teut-
ſchenthal ruhiger. Erſt dann, beſonders in
Rietleben, füllt ſich der Wagen wieder denn
die jetzt Zuſteigenden haben die Möglichkeit,
(uf dieſe Weiſe noch eine Fahrgelegenheit nach

Hauſe zu benutzen.
Die ſegensreiche Einrichtung der Kraftpoſt

dürfte für die Bevölkerung der beſonders ab
ſeits der Bahnſtationen liegenden Dörfer nicht
mehr wegzudenken ſein. E. B.

Alpenroſen, Enzian und Edelweiß
Oberbayeriſche BlumenPlakekten für die Gauſtraßenſammlung des WhW

ſteigern und Höhlenforſchern entdeckte und er
ſchloſſene Eishöhle offenbart den vielen
Beſuchern ungeahnte Wunder und iſt die
größte dieſer Art in Deutſchland. Der Winter
ſportwelt iſt der Name Schellenberg ſchon
lange nicht mehr fremd, darf doch der örtliche
Skiklub den zweimaligen deutſchen Meiſter im
Abfahrtslauf zu ſeinen Mitgliedern zählen.

Trotz dieſer an landſchaftlichen Schönheiten
geſegneten Hochgebirgsgegend iſt die Bevölke
rung ſeit Urdenklichen Zeiten arm geweſen
und kämpft auch heute noch einen zähen Kampf
um das tägliche Brot. Bereits vor mehreren
Jahrhunderten wurde hier Salz aus dem
Jnnern der Berge zu Tage gefördert und in
einer Saline zum menſchlichen Genuß brauch
bar gemacht. Bis ins Mittelalter zurück läßt
ſich die Schnitz- und Malkunſt ver-
folgen, denn die heimatliche Scholle gibt den
darbenden Gebirgsbewohnern nie ſo viel, daß
ſie davon ihr Daſein friſten können. Jn der
Syſtemzeit mußte das einzige kleine Jndu
ſtrieunternehmen eine Holzſtoffabrik in
folge Abſatzmangels ſeine Tore ſchließen. Seit
Kriegsende ſchwand infolge der Arbeitsloſig
keit auch die Hoffnung, im nahen öſter
reichiſchen Zementbergwerk Erwerb zu finden,
und ſeit Jahren iſt dieſe Möglichkeit durch die
Grenzſperre ganz unterbunden. Es iſt alſo
keine Uebertreibung, wenn man die Ein
wohnerſchaft Schellenbergs zu denen rechnet,
die im deutſchen Südoſtmarkgebiet am ſchwer
ſten um ihr Fortkommen zu ringen haben.

Mehr als ein Drittel der Bevölkerung die
ſes Grenzgebietes iſt auf Unterſtützung durch
das Winterhilfswerk angewieſen. Kein Wun
der alſo, wenn es ein frohes, hoffnungsvolles
Aufleuchten in vielen Augen gab, als die
Ortsgruppenamtsleitung der NSV den Auf
trag auf Lieferung von 250 000 Alpen-
blumen als WhWee Abzeichen des
Gaues Halle Merſeburg bekannt

Ein großer Anſturm Arbeits
williger ſetzte ein, um dieſen Auftrag in der
kurzen Zeitſpanne von nur fünf Wochen zu
friedenſtellend erledigen zu helfen.

Es iſt intereſſant, ſich den Herſtellungsgang
der WHWeuAlpenblumen Abzeichen zu veran
ſchaulichen. Die zuerſt in der Schreinerwerk-
ſtätte gefertigten rohen Lindenholzformen für
die verſchiedenen Blumenſorten wandern in die
heimatlichen Schnitzwerkſtätten. Dort erhalten

geben konnte.

e

s

r und Friſche zu geben.Fußmarſch zur [iegt zuletzt die Arbeit d
Verpackens.
an der kleinen Arbeit und dem kleinen Ver
dienſt unbeſchreiblich.

16. Februar zur Gauf
Helfer

Alten Mütterchen ob
es Einfädelns und des

Gerade bei dieſen war die Freude

So haben Jung und Alt, Männer und
In faſt jede Familie mitgeholfen, damit

er
ausgeführt werden
ruht in dieſer Maßnahme des Winterhi
werkes.
Volksgenoſſin
deſſen eingedenk ſein, wenn am Sonntag,

Auftrag ordnungsgemäß und rechtzeitig
konnte. Wahrhafter r

fs
Möge jeder Volksgenoſſe und jede

des Gaues Halle Merſeburg

ſtroſenſammlegg
hü

die
chendes Winterhilfswerkes die

kleinen Holzabzeichen anbieten.

Delitzſch (Neuer Kreisſchulrat.)
Die verwaiſte Kreisſchulratsſtelle iſt Rektor
Siebert in Kaſſel, Jnhaber des Goldenen
Parteiabzeichens, übertragen worden.

Parey. (Von einer Lore erdrückt.)
Der Arbeiter Fritz Jähne aus Parey war
in einer Kiesgrube beſchäftigt; beim Kippen

eriet er unter eine Lore und erlitt tödliche
erletzungen.

We

Hans Schwarz Deutſcher Meiſter
Die Berufsringkämpfe in Halle beendet.

Heute wurde die Ringkampf Konkurrenz um
die deutſche Meiſterſchaft im WalhallaTheater
in Halle beendet. Als erſter Sieger und Deut
ſcher Meiſter ging Hans Schwarz jun. (Welt
meiſter 1934) hervor. Zweiter Sieger wurde
Pienetzki (Grenzmark), dritter Peterſon (Eſt
land), vierter Doſe (Hamburg), fünfter Colev
(Rumänien). Trotz des Doppelkampfes, den
Pienetzki an dieſem Abend austragen
mußte, endete er noch an zweiter Stelle.

Rach der Preisverteilung fand die Führer
ehrung mit Deutſchland und HorſtWeſſelLied
ſtatt, an der ſich das vollbeſetzte Haus mit er
hobenem Arm beteiligte.

mäßig kalt

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Mittwochabend:

Während das Quellgebiet der nach Mittel
deutſchland ſtrömenden Luftmaſſen noch am
Montag über Finnland lag, hat ſich der Wind
über Mittel und Nordeuropa ſo weit gedreht,
daß uns nun die Luft vom Meere zufließt.
Bei der Ankunft der milderen Meeresluft ſind
die Temperaturen in unſerem Bezirk raſch ge
ſtiegen. Sie überſchritten am Mittwoch zum
erſten Male ſeit Sonntag wieder den Gefrier
punkt. Jm Harz herrſchte überall Froſt. Der
Brocken meldete mittags 5 Grad, abends 7 Grad
Kälte. Neuſchnee hat es am Mittwoch nicht
viel gegeben. Die geſamte Schneehöhe beträgt
im Hochharz etwa 25 Zentimeter. Die Luft
druckverteilung wird ſich am Denperaeag noch
nicht weſentlich ändern, ſo daß wir an ieſem
Tage noch mit Weſtwind rechnen müſſen, der
weiter milde Luft heranführt. Jedoch dürfte
am Freitag ein neuer Schwall arktiſcher Kalt
luft Temperaturrückgang bringen.

Ausſichten bis Freitag abend
Anfangs lebhafter Weſtwind, wolkiges Wetter

mit örtlichen Schauerniederſchlägen, Tempera
turen im Flachlande in der Nähe des Gefrier
punktes, im Harz mäßiger Froſt; ſpäter wieder
Temperaturrückgang.

Waſſerſtands Meldungen

oacxCcccDatum: 12. Februar 1986 Wuchs Fall

Saale

Grochlitz e 77 2,08 0,14Trotha 1,74 0,12r 1,80 0,12Calbe, Oberpegel 1.45 60,07
Calbe, Unterpegel 2,38 0,22Grizehne e 2,48 0,20

Elbe

Leitmeriz a 017Auſſig 2 0,14 0,42Dresden 1,60 60584Torgau a 57 026Wittenberg e e 8,23 a 0,16
Roßlau 2,42 0,25Aken 2,66 0,24Barby 2,55 027Magdeburg 2,10 0,18Tangermünde 8,32 021Wittenberge 3,27 o0,17Lenzen 38,81 0,04Dömitz V 7 0,18Darchau 8,71 0,08 cBotzenburg 2,82 d 2Hohnſtorf 4 2.97 0,05

Trotha Eisſtand. Wittenberg, Roßzlau, Aken, Barby,
mäßig. Tangermünde, WittenMagdeburg, Treibeis g ittherge, Lengen, Dömitz, Darchau, Boitzenburg, Hohnsdorf

Treibeis ſchwach.
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Wenn die Ankerleine
am Hallſchirm reißt

Von E. K. Beltzig
Die ſowjetruſſiſche Generalität wollte von

mir verſchiedene Fallſchirmabſprünge aus be
ſonders konſtruierten Gefahrenmomenten ſehen.
Nach mehreren gelungenen Ballaſtabwürfen,
zum Teil mit 100 Kilogramm Gewicht bei
400 Stkm. Fluggeſchwindigkeit, wurde mir
folgende Aufgabe geſtellt

verwundet, ich, der Beobachter, ſoll mich und
wertvolles Photomaterial durch Fallſchirmab
ſprung retten. Geſchwindigkeit des Flugzeuges:

Vayen verſuchte eine Militärmaſchine in
272 Stkm. zu verlaſſen, kam auch gut ab,
aber landete mit dem Fallſchirm: tot. Ge
hirnſchlag.)

Mein Sprung wurde von zwei Begleit
maſchinen aus der Luft gefilmt. Jn einem
Abſtand von manchmal nur fünf Meter raſten
die fliegenden Operateure an mir vorbei.

leich nach meinem Abſprung es koſtete
mich eine koloſſale Kraftanſtrengung bei
240 Stkm. Geſchwindigkeit gegen den ge
waltigen Luftzug anzukämpfen riß meine
Ankerleine. (Dieſe ſechs Meter lange
Leine, mit dem einen Ende am Flugzeug feſt
geknotet, ſoll den Fallſchirmſack nach dem
Sprung vom Schirm ziehen. Der Luftwider
ſtand ſoll den Schirm aufreißen.)

Ob nun der ſcharfkantige Maſchinengewehr
kranz dieſe Leine durchſcheuerte oder ob die
55 Grad Kälte die daumendicke, glashart ge
frorene Leine zerriß, ganz gleich, mein
„Rettungsring der Luft“ öffnete ſich nicht. Jch
überſchlug mich die erſten 100 Meter meines
Falles mehrere Male in der Luft, ehe ich über
haupt ahnte, was geſchehen war. Meine Ge
ſichtsſchutzmaske mit Fliegerbrille hatte mir
ſchon der ſtarke Luftzug gleich beim Abſprung
fortgeriſſen.

Von etwa 200 Meter Höhe an ſauſte ich mit
dem Kopf nach unten hängend der Erde zu.
Koſtbare Sekunden waren vergangen, bis mir
endlich der Gedanke kam, meine ſchweren Pelz
Handſchuhe abzuſtreifen, um. mit beiden

änden am Fallſchirmſack auf meinem
Rücken zu reißen und zu zerxen,

Der Pilot Tomaſchewſki, aus deſſen
Maſchine ich geſprungen war, ging mir im

rzflug nach. Er kam teilweiſe auf Ramm
weite an mir vorbeigeſauſt. Er wollte, wie er
ſpäter ſagte, mir den Propellerwind ſeines

lugzeuges zuſteuern, und dadurch das Auf
gehen des Schirmes beſchleunigen.

Jn Baumhöhe, immer noch Kopf unten
hängend, ſah ich, an meinem Körper hoch
ſchauend, plötzlich meinen Fallſchirm über mir
aufleuchten, flatternd und klatſchend wie ein
großes Fahnentuch. And gleich darauf, ich
wähnte ſchon auf den harten Boden zu ſchlagen, großer Bedeutun
wurde ich mit großer Gewalt in ſitzende
Stellung geriſſen, über mir ſtrahlte hell und
prall mein 48 Quadratmeter
Eigenartig, nach dem Entfaltungsſtoß kam ein erhielt S
hauchzarter Auftrieb, kaum merklich. Jch hatte für ſein
das Gefühl, handbreit über dem Schnee ſtill Lehren Sch
in der Luft zu ſtehen.

WEHR VND WVAFFE

Deutſche Wehrwiſſenſchaft
Ihre Wurzel und ihre Aufgabe Von E. K. Beltzig

„Wehrwiſſenſ
dem einzelne

ein ungeheuer großes
Teile jeden Deut

eren Schülen und auf
müßte die Wehrwiſſen
n Unterricht gehören.
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„Wein tollſtes Faſchingserlebnis
pas Abenteuer mit dem eigenen Mann Die Mumie in der Straßenbahn

Keine Zeit des Jahres hält für uns 80
geltsame und lustige Abenteuer bereit,
vie der Karneval. Wir haben einige
lIeute, deren Namen wir allerdings ver-
Schweigen müssen, nach dem follsten
Erlebnis befragt, was ihnen der Fasching
bescherte.

ine bekannte Sängerin
Mein Mann iſt eiferſüchtig wie ein Kata

onier aber ſchreiben Sie das nicht ſo wört
hl und ſieht es daher nicht gerne, wenn
i Faſchingsveranſtaltungen beſuche. Vor kür
en mußte er nun plötzlich verreiſen. Heim
Aüciſch, wie Frauen nun einmal ſind beſchloß
ih dieſe günſtige Gelegenheit beim Schopf zu
nehmen und allein einen Maskenball zu
heſuchen. Du lieber Gott, was iſt da ſchon
dabeil Kaum hatte ich mich in das Feſtgewühl
geſtürzt, nähert ſich mir ein gut ausſehender
Spanier und macht mir andauernd den Hof.
Hbwohl der geheimnisvolle Fremde nur wenig
ſprach, verbrachten wir doch einen äußerſt ver
ſnügten Abend miteinander. Der Spanier
war ſogar ſo galant, mich nach Hauſe zu brin
gen. Unter meiner Haustüre verſuchte er
dann oh, dieſe Männer! mich zu küſſen.
Entſetzt ſtieß ich ihn zurück und riß ihm dabei
das Viſier herunter, das er immer noch
trug Zu meiner größten Ueberraſchung mußte
ich dann entdecken, daß der Fremde mein
eigener Mann war. Der Gute hattemeine Ballvorbereitungen bemerkt und war
anſtatt abzureiſen, mir nachgefolgt. Jſt das
nicht toll

Ein Postschaffner

„Als Poſtbeamter im Außendienſt, dem die
Leetung der Frühbriefkäſten obliegt, merkt
man noch genug vom Karneval, ſelbſt wenn
man nicht perſönlich dabeigeweſen iſt. Sie
glauben gar nicht, welch merkwürdige Dinge
da oft morgens aus den Briefkäſten zum Vor
hein kommen. Luftſchlangen, Viſiere, Papier
mützen, Speiſekarten, ja ſelbſt Wurſtzipfel
und Anterſätze von Biergläſern ſind Alltäglich
keiten. Auch einzelne Geldſtücke, die von Leu
ten mit Schlagſeite' eingeworfen worden ſind,
weil ſie den Briefkaſten für irgendeinen
Automaten hielten, liegen oft unter
den Briefſchaften. Aber der ſeltſamſte Gegen
ſtand, den jemals ein Briefkaſten barg, war
wohl das elegante ſchwärzſeidene Fa ſch in g s
koſt.ü m ich einmal herausgezogen habe.
Es duftete noch ſovorfein nach Parfümz daß ich
mehtmals. meine Naſe hineinſteckte. Wo die
dazugehörige Dame Hingekommen iſt, iſt mir
allerdings heute noch ein Rätſel.“

S

hin Flieger

„Mein Wort, es iſt kein Faſchingslatein,
was ich Jhnen da erzähle. Auf einem Faſchings
ſet, das in unſerer Fliegerkantine abgehalten
wurde, und an dem ich als Teufel maskiert
tälnahm, packte mich plötzlich der Uebermut.
W lief mit einigen gleichgeſinnten Kameraden
aus dem Saal und beſtieg die Gondel eines in
der Nähe verankerten kleinen Luftballons, der
an nächſten Morgen auſſteigen ſollte. Lag die

Mifteldeufsche Nafionalzeifng

Urſache nun bei einem plötzlichen Windſtoß
oder bei meinen Freunden kurzum, plötzlich
ſtieg der Ballon unverſehens auf.
Bald ſchwebte ich, vor Kälte zähneklappernd,
als „armer Teufel in des Wortes wahrſter
Bedeutung hoch in den Wolken. Wenn ich
nicht erfrieren wollte, mußte ich ſchleunigſt zu
landen verſüchen. Aber mein Pech, die Reiß
leine verſagte und deshalb blieb mir nichts
anderes übrig, als mich des Fallſchirmes zu
bedienen, der glücklicherweiſe in der Gondel
vorhanden war. Ruckzuck ſprang ich alſo ab
und landete dann als kohlrabenſchwarzer Teu
fel mit Pferdefuß, langen Bockshörnern und
buſchigem Schweife im Morgengrauen inmitten
einer Gruppe von Landarbeitern und Mägden.
Alſo, ich ſage Jhnen, ich werde nie vergeſſen,
wie die Hals über Kopf getürmt ſind. Der
Teufel, der Teufel, rette ſich wer kann
ſchrien ſie, während ich mich ſchier ausſchütten
wollte vor Lachen.

Ein Hauspförtner
„Kommt da Herr Schmidt aus dem zweiten

Stock gegen Morgen ſternhagelvoll nach Hauſe,

holt mich zum Oeffnen der Haustüre eigens
aus dem Bett und torkelt dann, anſtatt die
Treppen hinaufzuſteigen, durch die Hintertüre
wieder auf die Straße, läuft um das Haus
herum und läutet mich wieder heraus. Dieſes
neckiſche Spiel hat ſich dann noch dreimal wie
derholt. Jſt das nicht allerhand!“
Ein Student

„Auf unſerem letzten großen Faſchingsfeſt
unter dem Motto Hofball bei Pharao' ſollte
eine Mumie die Hauptrolle ſpielen. Jch
wurde dazu auserkoren und daher in meiner
Bude von Kopf bis Fuß kunſtgerecht einbanda-
giert und entſprechend präpariert, bis mich
mein leiblicher Vater nicht mehr von einer
ägyptiſchen Mumie unterſcheiden hätte können.
Jn einem ſargähnlichen Holzkaſten mit Glas
deckel wurde ich dann von einigen Studien-
kameraden mit der Straßenbahn zum Ballſaal
befördert. Ein mitfahrender Amerikaner, der
ſich als Altertumsſammler vorſtellte, intereſ
ſierte ſich ſofort lebhaft für mich, das heißt für
die Mumie und bot dafür ſchließlich ſogar
100 Dollar. Meine Freunde waren gut ge

Michael Bohnen als König August der Starke und Marieluise Claudius als Grätin
Cosel in dem Hammer-Tonfilm „August der Starke“ Aufn. Nerthus-Film

3. Beiblatf, Nr. B

Aufnahme: Scherl
An der Nordküste von Neu-Seeland wurde
vor kurzem ein Wettfischen auf Schwertfische
veranstaltet. Diese Aufnahme zeigt einen
Schwertfisch, der bereits an der Schnur hängt
und sich im letzten Kampf hoch aus dem

Wasser emporbäumt

launt genug, das Angebot anzunehmen und
halfen dem Fremden ſogar noch die koſtbare
Neuerwerbung in ſein Hotelzimmer zu bringen.
Wie erſtaunt war der „Altertumskenner aber
dann, als ſich die „Mumie' dort plötzlich zu be
wegen und zu reden anfing. Der Amerikaner
machte aber gute Miene zum böſen Spiel,

Ein Kunstmaler
„Jch trage nicht zu dick auf, wenn ich dieſe

Geſchichte als mein tollſtes Faſchingserlebnis
bezeichne. Zu einem Atelierfeſt war auch ein
ſehr kurzſichtiger, älterer Herr mit ſeiner
hübſchen jungen Nichte eingeladen. Lydia
war es natürlich zu langweilig, den ganzen
Abend am Tiſch des geſtrengen Onkels zu ver
bringen und entfernte ſich deshalb gegen deſſen
Willen ganz heimlich. Damit jedoch ihr Feh
len nicht bemerkt würde, verfertigten wir in
aller Eile eine Figur aus Pappendeckel und
verliehen ihr durch entſprechende Bemalung
eine täuſchende Aehnlichkeit mit den Geſichts
zügen der Nichte; das Ganze wurde mit eini
gen bunten Tüchern drapiert und mit beweg-
lichen Armen verſehen. Dieſe Puppe ſetzten
wir dann dem Onkel gegenüber in eine Riſche.
Dank der dämmerigen Beleuthtüng, des Onkels
Kurzſichtigkeit und der zunehmenden Einwir
kung des Alkohols bemerkte der alte Herr
nicht das Geringſte von dem Umtauſch, im
Gegenteil, er lobte die echt weibliche Zurück
haltung' ſeiner Nichte über alle Maßen

h
Roman von Gertrud Altrichter

2. Fortſetzung
ſchlichten Tageskleider der Schauſpieler

it ſeidenen Gewändern vertauſcht. Auch
n Sück Leben, das geboten wird. Kunſt

r Freude anderer, vieler!
gar „hat Marianne Ebener die letzten
ite n rochen Man hat die beiden erſten
e tlentereinander geprobt. Ohne auch nur
inſte Pauſe einzulegen. Die Ebener hat

Fempo beſtimmt, dagegen war ſelbſt der
egiſſeur machtlos.

er a er zur Seite gerufen wird, ſchaut
s iſt ſa n rohe auf die Uhr. Himmel,
ſie Koſt ein Uhr. Um einhalb zwölf ſollten
hleine ſtüme geprobt werden. Richtig, die
iit zu u dem Schneideratelier wartet ſchon

zwei Stunden.
i Er will Auf die Ebener zueilen, aber da iſt
lonten Jutendant wieder einmal zuvor-
Menſch eigen tut er gern! Was will der

b gentlich? Gewiß die Ebener war
go der einmal ganz groß! Aber das iſt
de ge kein Grund, hier herumzuſtehen und

n be zu ſtören.
c s klingt ſeine Stimme ein wenig

e als eigentlich beabſichtigt.
in ldigen Sie, aber ich muß. Ihnen
ſieh ger entführen. Die Koſtüme ſind an
iwe St en. Die Kleine wartet ſchon ſeit

Stunden
derde die tendant runzelt ein wenig ärgerlich

wo bin in einer Viertelſtunde wieder dal
Schauſpielerin im Fortgehen.
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Den Regiſſeur wundert das. Gewiß, die
Ebener bringt es fertig, in einer Viertelſtunde
wieder hier zu ſein. Er kennt das bei ihr.
Sie zieht die Robe einmal über und hat ſofort
feſtgeſtellt. an welcher Stelle Aenderungen
nötig ſind. Sie beſitzt einen Geſchmack. auf den
man ſich unbedingt verlaſſen kann. Mit einer
kleinen Handbewegung rafft ſie den Rock und
das ganze Kleid ſieht mit einem Male ganz
du aus. „Ebeneriſch“ ſagen die Kollegen

azu.
Aber ſeit wann gibt ſie darüber Aufklärung?

Und noch dazu einem Fremden, den ſie erſt
wenige Stunden kennt. Jedoch die vielen An
forderungen dieſes Vormittages verſchlingen
dieſe Gedanken wieder. Einer der Bühnen-
arbeiter tritt heran und bittet ihn zum Direk-
tor. Richtig der Gaſtſpielvertrag der Schau
ſpielerin nach Chemnitz. Aber er hat mit
Marianne Ebener noch gar nicht darüber ge
ſprochen.

Schnell entſchloſſen geht er in ihre Garde-
robe hinein. Jm Augenblick trägt die Ebener
ein weinrotes Geſellſchaftskleid, aus deſſen
tiefem Ausſchnitt ſich der Hals in blendendem
Weiß abhebt. Der Regiſſeur kann einen be
wundernden Ausruf nicht unterdrücken. Das
helle Blond des Haares ſchafft einen herrlichen
Kontraſt zu dem eigenartigen Rot des Kleides.

Bei ſeinem Eintritt wendet ſich die Schau
ſpielerin um.

„Was gibt es denn?“ erkundigt ſie ſich, ohne
den Blick von ihrem Spiegelbild zu laſſen.

„Die Agraffe muß die Raffung ein wenig
höher nehmen“, ſagt ſie dann zur Schneiderin
gewandt.

Der Regiſſeur iſt etwas verlegen. Er weiß,
daß dem Direktor ſehr viel daran liegt, die
Ebener für ein Gaſtſpiel abzugeben. Als Aus
tauſch ſoll der berühmte Dulweg für einige
Zeit hier gaſtieren. Er iſt ſich indeſſen darüber
a im klaren, wie ſich die Ebener dazu ſtellen
wird.

„Sie möchten für einen Augenblick zum
Direktor kommen. Der Jntendant vom Schau
ſpielhaus in Chemnitz hätte ſie gern für ein
Gaſtſpiel nach Chemnitz verpflichtet. Der
Direktor iſt bereit, Sie für dieſe Zeit vom
Kontrakt zu entbinden. Es handelt ſich alſo
um Jhre Unterſchrift unter dieſen Vertrag.“

Er verſucht, die Sache möglichſt als abge
ſchloſſen hinzuſtellen. Und iſt doch auf Ein
wände gefaßt. Aber die Schauſpielerin er
widert nichts darauf.

„Wie lange?“ fragt ſie nur.
„Jch glaube, längſtens ſechs Wochen“, ant

wortet der Regiſſeur.
„Gut, ich bin in zehn Minuten drüben!“
Das hätte er nun am allerwenigſten er

wartet. Jmmerhin, es iſt erfreulich, daß die
Angelegenheit ſo raſch erledigt iſt. Aber wie
kommt das mit einem Male Noch vor einem
halben Jahr hat ſich die Ebener gegen ein
vierzehntägiges Gaſtſpiel in Hamburg mit
Händen und Füßen geſträubt. Und jetzt nimmt
ſie plötzlich auf ſechs Wochen an? Ob ſich die
Ebener vielleicht in den Jntendanten? Un
ſinn, da waren ſchon ganz andere Männer, die
die Schauſpielerin völlig kalt gelaſſen haben.

Jn ſeine Gedanken eingeſponnen iſt er vor
dem Direktionszimmer angelangt.

„Es kann nicht ſchaden, wenn ich den Fall
ein wenig ſchwieriger darſtelle!“ überlegt der
Regiſſeur. Alle Ueberredungskunſt auf
gewendet und ſo weiter und ſchließlich
überſtimmt! Der Direktor ſoll merken, was
er an mir hat.

Einige Sekunden ſpäter betritt die Ebener
den Raum. Sofort iſt das nüchterne Geſchäfts
zimmer gefüllt mit einer warmen Atmoſphäre.
Die Schauſpielerin rückt den Stuhl ein wenig
zur Seite, ehe ſie Platz nimmt. Es iſt nur eine
kleine Bewegung, aber alle haben das Gefühl,

ſo nicht anders hätte der Stuhl ſtehen
m ſſen.

Dann ergreift der Jntendant das Wort.
Er reicht der Schauſpielerin das Käſtchen mit
den Zigaretten. Wartet. bis die erſten Rauch
wölkchen zur Decke ſteigen.

„Sie würden mir eine droße Freude be
reiten, wenn Sie für ein Gaſtſpiel zu uns nach
Chemnitz kommen würden!“ beginnt er. „Jch
ſprach mit dem Direktor bereits darüber. Wir
haben für die nächſte Spielzeit das Stück eines
jungen Dichters angenommen. „Helle Augen.“
Die hellen, klaren Augen einer Frau ſind da
mit gemeint. Und zur Verkörperung dieſer
Frauenrolle kann ich mir niemand anders vor
ſtellen als Sie. Sie ſchaffen es beſtimmt. Jch
habe das Gefühl, als hätte er das Stück eigens
für Sie geſchrieben!“

Einen Augenblick ſchaut die blonde Frau
den Ringen ihrer Zigarette nach. Und hat das
Empfinden, als blicke ihr aus den dichten
Rauchſchwaden ein heller Kinderkopf entgegen.
Aber dann ſieht ſie zu dem Jntendanten hin
über, deſſen Augen in leichter Spannung auf
ihr ruhen. Und damit iſt es entſchieden.

„Jch will gern kommen!“ ſagt ſie und reicht
ihm ihre ſchmale Hand, ehe ſie zum Füllfeder-
halter greift.

Am Abend vor der Erſtaufführung iſt
Marianne Ebener noch einmal hinaus in die
Siedlung gekommen. Den Maler hat das harte
Geräuſch des vorbeiſauſenden Autos ans Fen-
ſter gerufen. Mitten von ſeiner Staffelei
hinweg.

„Das war doch Marianne“, murmelt er er
ſtaunt. „Und jetzt um dieſe Zeit?“ Er wirft
den weißen Malerkittel zur Seite und läuft
mit Jangen Schritten aus dem Haus. Trifft
faſt zur gleichen Zeit ein, als das Auto vor
dem weißen Haus der Schauſpielerin hält.

„Jſt etwas geſchehen?“ fragte er beſorgt,
während er der Künſtlerin aus dem Wagen
hilft. Dieſe lacht nur und ſchüttelt den Kopf.
Was ſoll ſich denn Beſonderes ereignet haben,
Dick? Mach kein ſo furchthares Geſicht, ich
hab' keinen Mord auf mein Gewiſſen geladen l



Könige, Geſandte, Biſchöfe
Zwei hiſtoriſche Anekdoten aus Stockholm und Petersburg

Jm November 1799 war es auf dem Stock
olmer Schloß ſehr unruhig. Die Königin
redrika lag krank zu Bett und man erwartete

eden Tag die Mitteilung, daß ein neues Mit
lied der königlichen Familie das Licht der

elt erblickt hätte. Am 8 Uhr morgens wurde
in der Stadt herumgeſchickt, um alle die Aus
erſehenen zu verſammeln, die bei einem ſo
feierlichen Geſchehnis dabei ſein ſollten. Sie
kamen von allen Seiten, einige ruhig und
meſſen, andere aufgeregt, wieder andere ſelig
vor Freude, dabei ſein zu dürfen.

Der Ordensbiſchof Dr. Johann Guſtav Flodin,
der ein Jahr ſpäter Biſchof in Väſteras wurde,
ging fröſtelnd und unluſtig in dem Gemach auf
und ab, aber bald kam einer der Hofherren
und bat den Biſchof, in das Adjutantenzimmer
zu kommen, um ſich mit etwas Wärmendem
zu ſtärken.

Der Biſchof leiſtete Folge, ſeine leuchtenden
Augen blieben mit intereſſiertem Ausdruck an
einer großen Bowle Dragonerpunſch haften,
die einen angenehmen Duft im Zimmer ver
breitete.

„Hüte Dich vor dem erſten Glaſe“, ſpricht
der Moxalprediger, aber ihm war ſicher noch
nie in einer dunklen und kalten Novembernacht
ein Glas aus einer ſo herrlichen Bowle ange
boten worden. Biſchof Flodin liebte in allen
Dingen keine Umſtände. Er nahm dieſes Ge
tränk gerne in ſich auf, und es wärmte ſo gut,
daß er gleich noch eins trinken müßte. Andere
Genießer kamen hinzu und die Punſchbowle
wurde leer und mußte gegen eine neue aus
getguſcht werden. Und dann geſchah es: Um
e Uhr in der Nacht hatte die Königin

redrika ihrem Lande den Kronprinzen gefhentt!

Das war das Signal zu neuem Zutrinken,
das abgebrochen werden mußte, denn der
König befahl, daß um 4 Uhr morgens in der

ein Dankgottesdienſt ſtattfinden
ollte.

Die Prozeſſion ging vor ſich, der Salut hatte
ßanz Stockholm auf die Beine gebracht und

as ſchöne Gotteshaus war von ſtillen und
weniger ſtillen Menſchen erfüllt. Die Lichter
brannten, und der Geſang ertönte, und der
Ordensbiſchof ſtieg in ſeinem ehrfurchtgebieten
den Talar zur Känzel hinauf. Ein ganz klein
wenig ſchwankte er auf den Treppenſtufen,
aber er kam doch hinauf, ſah ſich mit etwas
verſchwommenen Blicken um und hub dann an:

„Der König, die Königin iſt voll, die ganze
ſchwediſche Geineinde iſt voll von Freude

Und das war ja auch ſehr ſchön, aber weiter
kam der ſo wohlgeſtärkte Biſchof nicht, denn zu
ſeiner großen Ueberraſchung hörte er plötzlich
den alten Reichsrat Sven Bunge er zählte
damals 68 Jahre und war etwas verärgert
darüber, daß man ihn mitten in der Nacht
aus ſeinem warmen Bett herausgeholt hatte

in ſeiner tiefen Baßſtimme ihn unterbrechen:
„Und die Kirche iſt voll und der Paſtor iſt
t

as war ja nun nicht ſo ſchön für Flodin,
aber die ſchwediſche Gemeinde ſchätzte es um

mehr und nichtsdeſtotrotz wurde Johann
uſtav ein Jahr darauf Biſchof in Väſteras.

Graf Stackelberg, der ruſſiſche Geſandte
Katharinas II. war ein ſehr ſtolzer Mann.
Während er ſich am polniſchen Hof befand,
kam Thugut, der öſterreichiſche Geſandte, in
einer Miſſion zum König von Polen. An dem
Tage, da er zum erſten Male in Audienz vom
polniſchen Monarchen empfangen werden ſollte,
führte man ihn in einen Salon hinein und als
er da einen Mann in imponierender Haltung,
umgeben von polniſchen Adeligen, die ehrer

bietig um ihn herumſtanden, ſitzen ſah, hielt
Thugut ihn für den König und begann ſeinen
ehrerbietigen Gruß zu ſprechen. Stackelberg
bemühte ſich nicht ſehr, n aus der Verlegen
heit zu helfen, und als der öſterreichiſche Ge
ſandte ſeinen Jrrtum bemerkte, war er im
höchſten Grade verärgert und unwillig. Aber
ſchon am gleichen Abend gelang es ihm, ſich zu
revanchieren. Während er mit dem König
von Polen und Stackelberg Karten ſpielte,
warf er ſeine Karte auf den Tiſch und ſagte:
„Treff König

„Jrrtum“, ſagte der Monarch, „das iſt doch
der Bube“. Der Oeſterreicher ſchlug ſich vor
die Stirn und meinte, „ach, Entſchuldigung,
Majeſtät, das iſt nun ſchon das zweitemal, daß
ich heute einen Buben für einen König ge
halten habe“.

Obwohl Stackelberg ſonſt nie eine Antwort
ſchuldig blieb, diesmal blieb ihm nichts an
deres übrig, als ſich auf die Lippen zu beißen.

A SsCHhACH
Bearbeitet von Kurt Laue

„Eine Stellung des Gleichgewichts in eine
ſolche des Vorteils zu verwandeln, gelingt
nicht durch Gewalt, ſondern nur durch Fehler
oder Jrrtümer.“

Aufgabe Nr. 17
Von Herbert Tſchirſchwitz, Schönebeck (Elbe)

(Original)
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a o t g nMatt in drei Zügen.

Eine nette Kleinigkeit, die auch unſern weniger ge
er Löſern keine allzugroße Schwierigkeit bereiten
wird.

Aus den Vereinsturnieren
Nachſtehende beide Partien wurden kürzlich geſpielt

und zeigen ſchöne Angriffswendungen.
Weiß: Albrecht (Schachklub Giebichenſtein).
Schwarz: Völkner (Schachklub Springer).

Geſpielt am 20. November 1935 anläßlich der Vereins
wettkämpfe.

1. d2-d4, d7 2. Sgl--fs, Sgs--fö; 3. c2e7 4. e2e3, c7 5. a2-a3 (dieſer Sicherungszug
hat ſich noch immer bewährt!), Lfs--e7; 6. Sbl-as3, 0--0;

„b4, Das 21

Genoſſe Dipilef lernt leſen
Eine Geſchichte aus der Sowjet- Union Von Waska

Jwan Dipilef beſaß nur ein windiges
Maisfeld und eine Wieſe, die ſo wenig Heu
trug, daß kaum eine Ziege davon ſatt wurde.
Als der Fünfjahresplan in Urbachin zur
Gründung einer Kollektive aufforderte, war
Jwan Dipilef gleich dabei. Sein Gütchen war
klein wie die Seite in einem Buch. Um ſein
Land herum aber lagen groß wie Zeitungs
blätter und Landkarten die Güter der Groß
bauern Utrepjew, Chubikow und Senwolin.
Utrepjew, Chubikow und Senwolin wollten
ihr Land nicht hergeben. Sie wurden enteig
net und Jwan Dipilef bekam die Aufſicht über
ihr Land. Utrepjew, Chubikow und Senwolin
mußten nach ſeinen Befehlen pflügen, ſäen
und ernten, er behielt, was er brauchte, den
Reſt lieferte er an den Staat ab.

Aber es gab noch Fünfjahrespläne für Ge
ſundheit, Bildung und Kunſt, kurz für Kultur.
Die Segnungen des Fünfjahresplanes für
Kultur kamen vorerſt hauptſächlich den Mit
gliedern der Kollektive zugute. Jwan Dipilef

Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet

7. Ddl-c2, cöc; 8. d4 Le7ö; 9. b2 hcöe7; 10. Leſ-b2, b7 11. Tal-dl, Lecs--b7; 12. Sfs--
gs, h7-h6; 13. b2-b4 (da nun h0-gö, h4Xgs, Sfö-e4
wegen Scse4 nicht geht, denn der Bds iſt gefeſſelt,
verfällt Schw. auf die Jdee, die Diagonale bl--h7 zu
ſperren, überſieht aber dabei das ſchöne Springeropfer
des W.), 97--g6; 14. Sgöe6ö!, f7Neb; 15. De2g6ö,
Kgs--h8; 16. Dg6)hö-, Khs--g8; 17. Dhö-gö-, Kgs
h8; 18. c4Xdö, c6dö; 19. h4-hö (noch ſtärker war
Lfl--ds! mit der Drohung SXds nebſt Dh7 matt!),
Dd8-e8; 20. Dg6--hö Kfs--g8; 21. Scsds, Des--f7
(der Sfs konnte nicht nehmen wegen D-g7 matt);
22. Sd5e7 Df7 23. Lfl-ek, Tf8—f7; 24. bfs (es ginge auch LXf7). Schwarz gab auf.

Die Macht der Feſſelungl

Weiß: Kurt Laue.
Schwarz: Brendel Halleſcher Schachklub).

Geſpielt am 18. Dezember 1935 im Klubturnier.
1. e2--e4, e7 2. f2--f4, d7 d (Gambit undGegengambit!); 3. Sgl--fs, döe4; 4. Sfsebö, Lc8-e6;

5. DdI-e2, Sg8-fe; 6. Sbl--c3, Dd8-d4; 7. d2 d
(öffnet die d Und e-Liniel), eadd3; 8. Seö)ds, Lfs-e7 (es drohte f4--fö!); 9. Lel-es, Dd4-d7; 10. d
es, Dd7 11. 0--00, Sb8--d7; 12. Seöd7, Le6d7;
13. Les--cö, Des-d8; 14. Td1--el, Sfö--gs (nicht Le6
wegen Leöe7, DXe7, f4fös!); 15. Scs-dö, Ld7
(darauf hatte ſich Schw. verlaſfen, denn falls nun S
e7, SXe7, LXe7, DXe7, fafö?, ſo D-gö); 16. d
e7, SgsXe7; 17. De2z--bö-!, c7 (auf L-d7 gehtdurch LXe7! und auf Dd7 durch DXd7, KXd7, f4-fö!
eine Figur verloren); 18. DböAb7, g7-g6 (auf Tbs8
geht wiederum durch DXe7 DXe7, e7, KNer, f
fö eine Figur verloren); 19. Lcs)e7, Dd8-as; 20. Le7

Db7 Dd8-d7 22. Dd723. Lfl--bö matt. Der weiße Lfl zieht zum erſten Male
und ſetzt dabei matt! Die ſchwarze D und der ſchw.
L ſind gefeſſelt und können daher das Matt nicht ab

wehren. LKalender für Schachfreunde
Ein unentbehrlicher Ratgeber für alle Schachfreunde

iſt ſoeben erſchienen und bei Hans Hedewigs Nachfolger
Curt Ronniger, Leipzig C 1, Perthiesſtraße 10, zum
Preiſe von 1,50 RM. kartoniert und 2 RM. kunſt
ledergebunden zu beziehen. Er enthält viele neue und
intereſſante Beiträge über die Schacholympiade 1936,
über Problemweſen, über die Spielregeln, Turnier
ordnung, Adreſſen aller Vereine und Verbände, auch
des Auslandes, die Ereigniſſe des Jahres 1935 uſw.
Der Kalender darf in keiner Hand des Schachſptelers
fehlen! Der Verlag verſendet auch auf Erfordern
koſtenlos ſeinen neueſten Katalog über Schachliteratur

und Schachutenſilien. L.

hatte einen Radioapparat erhalten.
man daran drehte, hörte man die neueſten
Nachrichten oder ein ſchönes Tänzchen,

Eines Tages ſchickt Jwan Dipilef die
maligen Großbauern Utrepjew, Chubikon
und Senwolin zur Feldarbeit hinaus
ſelber bleibt daheim, weil die Sonne mächtig
herniederbrennt. Er dreht an ſeinem Rabio
apparat und hört den letzten Erlaß über di
Verbreitung der Kultur. Der Radioappatat
ſagt „Die Genoſſen von den Kollektiven de
Beſchwerden beim Leſen haben, ſollen ſich i
das nächſte ärztliche Magazin begeben, um ſich
eine Brille anmeſſen zu laſſen, denn jeder e
noſſe ſoll in der Lage ſein, die Zeitungen und
die Verfügungen des Rats der Sowjetkommſſ
ſare ſelbſt zu leſen. Die Magazine ſind a
reichend mit Gläſern verſorgt worden und ſo
mit wird in ein paar Tagen jeder Genoſſe
den die kapitaliſtiſche Güterverteilung biehet
daran hinderte, ohne Anſtrengung leſen
können.“

„Sag das noch einmal“ rief Dipilef ſeinen
Apparat zu. Aber der Apparat ſprach ſchon
weiter. Dipilef geht in das ärztliche Magagin
das in Urbachin Doktor Waſſilif Tſchenſtoht
verwaltet.

„Gib mir eine ſchöne Brille, ich muß dieVerordnungen leſen“, brummt Die
„Wir müſſen zuerſt probieren, ob Du weitſichtig oder kurzſichtig biſt“, erwidert der Do

tor und ſetzt dem Jwan Dipilef eine Brille
auf. Dann hält er ihm eine Zeitung vor die

„Nun, was ſiehſt Du?“ „Jch kann
nichts erkennen, mir tun die Augen weh.“

„Dann biſt Du nicht weitſichtig. Jetzt wollen
wir eine Brille für Kurzſichtige nehmen J
es beſſer?“ „Nein“, macht Dipilef
„Dann müſſen wir einen ſtärkeren Grad pro
bieren.“ Sie probieren die ſtärkſten Grade,
aber Dipilef kann nichts unterſcheiden. Viel
leicht nehmen wir von den Gläſern für Welt
ſichtige einen ſtärkeren Grad?“ Das ſt
mir gleich, aber ich will jetzt endlich eine
Brille, mit der man leſen kann.“

„Ja, kannſt Du denn überhaupt leſen?“
„Nein, wozu bräuchte ich denn ſonſt die
Brille?“ „Wenn Du nicht leſen kannſ,
dann kann ich Dir nicht helfen Für Dich gibt
es keine Brille, Du mußt zuerſt in die Schule
epen. Genoſſe Dipilef.“ „So“, ſchrie Dipi
ef „Meinſt Du, ich durchſchaue nicht, daß

das ein Schwindel iſt Er warf die Btillen
gläſer auf den Boden, zertrat ſie und lief in

üro der Kollektive, um ſeine Geſchichte
erzählen. Aber die feinen Genoſſen im Büro
lachten ihn aus und ſchickten ihn nach Hauſe
Dipilef vermutete, daß ſie mit dem Doktor
Tſchenſtochin unter einer Decke ſteckten. Do
war nun die Revolution. Zuerſt machten ſie
einem die Ausſicht, daß man leſen könnte, und
dann hielten ſie es nicht.
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Der Maler folgt ſchweigend ins Haus, hilft
ihr aus dem leichten Sommerpelz und ſchaut
der lebhaften Begrüßung zu, die die kleine
Bett veranſtaltet.

Für Ueberraſchungen iſt das Kind ſtets
dankbar. Gewiß, ihr Leben hier draußen iſt
bis ins kleinſte ausgefüllt. Aber wenn die
Mutti einmal unverhofft erſcheint, das iſt
jedesmal ein beſonderes Feſt.

„Wollteſt Du der Bett etwas ſchenken er
kundigt ſie ſich nun eifrig. „Weil Du noch ſo
ſpät kommſt, Muttilein?“

Nun muß Marianne lachen. „Warum
ſollte ich der Bett etwas ſchenken wollen? Sie
hat doch gar nicht Geburtstag?“

„Aber manchmal bekommt man außerdem
etwas geſchenkt. Du haſt ja auch nicht Ge
burtstag, und Onkel Dick hat mir verraten,
daß er für Dich ein Bildchen gemalt hat. Aber
hübſch iſt es, Mutti. Der Platz dort hinten
unter der großen Buche!“

Die kleine Bett plaudert munter weiter.
Sogar das große Geheimnis von Onkel Dick
hat ſie jetzt verraten. Aber dann wird ſie
plötzlich ein wenig ängſtlich. Sie rettet ſich in
ihr Spitzbubengeſicht und ſchaut den Maler
von der Seite an.

„Nicht wahr, Onkel Dick, ich konnte es doch
erzählen Es iſt doch gleich morgen!“

Aber der Maler gibt ihr einen leichten
Klaps.

„Kleine Plaudertaſche“, ſagt er lachend.„Das ſollte doch eine Keberraſchung für die

Mutti ſein!“
„War es ja auch, nicht wahr, Mutti?“

Bett will ihr Unrecht nicht eingeſtehen.
Die Schauſpielerin nickt nur und nimmt

das Mädel auf den Arm. „Beſtimmt, Bett!
Aber Du hätteſt es nicht verraten dürfen!“

Sie ſteigt langſam die Treppen zu dem
Schlafzimmer hinauf. „Jch komme ſofort
wieder herunter“, ſagt ſie zu dem Maler. „Jch
hätte Dich gern um einen Gefallen gebeten.“

Dick Larſen nickt und geht langſam in ihr
Arbeitszimmer hinüber. r tritt ans Fenſter
und ſchaut in den dämmernden Abend hinaus.
Der helle Ton der Wieſe geht in der Ferne
in das Schwarz des Waldes über. Die unter

gehende Sonne wirft Goldfünkchen auf die
grünen Blätter der Bäume. Und drüben ſteht
die alte Buche, die er gemalt hat. Darunter
eine weiße Bank. Es iſt Mariannes Lieb
lingsplatz. An ſpielfreien Tagen kann ſie
ſtundenlang hier ſitzen. Träumen und weit
ins Land hineinſchauen. Der Maler hat ſie
oft beobachtet. Er meint, hier ſchöpfe ſie friſche
Kraft für das Anſtrengende ihres Berufes.

Wie er jetzt an ſie denkt, überfällt ihn
plötzlich ein ſeltſames Gefühl. Jrgendwie iſt
die Schauſpielerin verändert, überlegt er. Jhr
ganzes Weſen ſtrahlt in der letzten Zeit eine
ſeltſame Unruhe aus. Manchmal iſt ſie außer
gewöhnlich luſtig und geſprächig. Dann wieder
ſtill und in ſich gekehrt. Sie kleidet ſich jetzt
auch ein wenig auffälliger als ſonſt. Gewiß
immer noch mit der vornehmen Marianne
Note, die ſie nie verleugnen kann. Aber be
tonter. Das hat ſie ſonſt nicht getan.

Und daß ſie jetzt abends hier herausgefah
ren kommt! Am Abend vor der Erſtauffüh
rung, das iſt kaum zu verſtehen.

Der Eintritt der Frau unterbricht ſeine
Ueberlegungen. Raſch wendet er ſich um. Sie
trägt heute wieder eins jener knappen, eigen
artigen Kleider, die ihr ſo gut ſtehen. Aber
mit einer beſonderen Note. Die kleine Blüte
am Ausſchnitt iſt aus gedrehten Kordeln in
ſanftem Goldton. Der Maler hat das Kleid
noch nie bei ihr geſehen.

Die Schauſpielerin reißt ihn aus ſeinem
Bewundern.

„Was iſt mit dem Bilde, Dick? Wie kommſt
Du darauf?“

„Du ſollteſt es als Geſchenk zu Deiner Erſt
aufführung bekommen!“ antwortet der Maler.
„Es iſt ſchade, daß Bett geplaudert hat. Jetzt
iſt die Ueberraſchung fort.“

Es koſtet ihn eine gewiſſe Ueberwindung,
von ſeinem Geſchenk zu ſprechen. Für ihn be
deutet es tiefe Befriedigung, anderen mit ſei-
ner Kunſt eine Freude zu machen. Und
Marianne Ebener gegnüber beſonders. Aber
er redet nicht gern davon.

Jedoch die Künſtlerin geht nicht weiter
darauf ein. Du ſollſt mich nicht zu ſehr mit
Deinen Geſchenken verwöhnen!“ ſagt ſie nur.

Es klingt ein wenig zerſtreut. So, als weil
ten ihre Gedanken längſt bei anderen Dingen.

Der Maler fühlt es heraus. Und ein klein
wenig tut ihm das weh.

Da ſpricht Marianne Ebener auch ſchon
weiter.

„Jch möchte Dich bitten, morgen zur Erſt
aufführung zu kommen, Dick. nd wenn es
Dir nichts ausmacht, dann bringe Bett mit.
Jch will ihr eine Freude damit bereiten. Die
zweite Seitenloge bleibt für euch reſerviert!“

Sie ſpricht raſch, als kämen die Worte faſt
ohne ihr Zutun heraus. „Nicht wahr, Dick,
Du tuſt es?“ fragt ſie dann noch einmal. Bei
dieſen Worten fährt ihre Hand mit einer
ſchnellen Bewegung durch die Luft, als wolle
ſie jede Erwiderung abſchneiden.

Aber der Maler iſt zu erſtaunt, um darauf
einzugehen.

„Die Bett ſoll mit ins Theater?“ fragt er
ein wenig ungläubig. „Ja, aber das haſt Du
ſonſt doch ſtets auf das entſchiedenſte abgelehnt?
Jetzt mit rinem Male?“

Er kann es noch immer nicht faſſen.
Jn Mariannes Antlitz ſteigt eine feine

Röte, die bis unter die Haarwurzeln geht.
„Aberglaube Dick!“ erwidert ſie. „Jch
habe diesmal regelrechtes Lampenfieber. Und
das Kind ſoll mir Glück bringen. Gleichſam
als Talisman. Kannſt Du das nicht be
greifen

Dick Larſen verſteht und fühlt nur eins:
Daß dieſe Marianne vor ihm ſich auf ſeltſame
Art verändert hat, daß irgendein Erlebnis ſie
aufwühlt oder beeinflußt. Anders kann er ſich
ihr verändertes Weſen nicht erklären.

Mit einem Male Lampenfieber. Davon
wußte Marianne doch ſonſt nichts. Jhrer Spiel
beſeſſenheit galt es gleich, ob das Stück am
an oder letzten Tag auf dem Spielplan

and.
„Die Bett wird ſich ſehr freuen“, ſagt er

nun langſam. „Sie hat Dich noch nie auf der
Bühne geſehen!“

Einen Augenblick ſchien es, als wollte die
Künſtlerin ihre Worte widerrufen. Sie trat
auf den Maler zu. Jn ihren hellen Augen
ſtand ein leiſes Flehen

Aber vor ſeinem erſtaunten Blick wer
ihr alle Worte. „Nicht wahr, Du hringt d

ett auch wieder gut nach Haus!“ bat ſt
nur. Das Mädchen kann im Foyer warten

„Jch werde die Bett ſchon ſelbſt nach n
bringen“, ſagte Dick Larſen. „Du brauchſt da
Mädchen nicht zu bemühen Sie ſoll nut de
Schlüſſel unter die legen. Jch bring
die Bett ſelbſt ins Haus.

Und als Marianne nichts erwidert, ſagt a
„Jch muß jetzt gehen. Es iſt für Dich
auch an der Zeit. Du haſt morgen ine
ſtrengenden Tag vor Dir. Gute Nacht!

„Gute Nacht!“ erwiderte die Schauſpiel
Und dann, als fühle ſie, daß ihm der heut
Abend eine Enttäuſchung bereitet habe c
dige werde mich ſehr über Dein Bild freu

i l
g

d n nen des Stückes Sturm ühbet
en grünen Tiſch.Das Werk ſtand und fiel mit der s

ſpielerin Marianne Ebener. Was ren
Künſtlerin aus der Rolle herausholte, e ſe
alaublich. Von der erſten Szene an ha Weſ
das Publ.kum für ſich eingen nmen. Ein
fall ſetzte ein, der ſich nach dem zwei mine
zug zu einem wahren Orkan ſteigerte
und immer wieder klang der Name E n
Dabei hatte das Stück einige Schwächen ln
di d Ebener t einer Weiſe hinwegſp

ie einfach grandios war.Leider wird dieſe große San
für einige Wochen unſere Stadt ne in
Jntendant Werner vom Schauſpie Honnen
Chemnitz hat ſie für ein Gaſtſpiel ge n
Der Jntendant war übrigens geſtern Feder
anweſend. Der große Buſch weißen Ver
den die Ebener im Arm hielt, war ein
Zeichen ſeiner Anerkennung. in den

Und ſo können wir uns zum i an
Ruf des Publikums vom geſtrigen wahrhaft
ſchließen. Ebener, Ebener! Eine
große Schauſpielerin!“ cSo und ähnlich lauteten die me wrten
die über die Erſtaufführung berichteten
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BöticherEhrenobermeiſter

Paul Horlebeck
Jn tiefem Weh

und Greke Horlebeck
ax Göllner u. Frau Marie geb.

Hans Göllner
Halle (Saale), den 18. Februar 1936.

das Beerdigungsinſtitut Gericke, Fleiſcherſtraße.

Am 11. Februar entſchlief ſanft nach längerem Leiden
unſer lieber Vater, Schwiegervater und Großvater, der

nach einem Leben der Arbeit und Pflichterfüllung,

Hie Beerdigung findet Freitag. 14.80 Uhr, von der Kapelle des
Rordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden erbitten wir an

0 Uns wurde heute
gen unser S. Kind ein

Kräftiger Junge ge-
schenkt.

In cankborer Freude

D. Wird u. Frau
Halle (S.), den 12. Febr. 1936
Advokatenweg 47

Horlebeck

sind ausgezeichnet im Zu
sammenklang von Materlal,

r Form u. Preis würdigkeit zu

295.- 885. 490.- 552.- bis3 T200.- M.

Am 11. Februar morgens, kurz bevor
er ſeinen Dienſt antreten wollte, erlag unſer

Arbeitskamerad, der Maſchinenwärter Herr

Oskar Gtrehler
einem Herzſchlag.

Er war uns allen ein lieber Mit
arbeiter, der ſeine Pflichten bis zum Tode

treu erfüllt hat. Sein Andenken wird von

uns immer in Ehren gehalten werden.

Familien

Anzeigen

gehören in die

nun

Bedgefgg ger
werd. in Zahlung genommen

c Gebr. Jungblut
Albrechtstr. 37

vhet

a e
a

Wäemfllaockens

Gummi-Galoschen, Heizkissen,
Katsenfelle, Lammfell-Einlege-
sohlen, Krankenpflege- Artikel

Klapggenubaehs

Große Ulrichstraße 41
Filiale: Leipeiger Straße 61e

Betriebsführer und Ge
folgſchaft der Aluminium

werke Gmb. Bitterfeld

Bitterfeld, den 11. Februar 1986,

Am Dienstag, dem 11. Februar, abends, entſchlief

im 71. Lebenstahr.
In tiefer Trauer die Hinterbliebenen;

Kleingäriner Genoſſenſchaft Halle Nord
e. G. m. b. H.

am Sonntag, dem 15. März 1936 im Schreberſchlößchen.

G

4. a) Vorlegung der Bilanz 1985,
meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, b) Entlaſtung des Vorſtandes.
Schwieger und Großmutter, Schweſter, Schwägerin 5. Wahl von 8 Vorſtands u. 83 Aufſichtsratsmitgliedern.

und Tante pHaushaltsplan.Emilie Schultze geb. Kieſer 8. Verſchiedenes.

Im Reichsbund der Kleingärtner und Kleinſtedler
Deutſchlands e. V.

Jahreshauptverſammlung

TagesordnungWahl von 8 Stimmenzähkern.
Feſtſtellung der Anwefenheitsliſte.
Berichte:
a) Geſchäfts und Kafſenbericht,
b) des Aufſichtsrates.

Der Vorſtand.
Hugo Berthold. Falk.

r

222Dverzinktm. guter Schraube 1. 75

größer a 2435Reinkupfer e e 2.85

Automobilber

Flugzeugbau
Maschlnenbau Elektrotechnik
Architektur Baulngenieurwesen
I Lieglerzehul

Des starken
Besuches wegen

Kitterhaus-Cichispieſe

Reinkupfer verchromt. 3.25

leibwärmer 0.60
Tomwaärmflaschen 0.50

r
re

Aus Ihrem Stotft
fertige ich elegante Anzüge u. Mäntel
einschl. guter Zutaten von 30 MR. an

M EVE, Kruchenbergstraße 2

9

e eKückenu- Blet
einzeln

84. 98. 104. 114. 126.
Kuchen6 telllg mit Aufwaschtisch

156. 165. 174. 186.Auch auf Teilzahlung

Lichmaun (o.
Inh. Paul SommerHalle Große Ulrichstraße 51
Eingang Schulstraße

4. Woche
ſrach m

Hnterhaus

Sonderbericht der Fox-
Wochenschau
Beginn der

Olumpischen ſpiele
in Garmisch Parten-

kirchen
Der erste

Eishocheyhampf

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preife von

18 Pfg. für die dretſpalttge Milltmetergeile.

Biochemiſcher Verein. Freitag, den 14. Fe
bruar, 20 Uhr, findet im „Neumarktſchützen
haus“ unſere Mitgliederhauptverſammlung
ſtatt. Jm Anſchluß daran läuft ein Film der
KGaufilmſtelle, betitelt: „Wachſen und Blühen

im Film!“ Mitgliedsbuch als Ausweis vitte mitbringen.

Kneippverein. Auf den heute, 20 Uhr, im Stadt
ſchützenhaus ſtattfindenden Vortrag des Herrn Med.
Rat Dr. Maher über: „Die Nerven und ihre wichtigſten
Erkrankungen“ ſei nochmals hingewieſen

Mittwoch, 19. Februar, Werbeabend

mit Lichtbildern, Geſangs und Kla
viervorträgen. Wir bitten die An
F seige am Sonnabend in dieſer
Zeitung zu beachten. Zahlreiches
Erſcheinen ſehr erwünſcht.

Männergeſangverein Halle 1911 e. V. Unſer Sanges
bruder Paul Horlebeck verſtorben. Beerdigung Freilag,
14.30 Uhr, Nordfriedhof. Zur Uebungsſtunde Donners
tag pünktliches und vollzähliges Erſcheinen Pflicht.

Robert Schultze- Wagner
Geöler

Halle (Saale), den 12. Februar 1986.
Gr. Brauhausſtr. 20, Torſtr. 65.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Freitag,
dem 14. Februar, 13 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Wir vitten von

Private
Gelegenheltsanzeigen
in der Ausgabe Halle u. Um
e (Auflage üb. 47 500)
ed. Aeberſchriſtswort 20 Pf.
jedes weitere Wort 8 Pf.

NINZ-.Menanzeſgen Private
Gelegenheitsanzeigen
in der Geſamtausgabe
(Auflage über 65 600) jedes
Ueberſchriftswort 25 Pf.
jedes weitere Wort 10 PfBeileidsbeſuchen abſehen zu wollen.

öhahgsverſteig erungen teh 1änge
ünd wette Jhre

Schuhe bis zu
2 Nummern garant.egegen ſofortige Barzahlung verſteigert je Sag Aer

Es werden dffentlich meiſtbietend chuhe
Johannes Cloſius

f,hmch—) Die guteSchuh Reparatur
Donnerstag, den 18. Februar 1936:

10 Uhr in Halle, AdolfHitlerRing 13:
Radio (Seibt, Sachſenwerk), 1

UndyPlattenſpieler, 2 Lautſprecher,
Teppich u. a. S.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

Schmeerſtraße 15
Geiſtſtraße 23
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße 6

Für Halle wird die

VERTRETUMNG
einer günstig gelegenen und gut elngeführten
Grosmüuünhſe
frel. Bewerber, die bereſts die dortige Bächer-
Rundschaft mit Erfolg besucht haben, wollen ihr
Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf einreichen
unter L ſeo an die MNZ, Halle (S.), Geiststr. 47

Kontoriſtin u. Gtenotypiſtin
auch Anfängerin, die mindeſtens 120 Silben
ſchreiben, ſauber u. fehlerfrei in Maſchinen
ſchrift übertragen kann wird für ſofort
od. zum möglichſt frühzeitigen Antritt v.

ieſtger Großhandlung geſ. Bewerbg. m.
eugnisabſchriften unter G. 7751 an die

neugebaut,
Stub., Küche, Vad,
Keller, 3 Kammern,
großer Bodenraum,
Warmwaſſerhetzg.,
elektr. Licht, Waſſerleitung, eb. auch g.
Segen v kauft Dr tanzeagdgelegenh., als 3 Stanze,KRuheſitz für Land Haudwecka- Rieſtedt Kr. San
wirte und Beamte g gerbanfen.preiswert zu ver Aebeiten
mieten. Autobus- Gefundenverbindung v. Dil
eng „Lethels Arbeitsſtiefeli

auto nach Delitzſch
und Halle.
ſtatton Crenſitz. F.
Spranger, Ritterg.
Badring über De

Junger Ingenieur
ſucht zum I. März
freundl. möbl.

Zimmer
möglichſt Paulus
viertel. Angebote
mit Preis unterS 6168 an MNZ..
Halle, Geiſtſtr. 47

Alle
Polſterarbeiten
Tapezieren, Deko
rieren. Schellhaſe,
Halle, Grünſtr. 9.
Ruf 242 23.

Uermielängen

Landwohnung
mit

n Gollmeng. Poſt Weißer
Schäferhund

zugelaufen. Lochmann Weblis

Rindleder
mit 2—8fach halt
barer waſſerdichter

Fußwohl
Größe

6,90.

Bahn

litzſch, Bahnſtation 40—46, RM. 6,90.N, Halle, Geiſtſtraße 47. Crenſitz. Fernruf: Fußzwohl, Kirchner VMerlocen
Crenſitz 226. ſtraße 18a.

Blauer
Wellenſittich

entflogen. Gegen
Belohn. abzugeben

S Halle-S., FriedrichJ ſtraße 1, I links.
S

Kinder
ſportwagen

zu kaufen geſucht
(nur gut erhalt.).
Angeb. u. L 6187
a n

Geiſtſtraße 47.
Gebr. Schreibtiſch
m. Aufſatz, Schreib

So Mädchen In unſerem Grundſtück Alle (Kreis Bitterfeld).e eng u an e t Aue e S in Tihchleracbeiten
en I. Stogwert Umardeitungen, Veckäuler wiſchen gelegene Büroräume Beizen, Polieren

bis 7 uhr. Halle zu vermieten. Thomas, TiſchlerS., Herderſtr. 8, I. n Bergwerksverein e. V. meiſter, Halle (S.), Wegen
Ludwig Wucherer Straße 87. Mühlweg 285. Ruf 7t 348 Auflöſunge Stellung immer zu dar meeAreundſchaft ift eine Tugend, die faſt alle primitiven Völker liet- heouche t eneiwnet. So feindſelig ſie üch Fremden gegenüber eingeſtellt geſucht vermieten RadioLüttig n e

mögen, hat ein Fremder ihr Vertrauen erworben, ſo wird es Wortangei Alle Typen. Liefe Kuchen erteiltt vouſten Maße entgegengebracht. Der Gaſt iſt dann veilig, ortangeig Wortangzetge t rungen ſofort Ke. gert Lalle- e
und ird wie ein Stammes, ja wie ein Stppenangehöriger geachtet in die Wo in die MNg! Wehrmach S paraturen preisw Knrerſtr 9 I links
hen Wange t Gaſtfreundſchaft des Stammes, wie es ihm 2 angehöriger Ammendorf, Lin
ſt beltebt und gefalt. denſtraße. Ruf 494.e Vaſtfreund haft de ſucht kleine Woh Velluguncettrber Brennholzdem ter dmheit erlangt, weil ſie in ſcheinbarem nung, Nietleben, vom Abbruch, auch
Judianer den eben Dölau oder Stadt Beſtecke in len und Vergen aufzuhalten ſuchten mitte. Angeb. unt. rer Teentn, die durch unzählige Bücher über den wilden Weſten ver Staatſich geprüfte G 7768 an MRN8, e e abzugeben. Lagerplatz
ichen Vehaitr e in en Dingen ein ſchiefes Bild der tatſäch 0 Halle, Geiſtſtr. 47. Beger Halles pfännerhöhe 65

Serhältniſſe gegeben. z SV hensſwiuh der einer gaſtlichen Aufnahme vorausging, mit zahl J re n ranbaus. Lindner, Ruf 242 24
Range ZJeremonien verbunden war, bei denen das gemeinſame e es des Calumet, der Friedenspfeife, eine große Rolle ſpielte Möbliertesdidure aus Fälle gegeben haben, in denen eine Blutsbrüderſchaft Zimmer Gelduerkeheu eſtegelt e ß ie itzte, einige TWut egelt wurde, daß man die Haut ritzte, einige Tropfen t um Je seine u einfach und ſchlicht, ß e

1 bis 2 Kindern. Offerten unter zum 1. 83. geſucht.ine W des über dem Kopfe erfreuen können. Wir geben einfach n gie ANZ, Halle (s-). Preisangebote unt. 500 Mk.
d d tanseige in der MN8 auf und erhalten ſo viel Angebote, ststraße 47. G 7730 M aus Privathand gegen Sicherheit auf

ſuchen n ns ein möbliertes Zimmer gang nach Geſchmack aus 730 an 6 Monate geſucht. Angebote unterh bnnen Halle, Geiſtſtr. 47. I8. 6162 MN8, Halle, Geiſtſtr. 47.

maſchinentiſch und
Jeſſſr bohnert Wunderbar ganzen ſeſcht uspſegeſſſor einige Stühle zu

kaufen geſucht. An
gebot mit Preis
angabe Amt Oſtrau

Möbel
Maturalien,

immer
Anzeigen

helfen Dirimmert

Sind's Werktags 4.00 6. 15 8.50 Uhr

Pie ldas bevorzugte und zu-
verlässiqe Werbemittel.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 46. iſchSüddeutſchee

Nachdruck verbokenOhne Gewähr

Wer hak gewonnen?

hohe Gewinne
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich

efallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I und II

148551
345

52
76675
267545
313081
871897 378736

S. 239639 650997 63058 58567 s 62679 60061
934 116798 118882

832140

299809, 47746 58576 60201 97747 148008
179554 203308 204412 214372 222628
37728 262448 2665692 302829 3545584

366407 374274
368 Gewinne zu 300 M.

8656

3. Ziehungstag

In der heutigen re Wetzaggeie tun wurden Gewinne
über 150

2 Gewinne zu 10000 M. 279588
2 Gewinne zu 5000 M.
S Gewinne zu 3000 M. 565928 194515 263004

822542

11. Februar 1936

gezogen

373575

25 Sewinne zu 2000 M. 21814 58237 80188 88884
156005
374440

Gewinne zu 1000 M
82648 84553 141

88408
370 Gewinne zu 800 M.

16002
23483

16741 16930 1
85

er 150

876729

376392

12879
44

388874

14881 1688
9 23140 26923

44684 3

84010 87658 82

172201 188744 306052 320754
395078

„8320 48839 54584 61764
170 174891 188280 241784

287269 287330
29097 340520 3434759 352238 366090

382933
5110 27019

872976

2167 8724 14626 1504
7103

387661
3

393312

In der beutigen achmiztagdgiehunz wurden Gewinn
M. gezogen

2 Sewinne zu 10000 M. 11069

156912

1432
7

S Gewinne zu 5000 M. 218942 247560 829764

S Gewinne zu 8000 M. 105446 212117 8732
22 Gewinne zu 2000 M. 73855 ſioies 14082

145225 250890 279808 306206 825101
46 Gewinne zu 1000 M 11340 24809 25875

181400
225961
860429

163288 167879
221782 222282 241416 255065 255746

2804s37 260940 268763 274603 285772 2089601
312723 321686 326314 326760 832786 555194

2467 8831 7888
17182 20504
31140 32085 34097

05 49742 51200
55713 57769
74375 75106

034 t

3

380081 383579
396223 889167

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 100000, 4 zu je 50000,
je 30000, 16 zu je 20000, 94 zu je 10000, 1
zu je 5000, 866 zu je 3000, 888 zu je 2000, 2682
zu ie 1000, 4490 zu je 500, 17674 zu je 800 Mk.
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Oberſter Grundſatz auch auf dem Gebiete
des Rechts iſt die Volksgemeinſchaft.
Nicht der einzelne ſteht im Mittelpunkt des
Rechtsdenkens, ſondern er wird gewertet unterdem Geſichtspunkt ſeines Wertes ſür das Volks

ganze. So iſt die Ehe auch rechtlich als die
Keimzelle der Volksgemeinſchaft zu betrachten.

Von dieſen Gedanken ausgehend, iſt im
Familienrechtsausſchuß der Akademie für Deut
e Recht folgender Begriff der Ehe geprägt
worden

„Ehe iſt die von der Volksgemeinſchaft an
erkannte, auf gegenſeitiger Treue, Liebe und
Achtung beruhende dauernde Lebensgemein-
ſchaft zweier raſſegleicher, erbgeſunder Per
ſonen verſchiedenen Geſchlechts zum Zwecke
der Wahrung und Förderung des Gemein
wohls durch einträchtige Zuſammenarbeit
und zum Zwecke der Erzeugung raſſegleicher,
erbgeſunder Kinder und ihrer Erziehung zu
tüchtigen Volksgenoſſen
Nach dieſer Sinngebung der Ehe beſteht die

Ehe alſo nicht lediglich in den perſönlichen Be
ziehungen der Ehegatten zu einander, ſondern
ſie iſt die Keimzelle und Grundlage der Volks
gemeinſchaft

Für die Frage, ob eine Ehe zu ſcheiden iſt,
iſt nach den bisherigen Geſetzen zu prüfen, ob,
abgeſehen von der Geiſteskrankheit, ein ſchuld
haftes Verhalten des einen Ehegatten gegen
über dem anderen vorliegt, und ob, mit Aus
nahme der ſogenannten abſoluten Scheidungs
gründe, trotzdem dem anderen Teil die Fort
ſetzung zugemutet werden kann. Dieſe Frage
kann bei einer Betrachtung des Wertes der Ehe
für die Volksgemeinſchaft nicht ausſchlaggebend
ſein. Die Frageſtellung kann hier nur lauten
Jſt die Ehe in ihrem innerſten Kern ſo unheil-
bar zerrüttet, daß keine Ausſicht auf eine ge
deihliche Fortſetzung mehr beſteht und keine
Gewähr vorhanden iſt, daß in ihr Kinder zu
wertvollen Gliedern der Volksgemeinſchaft
herangebildet werden. Da die Frage nicht
vom einzelnen Ehegatten, ſondern von der
Volks gemeinſchaft ausgeht, kommt es daher auf
die Zerrüttung der Ehe und nicht auf
die Schuld auf die objektj ger Wert
loſigkeit für das Volksganze, und nicht
auf die Zum utbarkeit für den einzelnen
Ehegatten an.

Daher iſt auch die heute oft zu hörende
Frage, ob die Eheſcheidung erleichtert
oder erſchwert wird, vollkommen unrichtig
und beweiſt, daß die Betrachtungsweiſe ſalſch
iſt. Der Nationalſozialismus ſieht in der ge
ſunden, wertvollen Ehe die Grund
lage der Volksgemeinſchaft und hat
daher ein Jntereſſe an ihrer Erhaltung, aber
ebenſo iſt eine unheilbare zerrüttete Che für
die Volksgemeinſchaft wertlos.

Wenn gerade von Frauen oft geſagt wird,
dieſe Betrachtungsweiſe führe dazu, daß die
Männer leichter eine ihnen unbequem gewor-
dene Ehe löſen können, ſo kann man ihnen nur
folgendes erwidern:

Allerdings wird die Möglichkeit geſchaffen,
vollkommen wertloſe Ehen, die unheilbar zer
rüttet ſind, zu ſcheiden, auch in Fällen, in denen
heute durch das Verſchuldungsprinzip eine
Löſung nicht möglich iſt. Aber andererſeits
wird gerade auch die Möglichkeit gegeben,
Ehen aufrecht zu erhalten, wenn der Richter
die Ueberzeugung gewinnt, daß die, wenn auch
auf einem ſchuldhaften Verhalten beruhenden,
Schwierigkeiten einer Ehe aller Vorausſicht
nach nur vorübergehende ſind, und wenn die
begründete Ausſicht beſteht, daß trotzdem dieſe
n ihren Sinn und Zweck wieder erfüllen
wird.

Es darf auch nicht vergeſſen werden, wie die
krampfhafte Erhaltung vollkommen zerrütteter
Ehen, bei denen eine Schuld nicht nachzuweiſen
war, oft gerade den Kindern geſchadet hat. Es
gibt manche Fälle, in denen eine weltanſchau
liche Kluft zwiſchen den Eltern beſteht, in
denen der eine Elternteil in der Bewegung
gewachſen iſt, und der andere aus ſeinen alten
Gedankengängen nicht heraus kann, und ſo eine
vollkommene innere Entfremdung entſtanden
iſt, die ſich naturgemäß gerade bei der Er-
ziehung der Kinder zu deren Nachteil ſtark be
merkbar macht. Dieſes Hin und Hergeriſſen
werden eines heranwachſenden Kindes infolge
der weltanſchaulichen Gegenſätze bei den Eltern
kann eine ſeeliſche Schädigung fürs Leben her
vorrufen. Hier liegt keine Schuld vor, und
doch hat die Volksgemeinſchaft ein Jntereſſe an
der Löſung einer ſolchen zerrütteten Ehe, ein
mal im Jntereſſe der Erziehung der Kinder
zu tüchtigen Volksgenoſſen, zum anderen, um
wertvolle aufbauende Kräfte eines Menſchen,
der durch eine unerträgliche Feſſel gehemmt
wird, für den Dienſt an ſeinem Volke zu er
halten.

Gerade eine Mutter wird verſtehen, daß oft
zum Wohle des Kindes die Löſung einer Ehe,
in der eine ſtändige Atmoſphäre des Un
friedens herrſcht, notwendig für ſeine Entwick
lung iſt.

Menſchlich wird es dagegen auch zu ver
ſtehen ſein, daß Frauen oft, trotzdem ſie unter
einer zerrütteten Ehe ſelber leiden, ſich, beſon
ders wenn ſie älter ſind, ſcheuen, die Ehe zu

Jin Peutktselies Peclit

löſen in der Angſt, bei einer Mitſchuld ihren
Unterhaltsanſpruch zu verlieren und in Not zu
geraten. Man kann dieſen Frauen auch nicht
den Vorwurf machen, daß ſie die Ehe anſchei
nend nur als eine Verſorgungsanſtalt betrach-
ten. Da gerade die ſittliche Erneuerung des
deutſchen Volkes ein weſentliches Ziel iſt, ſo
muß auch die Möglichkeit gegeben werden, da
die Frauen nicht aus einer tatſächlichen, per
ſönlichen Not heraus Ehen erhalten, die ethiſch
wertlos ſind. Die Frage des Unterhalts wird
daher unter allen Umſtänden grundſätzlich un
abhängig gemacht werden müſſen von einer
Entſcheidung im Eheſcheidungsverfahren. Es
werden Billigkeitsgeſichtspunkte maßgebend
ſein müſſen, und auch hier wird der Familien
richter im einzelnen Fall prüfen müſſen und

berückſichtigen, ob eine Ehe nach kurzer Zeit
gelöſt und die Frau ſehr wohl in der Lage iſt,
einen früheren Beruf wieder zu ergreifen oder
ob nach 15 oder 20 Jahren eine Ehe geſchieden
wird, nachdem die Frau ihre Arbeitskraft im
Hausweſen oder Geſchäft verbraucht hat, oder
ob eine Mutter von mehreren Kindern auch

ß wirtſchaftlich in die Lage verſetzt werden muß,
ihre Aufgabe als Mutter zu erfüllen und nicht
gezwungen wird, ihre Kinder Fremden zu
überlaſſen, um ſelber zu arbeiten.

Ebenſo wird auch für oie Frage, wem die
Kinder nach der Eheſcheidung zufallen, nur die
Eignung zur Pflege und Erziehung maßgebend
ſein, und hierbei wird die natürliche Ver
bundenheit des Kindes zur Mutter Berück
ſichtigung finden.

P ite Soetle Petriebaarbeitterènt
So l da CFrauenamt der P der werletätigen Frau

Allzu lange hat man in den großen indu
ſtriellen Betrieben den Menſchen kaum beachtet.
Die Maſchine ſtand vor ihm und die Sorge
um Produktionsleiſtung und Produktionskoſten
ließ keinen Raum für die Sorge um den Men
ſchen, der doch letzten Endes überall den Aus
ſchlag gibt. Daß eine wichtige ja entſchei
dende Aufgabe jeder Betriebsführung die rechte
Menſchenführung iſt, das iſt erſt in jüngſter
Zeit und immer noch nicht überall erkannt
worden. Die Verantwortung für dieſe Men-
ſchenführung muß letzten Endes der Betriebs
führer tragen, aber er bedarf der Mitarbeiter,
die die einzelnen Arbeiter an ihrem Platz
kennen und für den Ausgleich der mancherlei
Spannungen ſorgen können, die den einzelnen
bedrücken und dadurch auch ſeine Arbeits
leiſtung herabſetzen. Jn Betrieben mit weib
licher Belegſchaft fällt dieſe betriebspolitiſche
und arbeitspädagogiſche Aufgahe der Sogig
len Betriebsarbeiterin zu.

Sie ſoll perſönliche Hemmungen forträumen,
die der Arbeiterin den Arbeitsprozeß erſchwe
ren, das gute Einvernehmen der Arbeiterinnen
untereinander und mit ihren Vorgeſetzten, den
Meiſterinnen und Werkführern fördern, bei
Einſtellungen Und Entlaſſungen mitwirken,
Anregungen zur Erleichterung der Arbeit und

m

zur Verbeſſerung des Arbeitsplatzes geben.
Dieſe, das perſönliche Leben der Arbeiterin
betreffenden Aufgaben bedingen eine gute
Menſchenkenntnis, aber auch eine perſönliche
Erfahrung im Arbeitsbetrieb und im Arbeits
prozeß mit all ſeinen Anforderungen und Be
anſpruchungen. Deshalb muß jede Anwärterin
für den Poſten einer Sozialen Betriebsarbeite
rin ein dreimonatiges Fabrikvraktikum durch
machen. Jn dieſer Zeit führt ſie ganz und gar
das Leben ihrer Arbeitskameradinnen und ge
winnt die Vorausſetzung, ihnen ſpäter Führe
rin zu ſein.

Die Sorge für das Wohl der Einzelnen
führt von ſelbſt zur Mitarbeit an allgemeinen
Fragen der Betriebsgeſtaltung. Durch Er-
fahrungsaustauſch mit Betriebsleitern und
Meiſterinnen kann die Soziale Betriebs
arbeiterin das Verſtändnis für arbeitspädago
giſche Fragen fördern, durch Arbeitsgemein
ſchaften mit den Arbeiterinnen die Haltung
der ganzen Velegſchaft beeinfluſſen und durch
Mitarbeit im Vertrauensrat der geſamten
Betriebsgemeinſchaft dienen. Außerdem fallen
ihr alle weiblich-pflegeriſchen Aufgaben zu:
der Sanitätsdienſt, die Fürſorge für Schwan
gere und für ſtillende Mütter im Betrieb und
die Vermittlung von Erholungs- und Hilfs

Aufnahme: Scherl
Am Abend in der Sleltitte

Was für lustige Jäckchen aus buntgeblümtem, gestepptem Wollmousseline die beiden tragen

maßnahmen, wenn eine Frau in Krankheit und
Not iſt. Daß ſie ſich um die Waſchräume und
um den Kanktinenbetrieb kümmert, iſt ſelbſtver
ſtändlich. Schließlich, und da liegt wohl der
dankbarſte Teil ihrer Arbeit, gehört auch die
Sorge für eine rechte Freizeitgeſtaltung u
ihren Aufgaben.

Daß an Können und Charakter
einer Soziglen Betriebsarbeiterin hohe Anſprüche geſtellt werden
müſſen, liegt auf der Hand. Eine ſozial
pädagogiſche Vorbildung als ſtaatlich aner
kannte Volkspflegerin, als Gewerbelehrerin
oder Jugendleiterin iſt in der Regel Voraus
ſetzung. Aber auch Führerinnen aus dem
weiblichen Arbeitsdienſt und langiährige Ver
trauensfrauen können in dieſen Beruf über
gehen. Die ſpezielle Ausbildung hat die Abtei
lung „Sozialarbeit in Betrieben“ in der
Reichsleitung des Frauenamtes der Deutſchen
Arbeitsfront übernommen. Sie beginnt mit
einer Zeit von 4——6 Wochen im Weiblichen
Arbeitsdienſt. Dann folgt das erwähnte
Fabrikpraktikum von drei Monaten, daran
ſchließt ſich die Hoſpitation in einem Betrieb,
in dem die Soziale Betriebsarbeit bereits
durchgeführt iſt, und zum Abſchluß werden
dann die Anwärterinnen in ein Idtägiges
Schulungslager einberufen. Die Einſtellung
erfolgt durch die Betriebsführer, die ſich ge
eignete Perſönlichkeiten durch die Gauwalte
rinnen des Frauenamtes vorſchlagen laſſen
können. Die Soziale Betriebsarbeiterin ſteht
in ihrer Arbeit verantwortlich vor dem Be
triebsführer, ſie iſt ſeine Hilfe, Ausdruck ſeines
ſozialen Wollens, ihre Arbeit iſt verantwor
tungsvoller Dienſt an der Betriebsgemeinſchaft
und an der Volksgemeinſchaft; ihre berufliche
Vorſchulung und ihre ſtändige politiſche Aus
richtung liegt in den Händen des Frauenamtes
der DAF

Anläßlich eines Schulungslehrganges, den
das Frauenamt der DAF Gau Halle
Merſeburg ſoeben im „Heideſchlößchen“ in
Dölau für die Vertrauensfrauen der DAF
abhielt, hatten wir Gelegenheit, aus dem
Munde einer Sozialen Betriebsarbeiterin,
Friedel Lenz, einmal einen lebendigen Bericht
über ihre Arbeit in einem halliſchen Betrieb
zu hören. Wenn ſchon aus dieſem Bericht
herausklang, welch gegenſeitiges Vertrauen
und welch wirkſames Schaffen ſich da bereits
herausgebildet hat, ſo gab uns beſonders auch
hierüber Aufſchluß unſer Einblick in einen
Brief des Führers jenes Betriebes an das
Frauenamt der DAF. Darin heißt es z. B.

„Als der Gedanke der Einſtellung einer
SB (Soz. Betriebsarbeiterin) durch Sie
auftauchte, waren wir uns vorerſt nicht recht
klar welche Aufgabe dieſe nun zu erfüllen
hätte und doch müſſen wir heute be
kennen daß ſich das Wirken der SB, Fräu
lein Lenz, die ſeit Auguſt v. J. bei un
tätig iſt, ſehr ſegensreich entwickelt. Nach
dem ſie praktiſch mehrere Monate ſämtliche
Arbeitsbedingungen unſerer Mädel an den
Arbeitsplätzen ſelbſt kennen lernte und da
mit auch beurteilen kann. hat ſie zielbewußt
die Betreuung unſerer Mädel übernommen
und durch ihre ganze Art auch das Ver
trauen derſelben erworben. Sie fühlt ſich
nicht als Fürſorgerin allein, ſondern, wie es
auch ſein ſoll. als Erzieherin im Sinne un
ſerer neuen Jdeenwelt.

Sie hatte bereits Gelegenheit hier und da
ſei es bei den Mädeln oder Männern, ener
giſch einzugreifen, beſonders, wenn es ſt
darum drehte, die Kameradſchaft zu ſchützen
Manches, was wir bisher nicht wußten
tauchte auf und ermöglichte erſt durch ſie ein
Eingreifen und Helfen vom Betriebsführet
aus Es iſt auch erfreulich, daß die
Männer immer mehr Vertrauen zu ihr
haben und mit ihren Wünſchen, ſoweit ſie
eine Frau erledigen kann, ebenfalls an die
SB herantreten. Die Erziehung zur Sauhber
keit, Ordnung und Kameradſchaft iſt in
vieker Beziehung als weiter fortgeſchritten
anzuſehen. Die ganze Arbeit darf als recht
erſprießlich für den geſamten Betrieb be
zeichnet werden, und wir ſind überzeugt, daß
wir eine ſolche Betriebsbeamtin heute m
mehr entbehren möchten.“

Man ſieht hieraus, welch ſchöne und he
deutungsvolle Aufgaben der Sozialen Be
triebsarbeiterin gegeben ſind und wie ſegens
reich ihre Arbeit ſich auszuwirken vermag.

Bei dem vorerwähnten Schulungslehrgang
des Frauenamtes übrigens dem vierte
Kurſus ſolcher Art der wiederum dem Zwe
diente die Vertrauensfrauen aus den ver
ſchiedenſten Betriebsgemeinſchaften zu einet
engen kameradſchaftlichen Gemeinſchaft z
ſammenzuſchließen und ihnen für ihre newortliche Aufgabe erneut Rüſtzeug und friſche
Kraft mit auf den Weg zu geben bei m
ſem Lehrgang iſt den Teilnehmerinnenuns unſer Beſuch im Lager und der m
in das Programm ſagte, eine Fülle wertro n
Gedankengutes vermittelt worden. So e
wir z. B. einen klaren Bericht ler
Frauenarbeitsdienſt, den Fräul
Gröne, eine erfahrene Lagerführerin, r
gab und aus dem ſo deutlich erſichtlich v
wie unſere Mädel im FAD zu M
wortungsbewußten und pflichtgetreuen
ſchen erzogen werden.

Wie die Gaufrauenwalterin der DAF, r
Kirchner, in deren Händen die indes Lehrganges lag, es vortrefflich verſtan

das in den Vorträgen Gehörte bei den
nehmerinnen zu vertiefen oder eventue
zu erläutern und zu erweitern nHinblick auf die Arbeit ihrer Vertrauen
frauen, das war erfreulich ken r
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Schwedensieq im I8- m lang lauf
larsson vor Hagen (Norwegen) Motz bester Deufscher

Die Reihe der olympiſchen Skiwettbewerbe
wurde am Mittwoch mit dem 18- Kilo
meter-Langlauf, der zugleich für die
Kombinatiöon bewertet wurde, fortgeſetzt.
Unter einem grauen, verhangenen Himmel
hatten ſich ſchon zur frühen Stunde viele Zu
ſchauer im Skiſt a di on eingefunden, wo
Skart und Ziel der Prüfung ſich befanden.

Noch beim Morgengrauen waren die
Schneeprüfer der Norweger, Finnen und
Schweden auf der Strecke unterwegs, um für
ihre Leute die Wachsfrage zu regeln. Die be
reits bekanntgegebene Strecke ſtellte wohl alle
Anforderungen, denen ein Olympiakämpfer ge
wachſen ſein muß. Hier konnte der nordiſche
Langläufer ſeine Vorteile genau ſo heraus
holen, wie die Mitteleuropäer auf den Ab
fahrten und die Finnen bei den Anſtiegen.
Die Spur verlief faſt ausnahmslos an den
Kordhängen und gewährleiſtete ſo aus
gezeichnete Schneeverhälkniſſe.

Ein Klaſſefeld von 115 Läufern, die
22 Nationen vertraten, machte ſich frühzeitig
zum Start fertig. Die Norweger hatten in
letzter Minute ihre Mannſchaft umbeſetzt für
Sigurd Roen ging Sverre Brodahl, für Bernt
Heſterklöft Olav Lian und für Bjarne Jverſen,
der die gewaltigen Anſtrengungen nach ſeinem
mörderiſchen Kampf mit dem Finnen Jalkanen
als Schlußmann in der Amal-10-Kilometer-
Staffel noch nicht ganz überwunden hatte, Lars
Bergendahl in das Rennen.

Willy Bogner moßfe spuren
Unter den Heilrufen ſeiner Kameraden und

Landsleute ging der deutſche Meiſter Willy
Vogner mit Startnummer 1 pünktlich zur feſt
geſehten Zeit als Erſter auf die Reiſe. Jede
halbe Minute ſpäter wird ein weiterer
Läufer abgelaſſen und nach noch nicht einer
Stunde iſt das ganze Feld unterwegs. Bogner
hat mit raumgreifenden Schritten in faſt
genau 32 Minuten den erſten 6 Kilometer ent
ſernten Kontrollpunkt erreicht. Sehr ſchnell iſt
bis dahin auch der Jtaliener Menardi,
ziemlich dicht zuſammen liegen der Norweger
Brodahl, der Schwede Lindgren und der Finne
Valonen. Bogner iſt am Wendepunkt nach
rund 9 Kilometer noch immer an der Spitze.

Während von der Strecke nur ſpärliche
Meldungen kommen, iſt Zeit genug, das
muntere Leben und Treiben im Skiſtadion zu
beobachten. Tauſende von Zuſchauern ſind im
Halbrund des Stadions verſammelt. Kurz
nach dem Start bricht die Sonne durch und
malt ein zauberhaftes Bild. Die Vorberei-
tungen der einzelnen Skinationen erregen
großes Jntereſſe, beſonders beachtet werden die
großen Klaſſeläufer aus den nordiſchen Län
dern. Die Norweger in ihren mausgrauen
Bluſen und den Kniehoſen aus dem gleichen
Stoff, die Schweden in ihrer nun ſchon
traditionellen weißen Hoſe und Jacke, die
Finnen im dunkelblauen Leinendreß, aber
auch die Deutſchen heben ſich mit ihrer ſchmucken
dunkelblauen Windbluſe und der in gleicher
Farbe gehaltenen Knickerbockers gut ab.

Der Verlquf des Rennens
We Vorderfelde war nach der Hälfte des
m r Jtaliener Gerardi der ſchnellſte
Jann der ſeine Vordermänner, den Rumänen
Kovacs und den Jugoſlawen Jakopic und
ſchließlich auch den vom Staffellguf noch er
müdeten deutſchen Meiſter Willy Bogner über
holte. Der Italiener traf unter großem
Jubel ſeiner Landsleute nach einer Laufzeit

von 1:22:23 mit knappem Vorſprung vor
Bogner, der 1:24:11 benötigt hatte, im Ski
ſtadion ein. Aber dichtauf war der nur für
die Kombination gemeldete Norweger Sverre
Brodahl mit 1:18:01, eine Zeit, die für
lange als die beſte Beſtand hatte. Hinter dem
Norweger paſſierten der Oeſterreicher Harald
Boſio, der Jugoſlawe Jakopic, der Schwede
Jvar Lindgren, der Schweizer Freiburghaus,
der Eſtländer Kraſikov, der Jtaliener Menardi
und der Amerikaner Parſon das Ziel. Nach
Brodahl kam der Tſcheche Mihalek nach
1:19:01 an und erwies ſich mit ſeiner Zeit
als der beſte mitteleuropäiſche Skiläufer. Der
hinter dem Tſchechen geſtartete Deutſche Motz
war in 1:21:20 der ſchnellſte unſerer Spezial
läufer.

Noch war aber die Entſcheidung nicht ge
fallen denn im Mittelfelde ſtanden in einer
Gruppe dicht hintereinander Rorwegens großer
Könner Oddbjörn Hagen, der Schwede Hägg-
blad und der Finne Nurmela. Hagen lief
in wundervollem leichten Stil die großartige
Zeit von 1:15:33 heraus und wurde damit
ſchon von vielen als der Sieger angeſehen.

Triumph eines Iapplänclers
Alle wurden aber übertroffen von dem

aus Lappland gebürtigen Schweden Erik
Larſſon, der nur wenige Minuten ſpäter
hinter ſeinem Landsmann auftauchte, und von
dem gewiß war, daß er mit ſeiner hohen Start
nummer der ſchnellſte im Rennen geweſen ſein
mußte. Mit 1:14:38 hatte Larſſon ſich an die
Spitze geſetzt, und der olympiſche Sieg war
ihm ſicher, als die zum Schluß noch für den
erſten Platz in Betracht kommenden Finnen
Niemi, Jalkanen und Mattila die Zeit des
Schweden nicht mehr erreichten.

Larſſon iſt damit ein würdiger Nachfolger
ſeines Landsmannes Sven Utterſtröm, der
1932 in Lake Placid in der gleichen Prüfung
Vlympiaſieger wurde.

Ergebniſſe des 18KilometerSpeziallanglaufes

1. Erik Larſſon (Schweden) Stunden2. Oddbjörn Hagen (Norwegen) 1:15:33. 3. Peka
Riemt (Finnland) 1:16:59; 4. Martin Matsbo Schwe
den) 1:17:02; 5. Olav Hoffsbakken (Norwegen) 1:17
6. Arne Ruſtandstuen (Norwegen) 1-18-18; 7. Sulo
Rurmela (Finnland) 1:18:205 8. Artur Häggbladd
Schweden) 1:18:55; 9. Bjarne Jverſen (Norwegen)
1:18:56; 10. Lukas Mihalek (Tſchechoſlowakei) 1:19:01;

n

Wo auch immer in Garmisch Wettkämpfe stattfinden, stets gibt es das gleiche Bild der
nach Zehntausenden zählenden Zuschauerme nge.

Zuschauertribünen im Skistadion

11. Frantifel Simunek (Tſchechoſlowakei) 119:09
12. Kalle Jalkanen (Finnland) 1:19:27; 13. Vinzenzo
Demetz (Jtalien) 1:20:06; 14. Cyril Muſil (Tſchecho
ſlowakei) 1:20:14; 15. Matti Lähdi (Finnland) 1:20:21;
16. Seberino Menardi (Jtalien) 120:34; 17. Jvan
Lindgren (Schweden) 1:21:04; 18. Walter Mo t
(Deutſchland) 1:21:20; 19. Giulio Gerardi (Jtalien)
2123; 20. Georg v. Kaufmann (Deutſchland)
1:22:39. Std.

Die Zeiten der weiteren Deutſchen: Willi Bogner
1:2411 Std. Joſef Gumpold 1:24:19; Anton Zeller
1:24:82; Friedel Wagner 1:24:33; Friedel Däuber
1:24:57; Anton Eisgruber 1:31:38.

Ergebniſſe des KombinationsLanglaufes

1:15:38 Std. Note 240;1. Hagen (Norwegen)
1:17:37 Note 227,8;2. Hoffsbakken (Norwegen)

Brodahl (Rorwegen) 1:18:01, Note 225,54. Simunek
ſchechoſlowakei) 119:09, Note 219; 5. Menardi
Stalten) 1.20:34, Note 211; 6. Oeſterklöft (Norwegen)
r dte 2t0 7. Baumann (Oefterreich) 21:49,
Note 198,5; 8. Berauer (Tſchechoſlowakei) 04,
Note 197,2; 9. Nikaunen (Finnland) 1:23:50, Not 2;
10. Bogner (Deutſchland) 1:24:11, Note 191,2; 11. Gum
pold (Teutſchland) 1:24:27, Note 190,4; 12. Wagner
(Deutſchland) 1:24:33, Note 189,2; 18. Murama (Finn

124:02, Note 187,5; 14. Vuerich (Jtalien)
Rote 186,7; 15. Köſtinger (Oeſterreich) 1 09
9,6; 36. Eisgruber (Deutſchland) 1: 8

Ballangrod ersfer Doppelsieger
m 5000-Mefer-laut holte er sich die zweite Goſclene

Auf dem Rießerſee wurden die Olympiſchen
Kämpfe der Eisſchnelläufer am Mitt-
wochnachmittag fortgeſetzt. Bei geringerer
Kälte als am Vortage ließen dennoch die Eis-
verhältniſſe nichts zu wünſchen übrig. Aus
getragen wurde das Rennen über 5000 Meter,
für den 20 Zweierläufe ausgeloſt waren.
Da jedoch die Amerikaner Lam b. und Frei-
fin ger ihre Meldungen nicht erfüllten, wur-
den den annähernd 3000 Zuſchauern einige
Rennen geſchenkt.

Jvar Ballangrud und Norwegen
feierten einen neuen überragenden Sieg. Der
norwegiſche Weltmeiſter holte ſich in der

Matelegramm des gestrigen Eishockeyspiels Deutschland gegen England. Soeben ist ein
n er Angriff vor dem deutschen Tor abgeschlagen worden. Unser Torhüter Egginger
nd ein englischer Stürmer liegen noch am Boden und soeben leitet der beste deutsche

Spieler Jaenecke im Vordergrund) einen neuen Angriff ein

olympiſchen Rekordzeit von 8:19,6 ſeine zweite
Goldmedaille. Den zweiten und dritten Platz
belegten die Finnen. Birger Waſenius
eroberte in 8:23,6 die ſilberne und Antero
Ojala in 8:30,1.

Ballangrud beſtritt ſeinen Lauf mit dem
Eſtländer Mitt, der für ihn kein ernſthafter
Gegner war. Der Norweger lief ein ſehr
ſchnelles Rennen, Runde für Runde legte er
mit der Regelmäßigkeit einer Uhr zurück. Der
Finne Waſenius hatte in dem Holländer van
der Scheer einen ſtärkeren Gegner erhalten,
den er jedoch um gut 80 Meter in der gleich
falls vorzüglichen Zeit von 8:23,3 hinter ſich
ließ. Gleichfalls mit einem Holländer war
ſein Landsmann Ojala gepaart. Dijkſtra
hielt ſich ausgezeichnet und lag im Ziel gegen
den in 8:30,1 gewinnenden Finnen nur um
60 Meter zurück. Der Oeſterreicher Max
Stiepl lief ſein Rennen faſt allein in 8:35
nach Hauſe, da der Tſcheche Hanc ſchon in der
vierten Runde ſtürzte.
Sames lief deutschen Rekorcò

Ein totes Rennen lieferten ſich der Deutſche
Heinz Sames und der Holländer Koops,
die nach erbittertem Kampfe in einer Linie
in 8:48,5, die neuen deutſchen Rekord bedeutet,
durch das Ziel gingen. Pech hatte der deutſche
Meiſter Willy Sandtner, der eingangs
zur ſechſten Runde ſtürzte und bei ſeinem Fall
ſoweit aus der Bahn getragen wurde daß er
entmutigt das Rennen aufgab. Sein Miß
geſchick iſt umſo mehr zu bedauern., als er
hinter dem ſchnellen Finnen Blomavuiſt, der
mit 8:36,6 noch Sechſter wurde, beſtimmt eine
gute Zeit erzielt hätte. Etwas überraſchend
ſchlug in ſeinem Lauf der Pole Kalbarczik
in 8747,7 den Finnen Ekman.

Ergebniſſe:
1. Jvar Ballangrud
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Unser Bild zeigt einen Blick auf die
Aufn. Weltbild,

Eisschnellauf-Weltmeister Ballangrud

Sonſo muß sich wehren
C. Colledge dichtauf nach beendetem Pflichtlauf

Das Pflichtlaufen der Frauen wurde am
Mittwochvormittag mit den letzten vier
Figuren fortgeſetzt und bei nicht immer allzu
günſtigen Eis und Wetterverhältniſſen be
endet. Das Eis war zeitweiſe wohl hart, aber
auch etwas riſſig. Der geringe Schneefall, der
hin und wieder eintrat, machte zwar nichts
aus, doch wurde der aufkommende Wind hie
und da einer Läuferin gefährlich. Ueber
raſchend gab Nanna Egedius (Norwegen) nach
der erſten Figur auf. Es folgte ihrem Beiſpiel
die Kanadierin Wilſon, ſo daß nur noch
26 Bewerberinnen vor den Schieds-
richtern ihre Figuren auf das Eis zeichneten.

Mit großer Spannung ſah man natürlich
dem gigantiſchen Zweikampf Sonja Henie
und Cecilie Colledge entgegen. Dank
ihrer prächtigen Körperhaltung, mit der ſie die
groß hingelegten Figuren lief und dann wieder
ausgezeichnet deckte, konnte die Norwegerin
ihren geringen Verſprung behaupten, der ihr
den erſten Platz in der Wertung nach den
Pflichtübungen einbrachte. Cecilie Colledge
war der Norwegerin weſentlich näher gerückt,
als es bei den Europameiſterſchaften im Ber
liner Sportpalaſt der Fall geweſen war.
Etwas zurückgefallen iſt die Schwedin Vivi
anne Hultén, die nicht ſo ſicher lief wie
am Tage zuvor. Daher konnte ſich die Bel
gierin Liſelotte Landbeck auf den dritten
Platz vorſchieben und auch die Amerikanerin
Maribel Vinſon verbeſſerte ihre Poſition.
Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ
wieder Viktoria Lindpaintner, unſere
deutſche Meiſterin, die ſich in einem ſolchen
Klaſſenfeld in der vorderen Gruppe behaupten
konnte.

Ergebniſſe



Die berechtigten und ſtarken Hoffnungen
auf einen deutſchen Sieg im Vierer-Bob
rennen haben ſich nicht erfüllt. Auf der Bob
bahn am Rießerſee feierte die Schweiz ihre
erſten Triumphe. Aus dem Rennen der
Viererſchlitten ging der auch als Turnierreiter
bekannte Oblt. Pierre Muſy mit ſeiner
Mannſchaft auf Bob „Schweiz il“ als Sieger
hervor.

Kilion sfartfete als Erster
Mit der Austragung des dritten Lau

fes der Vierer wurde am Mittwoch früh be
gonnen. Die ſchneidende Kälte des J
hat einer etwas milderen Temperatur Platz
gemacht. Jn der Morgenſtunde werden immer
hin noch acht Grad unter Null gemeſſen, dabei
geht aus dem grauverhängten Himmel ein
feines Schneegerieſel nieder. Als der Böller
ſchuß um 8 Uhr morgens den Beginn der
Rennen ankündet, ſind die Tribünen lange
nicht ſo ſtark beſetzt wie am Eröffnungstage.
Nach der langen Dauer der Eishockeyſpiele
haben die Zuſchauer ſich Zeit zum Ausſchlafen
gelaſſen

Schon ſind die drei Spurbobs glatt über
die Bahn gegangen. Hans Kilian muß nach
der Ausloſung mit Bob Deutſchland l den
Start eröffnen. Das iſt für die deutſche Mann
ſchaft ein ſchwerer Nachteil, denn auf der Spur
iſt der Schnee noch nicht verwiſcht, die Bahn
iſt ſehr ſtumpf, die Kufen des Schlittens haben
nicht genügend Gleitfähigkeit. So kann die
deutſche Mannſchaft an ihre geſtern erzielten
Zeiten nicht herankommen, und als die Zeit
von 1:24,09 bekanntgegeben wird, iſt es den
Fachleuten klar, daß nach dem unglücklichen
Ausfall unſeres zweiten Schlittens ein deut
ſcher Siegenicht mehr in Frage kommt.

Wiecler fuhr Schweiz II Besfzeit
Das wird um ſo klarer, als die folgenden

Bewerber weitaus ſchnellere Zeiten heraus
fahren. So kommt der Amerikaner Ste ven s
mit Bob „USA in 1:20,51 an, nur wenig
langſamer iſt der Schweizer Weltmeiſter Rene
Capadrutt mit 1:20,75. Der famoſe Eng
länder McoEvoy iſt noch um eine Sekunde
ſchneller. Dann fährt der Schweizer Oblt.
Muſy mit 1:19,60 die Beſtzeit im dritten
Lauf heraus, an die keine andere Mannſchaft
mehr herankommt. Tyler mit dem zweiten
amerikaniſchen Schlitten verbeſſert ſich zwar
mit 1:20,22 ganz beträchtlich und auch die
Italiener überbieten ſich mit einer Zeit von
120,98, aber die Favoritenſtellung des Bob
Schweiz II vermag keiner ernſtlich zu ge
fährden.

Führerlos ging ein Bob durchs Ziel
Jnmm vierten und letzten Lauf, der nach einer

kurzen Pauſe geſtartet wird, eröffnet „Oeſter
reich I den Beginn und kommt auf 1726,24.
Der einzige noch im Rennen liegende rum ä
niſche Bob kommt in zu ſchneller Fahrt in
die Bayernkurve, die ſtark ſchleudernde
Maſchine ſauſt ausgangs der Krümmung gegen
die Böſchung. Die Mannſchaft wird ab
geworfen, doch erheben ſich alle ſofort nach
dem unfreiwilligen Sturz. Jnzwiſchen iſt der
Bob allein dem Ziel entgegengefahren; er
fällt jedoch für die Wertung aus.

Selbſtverſtändlich brachte man dem Start
von Oblt. Muſy mit „Schweiz II das aller
größte Jntereſſe entgegen. Mit großem
Schneid, aber ſicher und beherrſcht gehen die
Eidgenoſſen durch alle Kurven. hrlicher,
warmer Beifall wird laut, als die Zeit von
1:19,02 bekanntgegeben wird, die bisher beſte
des zweiten Renntages. Damit iſt der Olym
piaſieg der Schweiz geſichert, denn die Ge
ſamtzeit von 5:19,85 kann von einem anderen
Bewerber nicht mehr erreicht werden. Bob
Belgien I verbeſſert ſich mit 1:20,57, auch
Bob „England“ mit McEvoy am Steuer iſt
mit 1:19,11 um über eine Sekunde ſchneller als
im erſten Lauf. Die erſte amerikaniſche
Maſchine hat in dem Beſtreben, den Englän
dern den dritten Platz und die bronzene
Medaille zu entreißen, eine phantaſtiſche Fahrt
gemacht. Stevens bringt den Schlitten in
noch ſchnellerer Zeit als Muſy über den Kurs.
Aber ſelbſt die glänzende Zeit von 1:18,84
reicht nicht aus, um die Engländer vom

g

Aufnahme: Weltbild, K.
Die Olvmpia-Plakette für den Hilfsfonds des

deutschen Sporis

Schweiz belegt die beiden ersfen Pläfze
England erhält die bronzene Mecloiſſe im Viererbob Deutschlanc Siebenfer

dritten Platz zu verdrängen. Schneidige
Fahrten ſieht man jetzt auch von den Jtalienern
in 1:20,67 und den Belgiern in 1:20,57.
„USA II fährt mit 1:19,32 ſeine beſte Zeit
mit allen vier Läufen heraus.
Es bleibt die Enftäuschung

Und dann kommt Deutſchland I. Kilian
und ſeine Mannſchaft wollen ſich noch um
einen Platz verbeſſern. Nach guter Bobarbeit
nach dem Start wird die Bayernkurve gut
eſchnitten, aber ausgangs ſchleudert dieMaſchine und bevor der Schlenker aus

geglichen werden kann, iſt viel Zeit verloren
gegangen. Erſt an der Waſſerwand, kurz vor
dem Ziel, hat der Bob wieder ſeine größte
Schnelligkeit erreicht, aber die Zeit von
121,20 genügt nicht, um uns noch olympiſche
Ehren zu ſichern. Rechnet man ſelbſt das
Pech ab, das unſere Mannſchaft am Vortage
hatte, als ſie zuerſt über das vom verunglück
ten italieniſchen Bob geriſſene und geflickte
Loch in der Bayernkurve gehen mußte, wobei
die Kufen des Schlitten verbogen wurden und
natürlich eine nur mittelmäßige Zeit erzielt
werden konnte, ſo bleibt doch die Enttäuſchung.

Zum Schluß ein Bahnrekorc)
Nachdem der erſte und der dritte Platz be

reits entſchieden war, intereſſierte nur noch
die Frage, ob die Schweiz auch noch den
zweiten olympiſchen Ehrenplatz beſetzen würde.
Die Möglichkeit war bereits gegeben, aber
Capadrutt vollbrachte zum Schluß noch
ein Meiſterſtück und zeigte ſich mit ſeiner
Bahnrekordfahrt mit der bisher noch

Ponkfteiloung

nie erzielten Zeit von 1:18,61 als ein wahrer
Weltmeiſter.

Die Siegerliſte des Vierer-Bobrennens
3. Fahrt 4. Fahrt Geſamtz.
1:19,60 1:19,02 5:19,85
1:20,75 8,61 5:22,7
1:20,74

„Schweiz II“ (Muſy)
„Schweiz I“ (Capadrutt)
„England“ (McEvoy)
„uSA I (Stevens)
„Belgien II“ (Houben)
„uSA II (Tyler)„Deutſchland I (Kilian)
„Belgien I (Lunden) 1:21,6
„Frankreich I (d'Aulan) 1:28,
„Jtalien I (Brivio) 1S

Stond der Länderwertong
Durch die Erfolge der Norweger im Eis

kunſtlauf und Speziallanglauf mußte Deutſch
land nunmehr die Führung wohl für immer
an Norwegen abgeben. Der Stand der Sonder
wertung lautet:

Norwegen r e 37 PunkteDeutſchland e 29 5inn land 55chweiz e 14Schweden 13 5Amerika r e e 10,5Frankreich r 4 uEngland z r e rJWalien a a a r r 8Japan n 3 55Holland S m r e 3Oeſterreich e 25Tſchechoſlowakei a 2Belgien e e a

mit England
Eishocheyspiel nach dreimoliger Verlängerung abgebrochen

Das Eisſtadion iſt bis auf den letzten
Platz ausverkauft und überfüllt. Zum Spiel
treten die Deutſchen in gelbem Dreß mit blauen
Querſtreifen an, denn die Engländer tragen
ein weißes Sweater mit blauweißroten
Querſtreifen. Es entſpinnt ſich ein ſehr ſport
licher und fairer Kampf, obgleich man nicht
allzu viel Rückſicht aufeinander nimmt; es
wird hart gekämpft. Die Deutſchen haben
keine Kanonenangſt, wie man es nach dem
überraſchenden Sieg der Engländer über den
Favoriten Kanada erwarten konnte. Vom
erſten Augenblick an ſind ſie vorn im Angriff
Aber die Engländer zeichnet nicht nur ein
gutes Störungsſpiel aus; ſie verfügen über
zwei ſehr ſichere Sturmreihen. Beſonders in
der vierten Minute gibt es aufregende Szenen
bei Egginger, der aber nicht aus der Ruhe zu
bringen iſt. Weiterhin iſt verteiltes Spiel,
bis Jaenecke plötzlich allein durchbricht und
das Publikum mit begeiſterten Anfeuerungs
rufen mitgeht. Jaenecke kann ſich aber nicht
durchſetzen. Die Engländer ſind ſehr ſchnell
und die Engländer werden etwas härter.
Kögel und der Engländer Wymann
müſſen für eine Minute Kunſtpauſe machen.
Jn der zehnten Minute hält ſich Bethmann-
Hollweg prächtig. Er umdribbelt die Eng
länder, verliert aber vor dem Tor die Scheibe.
Die Deutſchen haben allmählich wieder etwas
mehr vom Spiel. Jmmer wieder reißen
Jaeneckes prächtige Alleingänge die Mannſchaft
nach vorn. Der Erfolg der Aktionen bleibt
jedoch aus.

Beide Tore geraten in den erſten Minuten
des zweiten Spielabſchnittes verſchiedentlich
in Gefahr. Der Engländer Wymann unter
nimmt einen Alleingang, wird jedoch kurz vor
dem deutſchen Tor abgedrängt, ſo daß er nicht
zum Schuß kommt. Ein Weitſchuß von Wiede
mann verfehlt das Ziel. Die Engländer ſetzen
wiederholt ihre größere Schnelligkeit ein, ohne
jedoch durch die ausgezeichnete deutſche Vertei
digung durchzukommen. Jaenecke bricht durch,
er ſchießt die Scheibe, aber nur an den Pfoſten
und zum Nachſchuß iſt niemand da. Eine Kom
bination zwiſchen Schibukat und Jaenecke bringt
die Deutſchen bis S Foſter, doch fehlt auch hier
der abſchießende Schuß.

Die Deutſchen haben etwas mehr vom An
riff, bis bei einem ſchnellen Durchbruch der
ngländer Davey den Führungstreffer er

zielt. Davey kommt bis 3 Meter vor das
deutſche Tor, Egginger ſpringt ihm entgegen,
aber der Engländer kann um ihn herum die
Scheibe in das deutſche Tor befördern. Das
Tor der Engländer fiel in der achten Minute,
Durch dieſen Erfolg ermutigt, werden die Eng
länder immer ſicherer und beherrſchen das
Spielfeld. Die Deutſchen werden in die
Verteidigung gedrängt und haben
verſchiedene bange Minuten durchzumachen.
Eine Bravourleiſtung von Egginger, der dem
durchgebrochenen Brenchley die Scheibe ab
nimmt, beendet das zweite Spieldrittel.

Taktiſch verlegen ſich die Deutſchen von der
erſten Minute des letzten Drittels an
voll und ganz der geſamten Mannſchaft auf
den Angriff. Für ſie gilt es zu gewinnen.
Sieben Minuten lang hält der hervorragende
engliſche Torwart Foſter dem ſtarken Angriff
der Deutſchen ſtand, einmal jedoch von größtem
Glück begünſtigt. Bethmann-Hollweg iſt allein
durchgegangen, er ſchießt aber vorbei, von der
Stange zurück, ſpringt die Scheibe vor das
Tor, wo Kuhnt ſie aufnimmt, aber zur reſt
loſen Enttäuſchung der Deutſchen verfehlt.

Nur zwei Minuten vergehen bei dieſem
koloſſal gufregendem Kampf eine ſehr
kurze Zeit für die Zuſchauer Da iſt es

Schibukat, der in der Belagerung des eng
liſchen Tores bei einem Gedränge die Scheibe
erwiſcht und in der neunten Minüte zum Aus
gleich einſendet. Auch weiterhin behalten die
Deutſchen das Heft in der Hand, obwohl die
Engländer verſuchen, den Kampf offener zu
geſtalten. Weitere aufregende Szenen halten
die Zuſchauer im Bann bis das Zeichen zum
Spielſchluß gegeben wird.

Durch das Unentſchieden iſt eine Verlän
gerung notwendig geworden. Auch die erſte
Verlängerung über zweimal fünf Minuten geht
vorüber und der Kampf ſteht immer noch 1r1.

Däs Spiel ſcheknt nun etwas ausgeglichener
zu werden. Auf beiden Seiten machen ſich ſchon
Ermüdungserſcheinungen bemerkbar.
Man ſieht es den Spielern, wenn ſie bei dem
Kampf um die Scheibe ſind, nicht an, aber wer
einmal eine ruhige Sekunde hat, lehnt ſich
müde auf den Stock. Die Engländer ver
blüffen immer wieder durch ihre ſchnell vorge
tragenen Angriffe, denen die deutſche Vertei
digung noch immer gewachſen iſt. Egginger
hält ſich ausgezeichnet, Jaenecke und Bethmann
Hollweg verſuchen ſich abwechſelnd im Sturm,
während auch die engliſchen Verteidiger ſich
hin und wieder zur Unterſtützung ihrer
Stürmer im deutſchen Spielviertel aufhalten.

Mit großer Erbitterung wird der Kampf
in den zweiten fünf Minuten der erſten Ver
längerung wieder aufgenommen. Die Eng
länder ſetzen ſich dank ihrer größeren Schnellig
keit allmählich etwas beſſer durch, es entſtehen
vor dem deutſchen Tor Situationen, die nur
ein Torwart von der Klaſſe unſeres Egginger
zu meiſtern verſteht. Jmmer und immer
wieder holt er die Scheibe einem angreifenden
Engländer vom Stock weg, oder wirft ſich in
das Gedränge, um mit ſeinem Körper die
Scheibe zu decken. Die deutſchen Vorſtöße wer
den etwas ſeltener, erweiſen e auch als nicht
ſo durchſchlagskräftig wie die der Engländer.

Auch die zweite Verlängerung brachte kein
Ergebnis. Das Spiel ſtand nach wie vor 1:1.
Nun wurden noch weitere zehn Minuten
geſpielt. Jm Falle, daß eine Mannſchaft ein
Tor erzielt, wird das Spiel unmittelbar nach
dem Torerfolg abgebrochen.

Nachdem auch die dritte Verlängerung tor
los verlief, wurde das Spiel nach zweieinhalb
ſtündigem Kampf abgebrochen. Das Spiel wird
nicht wiederholt, ſondern es erfolgt Punkt
teilung.

Der Ruf schnel[ wieclerhergestellt
Kanada Ungarn 15:0 (3:0, 9:0, 3:0)

Der Eishockeyweltmeiſter hat mit einem
haushohen Sieg über Ungarn ſchnellſtens
ſeinen Ruf wiederhergeſtellt. Das Spiel verlief
unter andauernder Ueberlegenheit der Ka
nadier, die die Ungarn völlig in die Ver
teidigung zurückgedrängt hatten und ſo keiner
lei Erfolgsmöglichkeit gaben.

Ein wilcler Kampf
Tſchechoſlowakei Schweden 4:1 (0:1, 2:0, 220)

Die Tſchechen fangen mit wildem Stürmen
auf das Schwedentor an, doch nur zu bald
wird ihrem Ungeſtüm ein Halt geſetzt. Die
Schweden finden ſich mehr und mehr und
kommen zeitweiſe gefährlich an das Tor ihrer
Gegner, gefährlicher als die Tſchechen. Der
zuerſt ſchwache Sturm der Schweden gerät
immer beſſer in Fahrt, angefeuert von der
ſtarken ſchwediſchen Kolonie und ſchafft all

Aufnahme: Scherl Bilderdienſt, K.

Eine Ehrengabe der Reichregierung für die
Teilnehmer am Winter-Olympia

Die Reichsregierung wird den Teilnehmern
und Gästen der IV. Olympischen Winterspieſe
in Garmisch Partenkirchen diese schöne
Kassette aus weißem Nymphenburger Porzel

lan als Ehrengabe überreichen lassen

mählich eine klare Ueberlegenheit der ei enenMannſchaft, die Norberg in der dieige el
Minute mit einem Treffer abſchließt, gegen
den der tſchechiſche Torwart Peka machtlos iſt.

Das zweite Drittel beginnt mit einem
Rieſentumult vor dem Tſchechentor, aber Peka
klärt umſichtig. Wentg darauf, als ſich faſt
alles vor dem Tor des ſchwediſchen Hüters
Larſſon befindet, bringt der Tſcheche Tozicka
einen Weitſchuß an, den Larſſon zum Aus
gleichstreffer paſſieren laſſen muß. Das Spiel
nimmt eine wilde Form an, Tore fallen um,
Schläger ſplittern, aus den Zuſchauerrängen
ertönen Anfeuerungsrufe, Da gelingt dem
Tſchechen Jirotka ein zweiter Treffer, mit
dem er ſein Land in Führung bringt. Gegen
Schluß gibt es eine Reihe von Her aus
ſtellungen, doch verſöhnen ſich die Spieler
während der Pauſe wieder und das letzte
Drittel wird ſportlich und fair durchgefehrt,
trotzdem die harte Note nie ganz daraus ver
ſchwindet. Es wird allmählich dunkel und emp
findlich kalt. Malecek bringt einen über
raſchenden Weitſchuß an, der zum 3:1 führt.
Jetzt flammen die Tiefſtrahler auf; denn es
iſt inzwiſchen zu dunkel geworden. Eine Weile
ſteht Peka im Brennpunkt des Geſchehens;
hintereinander hat er fünf meiſterhaft abge
feuerte Schüſſe abgewehrt. Dann brauſt der
Tſchechenſturm wieder
Endergebnis mit 4:1.

USA- Oesterreich T 0
Das letzte Spiel des geſtrigen Abends

brachte den Amerikanern bei leichter Ueber
legenheit den Sieg über Oeſterreich mit 1:0
(0:0, 1:0,
Endrunde.

Kaoncdcio
Die heutigen Eishockeyſpiele
Die Ausloſung der Eishockeyſpiele für den

413. Februar ergab folgenden Spielplan:
2 Ahr im Eisſtadion England Ungarn,

anſchließend Tſchechoſlowakei Oeſterreich
20 Uhr im Eisſtadion Kanada Deutſchland,
anſchließend Amerika Schweden.

Für Deutſchland hängt von dem Ausgang
des erſten Spieles zwiſchen

gewinnen dürfte. Eine engliſche Niederlage
wäre infolge der Anſtrengungen des geſtrigen
Abends keine Ueberraſchung.

franz Hoaseſberger
Deutſcher Meiſter im Sprunglauf 1936

Man muß ihn geſehen haben, den Haſel
berger Franz aus Traunſtein, wie er mit
weiter Vorlage über unſere Große Olympia
ſchanze geht. Da kann man ſelbſt zwiſchen ihm
und dem berühmten Norweger Birger Ruud
kaum noch einen Anterſchied finden. Beide
haben ungefähr die gleiche Figur, beide ſind ſie
klein und blond und immer luſtig und beide
ſpringen ſie verdammt gut.

„Wann ich angefangen habe mit dem Ski
laufen? Ja mei, da war ich wohl erſt drei
Jahre alt, als ich die erſten Ski bekam. Mit
acht Jahren ſind wir geſprungen, und als ich
zwölf Jahre alt war, da machte ich den Er
öffnungsſprung bei der bayeriſchen Meiſter
ſchaft. Das war 1927. Jetzt bin ich ſoeben im
Dezember 21 Jahre alt geworden.“

Alſo gerade erſt der Jungmannenklaſſe ent
wachſen, und doch iſt der Haſelberger ſchon
Unteroffizier beim Jnfanterie- Regiment in
Paſſau und Sieger beim Deutſchen Meiſter
ſchaftsſprunglauf. Und dazu iſt er jetzt noch
eine unſerer größten Hoffnungen für die
WinterOlympiade, obwohl die norwegiſchen
und ſchwediſchen Springer ausgezeichnet ſind
und nicht leicht zu ſchlagen ſein werden.

Mein ſchönſter Sieg Ja, das war damals,
als wir 1954 in Finnland bei den Salpauſſelkä
Spielen waren und anſchließend noch ein biß
chen im Lande herumfuhren. Da verſuchte ich
mich erſtmalig auch als Torläufer und ge
wann den großen Jnternationalen Torlau
in Kuopio, an dem Finnen, Norweger, Schwe
den, Kanadier, Jren und Eſten außer uns teil
nahmen.

Na, und dann natürlich meine Erfolge auf
der Olympiaſchanze, wo ich beim Eröffnungs
ſpringen im Januar 1935 beſter Deutſcher war.
Auf der „Großen“, da bin ich nämlich wie
zu Hauſe, und wenn Aber dann redet et
plötzlich nicht weiter, ſondern ſchaut nur hinauf
auf den gewaltigen Sprunghügel, und denkt
ſicher an den 16. Februg r, an dem er vor
100 000 Menſchen hier die Farben Deutſchland
vertreten ſoll.

nach vorn und holt das

0:0) und damit den Eintritt in die

Hootsechleme

W England undUngarn der Eintritt in die Endrunde ab, da
die deutſche Mannſchaft gegen Kanada kaum
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o m Krau in 56,4 Sek.
Keuer Weltrekord von Peter Fick

aven im Staate Connectcut der9 W unſer „Ete“ Rademacher im
15 Thes durch ſeinen noch jetzt gültigen
Ihre MeterBruſtſchwimmen mittord im 400MeterBruſtſchwimmen mi Zu dem großen Reichsoffenen SchwimmfeſtWeite Min. die Amerikaner in Erſtaunen ſetzte. das der Halliſche Schwimmverein

e Amerikas Weltrekordſchwimmer Peter von 1902 am kommenden Sonntag, nach
bunte MeterKraulſchwimmen mit 56, ASek. mittags von 15--18 Uhr im Stadtbad in der

Schimmelſtraße veranſtaltet und über das wir
bereits berichteten, iſt die Meldeliſte nunmehr
endgültig abgeſchloſſen, und weiſt mit 14 Staf
fel- und 150 Einzelmeldungen von 38 Vereinen

Deufsche Schwimmer-Elite in Halle
Weitere Steigerung der Teilnehmerzahl cles festes von Hoſe 02

Dieſe Mannen allein ſind es geweſen, die ſich
eiſern für die Aufwärtsentwicklung des Kraul-
ſchwimmens eingeſetzt haben, und dem deut
ſchen Schwimmſport
Drang nach vorn gebracht haben.
würdigen Vertretern des Kraulens geſellen ſich
in der Meiſterklaſſe, ſowie Klaſſe Ja und 1b
die namhafteſten Schwimmer der führenden

Die Fechter beginnen
Dreifache Prüfung der Anfänger im Gau Mitte

Die Jahresarbeit der Fechter im Gau
Mitte beginnt, wie in den Jahren zuvor,
mit den Anfänger-Prüfungsfechten. Die erſte
Prüfung findet bereits am 16. Februar in
Apolda ſtatt. Neben der praktiſchen Arbeitdie ſich aus drei Gefechten zuſammenſetzt, bei
denen im erſten Gefecht das fechteriſche Können
und in den beiden weiteren Gefechten die
Treffer gewertet werden, muß ſich der Prüf-
ling noch einer theoretiſchen Prüfung und einer
Prüfung in der völkiſchen Ausſprache
unterziehen.

einen unaufhaltſamen
Zu dieſen

rte, jedesmal war es auch eine ein prächtiges Endergebnis auf. i tſchland.hen n die er die bisherige Welt prächtig s i r der Rang er r ber 100 Meter Zwei weitere Prüfungsfechten folgen am
litung verbeſſerte, ein guter Dreiklang. Wenn man berückſichtigt, daß die Wett iſt Das Huartett pite Schwarz, dem deut 23. Februar in Halberſtadt und am

kampffolge mit 15 Rennen, außer drei Jugend 1. März in Zeitz. Jn Verbindung mit dieſen
wettkämpfen nur Wettkämpfe für die Mei-
ſterklaſſe, ſowie die 1a und 1bKlaſſe vor
ſieht, ſo kann man daraus am deutlichſten er
ſehen, daß Deutſchlands Spitzenſchwimmer und
Springer reſtlos am Start vertreten ſein
müſſen. Es kann daher mit Schwimm und
Springwettkämpfen gerechnet werden, die un
ſere Saaleſtadt Halle noch nicht geſehen und
erlebt hat.

Gerade in einer Zeit, wo ſich alle Sport
arten auf die Olympiſchen Wettkämpfe kon
zentrieren, iſt es beſtimmt ein ſeltenes Ereig
nis, diejenigen Schwimmerinnen und Schwim
mer in Halle am Start zu wiſſen, die im
Auguſt dieſes Jahres berufen ſein werden, die
deutſchen Farben in Berlin im Schwimmen
und Springen zu vertreten.

Wer kennt nicht den Namen unſeres deut
has Haus in anderen Beſitz über. Das Haus ſchen Meiſters und Rekordſchwimmers in der
wurde im Jnnern völlig ümgeſtaltet und, da Kraulſtrecke über 100 Meter Helmuth Fiſcher
det Beſitzer des Hauſes noch mehrere Male vom BSV Bremen, nebſt ſeinen Vereinskame
wechſelte, die Räumlichkeiten anderen Be raden Heibel, Freeſe und Leiſewitz.
ſtimmungen übergeben, ſo daß von dem ur
ſprünglichen Zuſtand nicht mehr viel übrig
eb. Bis zum Erwerb durch die Deutſche
Tutnerſchaft wurde im Jahnhauſe eine Gaſt
wirtſchaft betrieben.

Seit einigen Wochen iſt nun die Turner
ſhaſt dabei, das Haus völlig umzubauen undden alten Zuſtand des Jahnſchen Wohnhauſes

auf Grund noch vorhandener Zeichnungen und
ſotierungen wieder herzuſtellen. Auch die
Umgebung des Hauſes wird vollkommen um
geſtaltet werden. Die häßlichen, ſpäter errich
ten Nachbar und Nebengebäude, die das
Geſamtbild des Jahnhauſes unangenehm be
einflußten, wurden aufgekauft und nieder
gelegt. Der dafür gewonnene freie Platz wird
mit gärtneriſchen Anlagen geſchmückt.

Oberhalb des alten Jahnhauſes, am Fuße
des Weinberges, wird ein neues Turne r
heim errichtet, das mehrfachen Zwecken die

O S 5m letzten Sonntag in Kaſſel aufſtellte,anf 578 Sekunden.

Ein neues Turnerheim
gie Freyburger Jahnſtätten werden ausgebaut

Her Führerſtab der Deutſchen Turnerſchaft
hatte im vorigen Jahre beſchloſſen, das am
Fuße des Schloßberges in Freybu e a. U
gelegene Jahn haus wieder in den urſprüng-
hen Zuſtand zu verſetzen, ſo wie ihn Turn

Das Jahnhaus, das dem Turnvater als
Wohnhaus diente, wurde in den Jahren 1838
dis 1840 nach Jahns e Angaben und
geichnungen errichtet. Nach dem Tode von
ſtehrich Ludwig Jahn im Jahre 1353 ging

Die zwiſchen dem Deutſchen RadfahrerVer
band und dem „IJnduſtrieverein“ gepflogenen
Verhandlungen ſind zum Abſchluß gekommen.
Damit iſt auch Klarheit in der Durchführung
der großen Berufsfahrer-Straßenrennen ge
ſchaffen.

Jnsgeſamt elf Straßenrennen werden durch
geführt, von denen fünf als Meiſterſchafts
läufe und zwei als Mannſchaftsrennen geſah

h 9 ren werden. Jm Gegenſatz zum Vorjahre ſollten ſoll. Erſtens ſoll es ein Heim der wan alſo die Deutſche Straßenmeiſterſchaft wieder
dernden Turnerjugend ſein, weiter ſoll es das bewährte Punktſyſtem eingeführt
Schulungskurſen und Tagungen dienen und werden. Ganz neu ſind Mannſchaft s-
endlich ſoll es den älteren Türnern eine Er rennen für Berufsfahrer, die nach dem
holungsſtätte ſein. Die Raumeinteilung wird Modus der Vereinsmannſchäftsrennen gefah
dementſprechend vorgenommen werden. ren werden. Dieſes iſt um ſo möglicher gewor

den, weil ſich ſechs gleich ſtarke Fabrikmann
ſchaften gegenüberſtehen

Es ſtarten in den Wettbewerben mit je
ſechs Fahrern die Fahrradfabriken Adler,
Phänomen, Opel, Dürkopp, Diamant und
Wanderer, denen ſich zur Seite ſtellen die
Eontinental-Gummiwerke, Fichtel Sachs

Winterarbeit im Törnkreis Jahn
Der Kreisoberkurnwart des Turnkrei

ſes Jahn gibt in ſeinem Arbeitsplan die
n in den Monaten Februar und März

ekannt.
Am kommenden Sonntag werden die Leiter r Pallas Werke (Kette),

don Frauen und Mädchenabteilungen des ScheerenWerke Fege und die Sattelfabriken
Lepper, Lohmann, Veleda, Wittkop.Unterkreiſes Mansfelder Gebirgs

kreis“ in Hettſtedt und die Turnwarte der
Jugend und Kinderabteilungen des Anter-
kreiſes Eisleben Mansfelder Seekreis in Eis
leben geſchult. Die gleichen Lehrgänge laufen
am 29. Februar für dieſelben Anterkreiſe in
Wechſelfolge. Am 8. und 15. März werden die
beiden Unterkreiſe Halle und Merſeburg
geſchult. Auch hier iſt der Hauptwert auf die

Neu iſt auch, daß in den diesjährigen
Straßenrennen Gangſchaltung gefahren
werden darf.

Das Straßenrennjahr iſt mit Rückſicht auf
die großen internationalen Fahrten, „Tour de
France“, „Schweizer Rundfahrt“ und die

ſchen Meiſter und Kampfſpielſteger, Schl auch
als ſtärkſtem Widerſacher von Schwarz, ſowie
dem Altmeiſter Küppers und dem Welt-
rekordmann Gerſtenberg, Magdeburg, in
einem Bombenlauf am Start.

r Hoffnungen auf einen olympiſchen
SiegHamburg, Schwarz, Göppingen, Ohlig-
reſtlos dem Starter ſtellen und außerdem über
200 Meter Kraul Heibel, Bremen, Deutſch
lands Rekordhalter ſich einen Kampf auf Bie
gen und Brechen mit den übrigen Bewerbern
liefern wird, dann iſt wohl ſchon der Weg zu
einem Beſuch des Stadtbades geebnet, um
Zeuge dieſes hochwertigen und erſtklaſſigen
Schwimmfeſtes zu ſein, das Halle 02 als Ver
anſtalter am kommenden Sonntag bietet.

ſind im halliſchen Verkehrsbüro,
Stadtbad ſchon heute zu haben.

Die Rennmannschaftfen der Berufsfahrer
11 Weitbewerbe mit 6 „Ställen“

bvaden;

Anfängerfechten werden in Apolda und in
Zeitz Schulungsfechten mit durchgeführt. Jn
Halberſtadt ſoll außerdem ein Städtewettkampf
mit den Magdeburger Fechtern durchgeführt

Wenn man ferner hört, daß ſich im Bruſt werden.

ch wimmen über 100 und 200 Meter Tisch-Tennis
Gaumannſchaftsmeiſterſchaften am 16. Februar

Am kommenden Sonntag werden in Halle
im Heim des 1. Hall. PingPongClubs 1930,Königſtr. 67/70, um 15 üßr die Gaumann-
ſchaftsmeiſterſchaften der Männer im Gau
Mitte ausgetragen. Da Boruſſia Magdeburg
nicht ſtartet, ſtehen ſich nur die Vertreter der
Bezirke 2 und 3, der 1. Halleſche Ping
Pong-Club 1930, Gaumeiſter 1934/35, und
der Sport Club Erfurt gegenüber, alſo
jeweils die Bezirksmeiſter 1935/36.

Die Erfurter verfügen über eine ſehr ſpiel
ſtarke Mannſchaft, bei der vor allem Thondorf
und Riemke Il weit über unſere Gaugrenze
bekannt ſind. Man darf mit einem ſehr
ſpannenden und intereſſanten Kampf rechnen,
bei dem man ſchwer einen Sieger vorausſagen
kann. Jedoch ſollte es dem Gaumeiſter ge
lingen, ſeinen Titel erfolgreich zu verteidigen.
Halle ſpielt wieder mit ſeiner bewährten
e ha Fiedler, Wallbaum, G. Mein
hardt, Thürnagel, W. Meinhardt und Näſer.

Mitglieclerzahl um 36 erhöht
Hauptverſammlung des Jahnſchen Turnvereins

Jn ſeinem Turnerheim führte der Jahnſche
Turn verein von 1868 ſeine diesjährige
außerordentliche Mitgliederverſammlung durch.
Jn ſeinen Begrüßungsworten führte der Ver
einsführer, der an dieſem Tage auf eine 35
jährige Mitgliedſchaft zurückblicken konnte, im
beſonderen aus, daß der Verein im verfloſſe
nen Jahr gute Erfolge erzielen konnte und
ſo mancher Sieg errungen wurde. Aber das
Olympiajahr ſoll dem Verein eine noch größere
Aufwärtsentwicklung bringen. Die Wahl er

mit dem Weltrekordmann Sietas,
chläger, Trier und Balke, Dortmund

Der Vorverkauf iſt bereits eröffnet. Karten
ſowie im

Mannschaftsrennen als Neuheit

Olympiſchen Spiele nur ſehr kurz. Es beginnt
mit der traditionellen Frühjahrsfahrt „Ber
lin Kottbus Berlin“ am 5. April und
endet bereits am 14. Juni mit dem „Großen
Straßenpreis von Schleſien“ in Breslau.

Die Fabrikmannſchaften
Adler (weiß mit rotem Bruſtring): Wal

ter Bartholomäus, Berlin; Hermann Buſſe,
Berlin; Georg Göttmann, Frankfurt a. M.;
Karl Heide, Hannover; Kürt Nitzſchke, Magde
burg; Rudolf Wolke, Berlin. Phänomen
(blauweiße Längsſtreifen): Karl Altenburger,

r r nolf Riſch, Berlin; Herbert Sieronſki, Berlin; ab die einſtinmtS ein ſtimmige Wiederwahl des bisre e Ferigen Vereinsführers Tbr. Steinbrecher,
Lt Aents in Ferdi De Wies- Der dann folgende Turnbrüder in den Führer-

u ich Jſtand Düſſeldorf Erich Hof »ſtab berief: Frauenturnwart Noack, Kaſſierer
Berlin; Emil Kije ſkt; und Pahlig, Preſſewart Koch, Dietwart Rümplert en ijewſti. Dur Schriftführer Röhm und Oberturnw rtGuſtl Thyroff, Dürkopp Glau Singer x aBund rig vent S ect; Kity Der Kaſſenbericht für das verfloſſene Jahr

b Berlin; 5 Siebelhoff, D ergab ein ſehr zufriedenſtellendes ErgebnisZutſchbach, Berlin Hermann Siebelhoff. Deort Der Mitgliederbeſtand konnte um
mund Oskar Thierbach, Dresden; Otto Wecker Z6 Turner und Turnerinnen erhöht werdenling, Magdeburg. Diamant (orange w rblau): Erich Bautz, Dortmund; Arthur Eſſing,
Dortmund; Fritz Funke, Chemnitz; Gerhard
Huſchke, Berlin; Walter Nickel, Berlin; Erich
Uſſat, Berlin. Wanderer (weißgrün)
Erich Händel, Berlin; Anton Hodey, Eſſen;
Walter Knops, Krefeld; Paul Münzer, Ber
lin; Bruno Roth, Frankfurt a. M.; Hans
Weiß, Berlin.

Schneeberichte
Harz

Braunlage-Rodelhaus: 7, bewölkt, Schneedecke 21,
Pulver, Sport gut, Eisbahn ſehr gut. Brocken: 9,
Rebel, Schneedecke 26, Pulver, Ski und Rodel gut.
Hahnenklee-Bockswieſe: 7, bewölkt, Schneedecke 20,
Pulver, Ski und Rodel gut. Schierke-Slalomh.:
bewölkt, Schneedecke 24, Pulver, Stki güt, Rodel brauch
bar. Schierke-Ort: 4, heiter, Schneedecke 20, Pulver,Ausbildung der Leiter in Frauen, Mädchen,

Jugend und Kinderabteilungen gelegt.
Außer dieſer Lehrtätigkeit werden am

23. Februar die Rundenkämpfe in den
Mansfelder Anterkreiſen und am 1. März in
den Anterkreiſen Halle und Merſeburg erledigt.

Hollische Kegelerfolge
Unterkreismeiſterſchaften in Weißenfels

Unter Leitung des KegelUnterkreisführers
Gödeke, Halle, fand die erſte Vorrunde um
die deutſchen Kegelmeiſterſchaften des Anter
kreiſes 2 (Halle, Bitterfeld, Delitzſch, Schkeu
ditz in Weißenfels ſtatt.

Die halliſchen Kegler waren in allen
Konkurrenzen überlegen. Nur die Einzel
meiſterſchaft auf Aſphalt ging nach Bitterfeld.

Die Ergebniſſe lauten:

Vereinsmannſchaften (je 6 Star
ter) auf Aſphalt: 1. Halle 3351 Holz (D
3000), Hamann 529, Mahler 548, Thuß 559,
Knorr 563, Klaus 567, Mennicke 585. 2. Bitter
feld 3258. 3. Delitzſch 3188. 4. Schkeuditz 3158.

T Bohle?: 1. Halle 4299 (D S 4200). 2.
Bitterfeld 3967.

Die lejchtathletik-Meisterschaften
Nachdem das Fachamt für Leichtathletik

bereits vor längerer Zeit bekanntgegeben
hatte, daß die leichtathletiſchen Bahnmeiſter
haften der Männer und Frauen auf dem
Reichsſportfeld ſtattfinden, werden nun
auch die Austragungsorte der übrigen deut
ſhen Meiſterſchaften mitgeteilt.

Die Reihe beginnt mit der Gepäckmarſch
Meiſterſchaft über 35 Kilometer am 26. April
t burg. Am 21. Juni folgen die
eutſchen JuniörenMeiſterſchaften in Stutt-

er und eine Woche ſpäter ſchließen ſich in
en die Meiſterſchaften im 35-Kilometer-
n und 40KilometerGehen an. Dann
ommen die Deutſchen Bahnmeiſterſchaften am12. Juli, die zugleich auch in organiſatoriſcher Klubmannſchaften, Aſphalt (8
Hinſicht die grohe n ſür die n Starter): 1. Sportfreunde Halle 1646
piſchen Spiele bedeuten. Am 20. September 1500). 2. Sportfreunde Bitterfeld 1586.

3. BlauGelb Delitzſch 1584 Holz. Bohle:
1. Sportfreunde Halle 2154 (D 2100).
2. Germania Bitterfeld 1962 Holz.

Einzelmeiſter, Aſphalt: 1. Reich-
ſtein Bitterfeld 1119 (D 1000). 2. Thuß
Halle 1118. 3. Mahler Halle 1089. 4. Kunze
Bitterfeld 1085 Holz. Bohle: l. Richter
Halle 1441 (D 1400). 2. Arndt Delitzſch
1398. 3. Hippe Bitterfeld 1343 Holz.

Einzelmeiſter, Aſphalt (Altherren): 1. Grätzel Halle 552. 2 Bartlitz
Bitterfeld 358. 3. Kummer Halle 522. 4. Se
bald Delitzſch 520 Holz.

Einzelmeiſter, Bohle (Frauen):
1. Frau Börner Halle 700. 2. Frau Lengner
Delitzſch 670 Holz.

Eine große Einzelleiſtung vollbrachte der

e e Klaus mit er Sargin Tenni auf Aſphalt: 4597999995 75. Auals len k. hoher ege- der Senior Grätzel machte einen Schlußgang
en. Die Europäer, Rod. Menzel, Hecht, mit 70 Holz.

Sämtliche halliſchen Kegler, außer Kummer.un o und Vawarowſki ſiegten im Geſamt r
i d. 1 Punkten gehen in den kommenden Kreiskampf. Jhnen

t der Endkampf um die Deutſche Vereins
Vae(haft in Stuttgart ſtatt, und den

eſhluß bildet die Deutſche Waldlaufmeiſter
haft in Freiburg i. Br. am 8. November.

Haile- Leipzig im Handlbal
agdem die Handballmannſchaft der Stadt

5 e Ende Dezember nach ſiebenjähriger Pauſe
n n Städteſpiel in Leipzig weilte und
a geſchlagen die Heimreiſe antreten

findet nun am Karfreitag das
hie in Halke ſtatt. Jn der gewohnten
Pkung ſollte es den Hallenſern gelingen,

r r die derzeitige Leipziger Niederlage zu
utſchädigen.

Ski gut, Rodel brauchbar.

Thüringen
Maſſerberg? 10, heiter, Schneedecke 19, Pulver,

Sport gut. Oberhof: 11, heiter, Schneedecke 20, Pul
ver, Sport gut.

Bayeriſche Alpen
GarmiſchPartenkirchen: 3, Schneefall, Schneedecke

30, Neuſchnee 1, Pulver, Ski gut, Rodel ſehr gut.
Sächſiſches Bergland

Oberwieſenthal: 10, heiter, Schneedecke 50, Pul-
ver, Sti und Rodel ſehr gut. Rehefeld: 19, heiter,
Schneedecke 25, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

ſchließen ſich noch die Scheren und Dreibahnen
kegler, die nicht in Weißenfels beteiligt
waren, an.

Norclhäuser Kegler siegreich
UnterkreisMeiſterſchaften in Eisleben

Jn Eisleben trugen die Kegler von Bad
Frankenhauſen, Sangerhauſen, Artern, Helbra,
Wansleben, Nordhauſen und Eisleben die
Kämpfe um die UnterkreisMeiſterſchaften aus.

Recht erfolgreich ſchnitten hierbei die Nord
häuſer Kegler ab, die in fünf Wettbewerben
den erſten Platz belegen konnten. So ſiegte
die Nordhäuſer Sechſermannſchaft im
Drei Bahnenkampf mit 5538 Holz vor
Sangerhauſen mit 5374 Holz. Auf
Aſphalt belegte Sangerhauſen mit 3215
Holz den erſten Platz, gefolgt von Nordhauſen
mit 3209 Holz und Artern mit 3129 Holz.
Der Kampf auf der Bohle ſah wieder Nord
hauſen an erſter Stelle mit 4277 Holz, während
Eisleben mit 4249 Holz und Sangerhauſen
mit 4106 Holz die beiden nächſten Plätze be
legten. Die Schere brachte Nordhauſen 3852

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball Kreis Saale

Schiedsrichteränderung für den 16. Februar. Spiel
Nr. 221 (Jugendklaſſe B), Trotha Poſt, leitet nicht
Reichsbahn, ſondern Büſchdorf; Beginn 14 Uhr.

Schiedsrichterprüfung. Am Montag, dem 17. Febr.,
20.15 Uhr, findet im Reſtaurant „St. Nicolaus“ eine
Prüfung ſür Handballſchiedsrichter ſtatt. Die Vereine
wollen geeignete Prüflinge entſenden, um ſtets über
einen Stamm ge ter Schiedsrichter zu verfügen.
Nachſtehenden Vereinen wird die Entſendung von Prüf
lingen zur Pflicht gemacht, wenn ſie vermeiden wollen,
in Zukunft vom Spielbetrieb ausgeſchloſſen zu werden:
TV Diemitz, Gutenberg, Favorit, Poſt, 98, Queis,
Trotha, Bruckdorf. Jn Zukunft werden alle Anträge

Holz und damit einen weiteren Sieg. Eisleben auf Abſetzung von Schiedsrichtern, weil ſolche nicht
erzielte 3745 Holz und Sangerhauſen 3693 sur Verfüguns ſtehen, abgelehnt.

Fauſt, KreisSchiedsrichter-Obmann.Holz. Bei den Dreier-Klubmannſchaften war
die Reihenfolge auf Aſphalt: Eisleben 1610
Holz, Nordhauſen 1599 Holz und Franken Fach nterhauſen 1553 Holz. Auf der Bohle ging Nord appe eenianen en nene r de de et

3 5 o s e cks Ausgab Abzeicher er ten lag telem Sonrethanſen den Standarten Führer Beuermann am Sonnabend, dem
z 5 15. Februar, GTV-Heim, Felſenſtraße, pünktlich ummit 2040 Holz. Die gleiche Reſhenſolge er i Uhr antreten. Anſchließend iſt Kameradſchafts

gaben die Kämpfe auf Schere, und zwar Nord abend. Es trage daher jeder zur Unterhaltung bei.
Näheres über das Ausſchießen der Ehrenſcheibe ebenit 1996 Holz und Sangerhauſen mit fanls dort. G. Nieſe, Kreiejugendtuenwart.

1837 Holz.

Fachamt Turnen Unterkreis Halle

Die Teilnehmerliſte für das Achtſtunden Sporfvereins- Nachrichten
arennen Die Nacht. am 15./16. Februar in Boruſſia. Am Sonntag ſpielt die 1. Handball

Baſel iſt vollſtändig. Von den zahlreichen Mannſchaft gegen Wadcer in Sansſouci um 8 Ubr
Deutſchen gelten ZJims-Küſter als 7 See im re z e w. ez 53 Vergnügen i großen Sag es St. Nikolaus. Anfangten. Charlier-Deneef, Zims-Küſter, van 7 Uhr. Freunde und Anhänger ſind willkommen.
KempenSlaats, PiemontoſiBatteſini, Gilgen
Funda, Alt-Billiſt, Erne-Depauw, Bühler
Malmeſi, AltenburgerSuter, Steger-Rümmele
und SaladinWalter gelten als Starter.

Wacker Halle. Achtung, Handballerl! Am Donnerstag,
dem 13. Februnr 1686 20.30 Uhr, im Reſtaurant
ſehen d dringende Mannſchaftsſitzung. Keiner darf
ehlen,



Von unserer Garmisch
Aus einer ſtillen, etwas abſeits liegenden

Penſion in Partenkirchen ſpringt uns eine
Flagge mit dem weißen Halbmond auf
rotem Grunde in die Augen. Hier woh
nen die Türken. Die Türken? Jawohl,
es iſt das erſte Mal, daß muſelmaniſche
Skiläufer die Türkei hat nur Skiläufer ent
ſandt an einem Skiwettbewerb teilnehmen.

Als die Türkei ihre Meldung abgab, hegte
man einige Zweifel daran, ob man wirklich
die Türken in Garmiſch-Partenkirchen werde
begrüßen können. Eines Tages waren ſie da
und mit ihnen kam der Deutſche Herbert
Riedel, der Trainer und Mannſchaftsführer
der türkiſchen Olympia-Mannſchaft. Ja, wie
das nun ſo ſei mit dem Skiſport in der Türkei
und mit welchen Hoffnungen ſie nach Gar
miſch kommen, das iſt verſtändlicherweiſe eine
unſerer erſten Fragen, die wir Riedel ſtellen.
Riedel, der beurlaubte Sportlehrer der Ani
verſität Leipzig und jetzige Direktor an der
Univerſität in Ankara lacht über das ganze
Geſicht. Olympiſche Hoffnungen? Nein olym
piſche Hoffnungen beſitzen die türkiſchen Ski
läufer nicht. Sie ſind nach Garmiſch gekommen,
um ihre Mitarbeit an dem ſtolzen olympiſchen
Bau kundzutun, vor allem aber, um zu lernen.
Sie haben viel zu lernen, denn der türkiſche
Skiſport ſteckt noch in den erſten Anfängen.
Riedel hat ihn in der Türkei vor zwei Jahren
eingeführt. Heute gibt es ja in der Türkei
bereits 3000 Skiläufer.

Die türkiſche Skimannſchaft beſteht aus
ſchließlich aus Studenten, die zum Teil
nur wenige Wochen auf Skiern geſtanden haben.
Sie befinden ſich in einer ausgezeichneten
Stimmung. Es gefällt ihnen in Gärmiſch und
ſie möchten gar nicht wieder fort von hier.
Großen Reſpekt haben ihnen die Olympia-
ſchanzen und natürlich die Abfahrtsſtrecken auf
dem Kreuzeck eingeflößt. So etwas gibts
natürlich nicht in der Türkei, die im Oſten
Anatoliens und in Aludag am Marmara
meer Winterſportmöglichkeiten aufweiſt.

Hotelzimmer zur Röstungskammer

Breit und ſtolz hängen die „Stars and
ſtripes“ vom Balkon des Quartiers herab.
Wir fragen nach dem Kapitän der amerikaniſchen
Skimannſchaft, Dr. Hildebrandt, deſſen deutſche
Vorfahren vor 100 Jahren in Amerika einge
wandert ſind. Er iſt nicht zu Hauſe, an ſeiner
Stelle macht ſein Sohn uns mit den Ameri
kanern bekannt. Es ſieht bunt genug aus in
den Zimmern der Amerikaner, Koffer, Klei
dungsſtücke, ein Dutzend Schneeſchuhe, bunte
Wimpeln und Flaggen, alles in einem chao
tiſchen Durcheinander, haben. aus dem Hotel
zimmer eine Rüſtungskammer gemacht. Außer
dem riecht es nach Skiwachſen aller Marken,

So wie hier wird es in dieſen Tagen in
allen Hotelzimmer ausſehen, wo Olympia-
kämpfer hauſen. Wir verſuchen mit dem Reſt

Es geht um Zentimeter beim Eisschießen

unſerer engliſchen Sprachkenntniſſe eine Unter
haltung in Gang zu bringen, ſind aber einiger
maßen erſtaunt als Durance, der beſte
amerikaniſche Abfahrtsläufer, uns im unver
fälſchten bayeriſchen Dialekt erwidert: „Ja,
was wollens denn von uns?“ Sein Kamerad
Waſſhburn, der mit viel Eifer ſeine Skier
wachſt, ſpricht ebenfalls ein prächtiges Baye
riſch. Nun, ſie ſind nicht das erſte Mal in
Deutſchland, Waſhburn war ſechs Jahre in
Deutſchland und hat ſogar irgendwo die Real
ſchule beſucht. Aus einem Koffer taucht unter
all dem Skigerät ein Tennisſchläger auf. Er
gehört Durance, der ſich bis in den Sommer
hinein in Deutſchland aufzuhalten gedenkt.

„Wo laufen Sie Ski in Amerika?“, iſt
eine ſelbſtverſtändliche Frage, die wir ſtellen.
Die Kalifornier gehen in die Sierra Ne
vada, die im Oſten der Vereinigten Staaten
wohnenden Skiläufer haben in den Rocky
Mountains ihre Skigebiete.

Dann verabſchieden wir uns,
Jungens wollen ſchlafen. Good vy! denn die

Eigener, Koch und Pilsener Bier
Schnell noch einen Sprung zu den

Tſchechoſlowaken, die mit einem großen
Aufgebot in Garmiſch anweſend ſind. Sie
klagen, daß ſie ihr OlympiaTraining unter
ſchlechten Schneeverhältniſſen im Rieſen-
gebirge durchgeführt haben. Sie beſitzen

Skhkiſcquf cm Mormaromeer?
Besuch in Troainingsquartieren

er Sonderschriftleitung
in ihrer Skimannſchaft einige hervorragende
und international bekannte Kräfte, ſo den
Kombinationsläufer Muſil, den Dauer
läufer Movak und den jungen, aber gut
veranlagten Steinmüller. Die Abfahrts
läufer haben in Tirol, in Jgls und St. Anton
unter Leitung des bekannten Tiroler Abfahrts
fäufers Zingerle trainiert. Jhre große Hoff
nung iſt: Die Eishockeymannſchaft!

Ein kleiner Beitrag zu den olympiſchen
Merkwürdigkeiten: Die Tſchechen haben ihren
eigenen Koch und einen Waggon
Lebensmittel mitgebracht. Selbſt das
gute Pilſener Bier fehlt nicht. Die Ski
mannſchaft, die ſich zum größten Teil aus
Bauernburſchen und einfachen Leuten zu
ſammenſetzt, will kein Hoteleſſen, ſondern ein
fache und derbe Koſt.

Die Beibehaltung der Ernährungs und
Lebensweiſe bedeutet überhaupt ein wichtiges
Kapitel im ſportlichen Wettbewerb. Es wird
auf den olympiſchen Sommerſpielen in Berlin
noch mehrfach angeſchnitten werden.

Olympiocle des Lächelns
Es iſt verſtändlich, wenn nach dem ſchönen

Erfolg der Jtaliener in Skiſtaffellauf, wo ſie
nach den Spezialiſten der ſkandinaviſchen Län
der, „die ſeit undenklichen Zeiten den Skiſport
praktiſch betreiben“, einen ehrenvollen vierten
Platz belegten, die italieniſche Preſſe
GarmiſchPartenkirchen noch einmal ſo ſchön
findet. „Die Organiſatoren der Olympiſchen
Winterſpiele haben das Glück in der Taſche“,
ſo ſchreibt der Mailänder „Corriere della
Sera“, und ſagt, daß ſie anſcheinend neben den
vielen Wundern auch eine vollkommene Wet-
terinſzenierung geſchaffen haben. Die unge
heure Bewegung der Menſchenmaſſen gehe in
einer einzigartigen Ordnung vor ſich, und wenn
auch mancher der Beſucher bemerkenswerte
Opfer in bezug auf ſeine gewohnte Lebens
weiſe und Behaglichkeit bringen müſſe, ſo
trage doch jeder das ſchönſte Lächeln auf den
Lippen. Beim Anblick ſo vieler glücklicher
Menſchen könne man geradezu von einer
„Olympiade des Lächelns“ ſprechen. Die
„Gazzette dello Sport“, die größte italieniſche
Sportzeitung, erklärt, daß die fieberhafte
Tätigkeit der großen Organiſation ohne Raſt
ſei. Die gigantiſche Arbeit werde jeden Tag
von einer Legion von Beamten bewältigt, die
keine Ruhe und keinen Schlaf kennen.

Auch die Belgrader Blätter, um einmal die
Preſſe eines Landes zu zitieren, deſſen Teil
nehmer bisher wenig in Erſcheinung traten,
ſind von dem Leben Und Treiben in Garmiſch
Partenkirchen entzückt. e S

Der Norweger Oskar Mathiſen hat
einen Ehrenpreis im Werte von 500 Kronen
für denjenigen Eisſchnelläufer geſtiftet, dem es
gelingt, den von ihm im Jahre 1914 in Davos
mit 2:17,4 aufgeſtellten Weltrekord über 1500
Meter zu verbeſſern. Mathiſen hat vom Jahre
1908 bis zum Jahre 1914 dieſen Weltrekord
von 2:20,8 bis auf 2:17,4 gedrückt.

x

Segelflieger als Olympiagäste Aufnahmen: Weltbild

Lautlos ſchwingen die Riesenvögel über den Kampfstätten des Winterolympias, überall
freudig begrüßt. Stärt und Landeplatz ist der Eibsee unterhalb des Zugspitzmassivs In
Vordergrund sieht man den „Urubu“ von Hanne Reitsch, und hinten läßt sich Meister Udet

gerade hochschleppen

Das Woncdlerkincl Ihodo
Die Sportmädels von heute ſind kraftvoll,

natürlich, anmutig, voller Spannkraft und
Friſche. Sie ſcheuen vor keiner ſportlichen Auf
gabe, ſie mag noch ſo ſchwierig ſein, zurück, ſie
ſind nicht zimperlich, ſie haben manchmal ſogar
mehr Ehrgeiß und Ausdauer, als das ſo

henannte ſtarke Geſchlecht und freuen ſich
ihrer Kraft.

Schulmädels bei den Olympiſchen Winter
ſpielen! Wer hätte ſich das in Chamonix und
St. Moritz träumen laſſen. Die Jüngſte,
Kleinſte und Niedlichſte unter den Sportmädels
von Garmiſch-Partenkirchen iſt Yetſuko
Jnadag, die „Blume aus dem Fernen Oſten
Ein reizendes Kind mit einer Puppenfigur,
mit großen, dunklen Kulleraugen, mit raben

Zeichnono Holfono Deckong
Etwas öber die Wertong des Eiskonstlaufens

Jn faſt allen Sportdiſziplinen werden die
Sieger durch die beſte Zeit, durch die größere
Weite des Sprunges oder das Torverhältnis

uſw. beſtimmt, und klar erſichtlich ſind den
Zuſchauern die Reſultate.

Nach wie vor kommt dem Publikum jedoch
das Werten im Eiskunſtlaufen wie
Geheimniskrämerei vor, obgleich man jetzt die
offene Wertung eingeführt hat. Unter
offener Wertung verſteht man das offene
Zeigen der von den Preisrichtern gegebenen
Noten. Leider iſt das Publikum noch lange
nicht in dem nötigen Maße mit dem Wertungs
ſyſtem vertraut, ſo daß es häufig ſeinen Un
willen über eine ihm unverſtändliche Wertung
zum Ausdruck bringt. Ganz abgeſehen davon,
daß derartige Bezeugungen allen Regeln der
internationalen Höflichkeit widerſprechen, darf
ſich niemand dazu hinreißen laſſen, ſich gegen
eine Note eines Preisrichters aufzulehnen,
denn nur der Kenner der Materie iſt in der
Lage, den Wert der Figuren und den Wert
des Kürlaufens zu beurteilen.

Wir unterſcheiden beim Eiskunſtlaufen
zwiſchen Pflicht und Kürlaufen, die
beide zur Bewertung kommen und in der
Wertungsſumme bei jedem Preisrichter die
nach ſeiner Anſchauung rechte Placierung er
geben. Bei der Zuerkennung der Noten in
der Pflicht kommt in erſter Linie diekorrekte Zeichnung auf dem Eiſe, in
zweiter Linie Haltung und Bewegung,
in dritter Linie die ungefähre Deckung der
Spur in ihrer dreimaligen Ausführung und
in vierter Linie die Größe der Figur in
Betracht. Nicht unbeabſichtigt gibt die Wett-
laufordnung erſt in dritter Linie die Deckung
und in vierter Linie die Größe der Figur als
Wertmeſſer an und ſtellt die Haltung und
Bewegung gleich hinter die korrekte Zeichnung.
Sie will der Schönheit der Bewegung im
höchſten Maße Rechnung tragen, und nur der
iſt vorzüglich gelaufen, der mit der korrekten
Zeichnung auf dem Eiſe hervorragende Hal
tung und Bewegung verbindet.

Leider legen viele Läufer zu viel Wert auf
Deckung der Spur und geben ihr auf Koſten

der Haltung und Bewegung den Vorrang.
Das gleiche galt für das Kürlbaufen!
Hier iſt nicht allein das „Was“, alſo der Jn
halt, die Fülle des Geſchehens, die Summe
der Sprünge, Pirouetten uſw. maßgebend, auch
nicht die Höhe der Sprünge, die Länge der
Wirbel, ſondern wie man es vorträgt. Die
Kultur des Eisläufers entſcheidet! Auch hier
iſt das Publikum häufig geneigt, dem Läufer
mit der Unzahl von Sprüngen, mit beſonders
hoher Anzahl von Drehungen den Vorzug vor
dem zu geben, der weniger Schwierigkeiten
bringt, dafür aber einen edlen Vortrag zeigt.
Wer vermag, hervorragendes techniſches Kon
nen mit einer vollendeten Ausführung zu
verbinden, der iſt Meiſter. Ja, es iſt nun
einmal ſo, daß vielleicht 20 Läufer oder Läufe
rinnen genau die gleichen Sprünge ausführen,
genau in derſelben Höhe, mit derſelben Weite,
dieſelben Pirouetten drehen, in der leichen
Schnelligkeit und Häufigkeit der Umdrehungen,
trotzdem iſt nur einer oder eine die Beſte, der
oder die, die die höchſte Kultur des
Laufens zeigen; denn Schlittſchuhlaufen iſt
ſchließlich ein Sport, der auch nach der äſtheti
ſchen Seite bewertet werden muß.

Das, was für die Kür im Einzellaufen
gilt, gilt beim Paarlaufen erſt recht, bei
dem noch. das Zuſammenſpiel beider Läufer
hinzukommt, d. h. die Ausführung aller Be
wegungen beider Läufer genau gleichmäßig
abgeſtimmt und genau zuſammenfließend.

Bayerische Kost bevorzugt
Die Gäſte, die ſchon ſeit einiger Zeit in

Garmiſch. weilen, bevorzugen immer mehr die
bayeriſche Küche. Zwar ſind die Hotels und
Gaſtſtätten jederzeit in der Lage, auch eine
andere als die bayeriſche Küche zu verab
reichen, aber bayeriſche Sondergerichte ſtehen
nun einmal hoch im Kurs, auch dann, wenn
der Gaſt ſich ſo gut wie nichts darunter vor
ſtellen kann, wenn auf der Speiſekarte bei
ſpielsweiſe ſteht: „Gſelchtes mit Knödeln“
oder „Leberkäs mit Kartoffelſalat“ oder „eine
Kalbshaxe, Preis je nach Größe“.

ſchwarzem Haar, mit zarten Händchen, mit
zierlichen, kunſtvollen Bewegungen, begnadet
mit einer ſeltenen Eislaufbegabung in ſolchen

Alter. Ganze elf Jahre zählt das Lili-
putfräulein aus Nippon und ſageund ſchreibe, faſt einhundertzwanzig
Zentimeter groß iſt ſie.

Mit acht Jahren erhielt ſie ihr erſtes Paar
Schlittſchuhe geſchenkt und probierte nun, ge
nau wie ihre Mitſchülerinnen, in ihrer Vater

ſtadt O ßa kiadie erſten Schritte auf dem Eiſe
Als die Eltern die große Begabung der kleinen
Yetſuko wahrnahmen und nach dem erſten
Jahr erkannten, daß ihr Neſthäkchen „für den
Eiskunſtlauf geboren“ ſei, da ſteckten ſie ſich
ehrgeizig wie Eltern nun einmal ſind de
höchſten Ziele. Jn Oſaka waren die Möglich
keiten für Eislaufſport gering. So packte eines
Tages Vater Jnada ſeine Firma keinen
Uhrenhandel zuſammen und zog nach Kobe,
einem der Eislaufſport- Zentren Japans Hier
begann unter ſachverſtändiger Anleitung der
Aufſtieg der kleinen Yetſuko zur Eislauf
künſtlerin.

Yetſuko Jnada kann, wie ſie bereits bei den

Europameiſterſchaften im Ber
liner Sportpalaſſt bewies ſie würde
neunte von 17 Teilnehmerinnen erſtaunlih
viel. Ohne Nervoſität mit Ehrgeiz und Als
dauer, wie ſie der gelben Raſſe zu eigen ſind
zeichnete das Wunderkind auf dem Eiſe Kunſt
figuren, mit Leichtigkeit und Elaſtizität, mit
graziöſem Schwung meiſterte ſie die ſchwie
rigſten Sprünge. Jn dem kleinen Perſönchen
ſteckt wirklich eine zukünftige Weltmeiſterin

Jn GarmiſchPartenkirchen wird
Nippons Jüngſte und Kleinſte ihr großes
Können aufs neue beweiſen. Eine Medaill
wird Yetſuko noch nicht mit heimnehmen, aber
wenn ſie hier, in der Reihe der großen Meiſte
rinnen, ſich unter den erſten zehn plagiert
dann iſt das ſchon ein Rieſenerſolg.

Das
gich

a elschön machen, es ist also trotz Seine
„Liliputfräuleim aus Nippon“ läht

Jahre auch schon darauf bedacht, J
hübsch wie nur irgend möglich den Zusche

zu präsentieren

wer

Eine
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Kaum war die „Grüne Woche“ abgeſchloſſen,
da begann in den Ausſtellungshallen am
Kaiſerdamm eine fieberhafte Tätigkeit: Die
große Auto- Schau 1936 rüſtet zur Er
öffnung. Tag und Nacht wird gehämmert und
gebaſtelt, galt es doch, in kürzeſter Zeit einen
Umbau vorzunehmen, der unſerer traditio
nellen Kraftfahrzeugausſtellung den würdigen

Rahmen geben ſoll. Allein 27 825 Quadrat-
meter Ausſtellungsfläche ſtehen zur
Verfügung. Acht Hallen werden ein um
faſſendes Bild von der Automobil Induſtrie
und ihren Nebenzweigen zeigen. Der Weg, den
der aufmerkſame Beſucher zurücklegen muß, um
wenigſtens an allen Ausſtellungsgegenſtänden
vorbeigegangen zu ſein, beträgt mehr als
20 Kilometer!
50 Jahre Automobil

Es iſt keine der üblichen AutoAusſtellungen,
wie wir ſie aus den früheren Jahren her
kennen. Eine hiſtoriſche Jubiläums-
Schau ſoll uns einen Ueberblick über
„50 Jahre Automobil“ vermitteln. Ein
würdiger Rahmen wird uns empfangen. Die

Der Nationalsozialismus ist keine Lehre
der Trägheit, sondern eine Lehre des Kampfes;
keine Lehre des Glückes, des Zufalls, son-
dern eine Lehre der Arbeit, eine Lehre des
Ringens und damit auch eine Lehre der Opfer.

Adolf Hitler.

Hallen ſind völlig ümgeſtaltet worden, die neue
gläſerne Kuppel iſt fertig, die gläſerne Galerie
wird von neuen großen Aufbauten an der
Königin Eliſabeth Straße flankiert und der
Funkturm wird mit der Eröffnung dieſer
gewaltigen Schau wieder in Betrieb ge
nommen werden. Eine muſtergültige Organi
ſation ſtampft buchſtäblich über Nacht neue
Bauten und Einrichtungen hervor. So wurde
für die Halle J ein völlig neuer hölzerner Fuß
boden in 20 Stunden eingebaut.

Beim Neubau der Hallen hat man vor
allem Wert auf feuerfeſte Stoff es ge
r Die Tore ſind mit Thermostaten und
ſe bſttätigen Motoren ausgerüſtet worden, die
ei einer Temperatur eberſchreitung von

70 Grad Celſius ein automatiſches und

tahl b au gewichen. So wurde alles getan,
um die Gefahr eines Brandes auszuſchalten.
Die Ehrenhalle

Ein Teil der Halle wird dem Aufbau der
Ehrenhalle vorbehalten.
aus dem Gewirr von Brettern und Balken die
einfachen und klaren Linien.

ioniere des Automobils, Daiml e r, Ben z,

Andern und beſtaunen können Vom älteſten
Apperkaſten, deſſen
n aß, einem DreiradWagen, geht's bis zu

i von MercedesUnion V dercedesBenz und der Auto
kann ma

man verfolgeLhafft worden iſt. Heute
Syierung, MotorSchwingungsdämpfer und

n ingachſen faſt eine ſelbſtverſtändliche For
v ng an einen modernen Kraftwagen

ie Wagen des Führers
ine beſondiweifellos die auegeſteitediehnngskraft werden Ei

ſind Friſchöl und Maſchine

Reichswerbung für Saarerzeugniſſe. Da die
genwerbung des Saarlandes nicht ausellten Perſonenwagen, die reichend ſein konnte,

Auto-Schau im Aufbau
Die Wagen des Führers aus der Kampfzeit Im Zeichen von Daimler und Benz

Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung

der Führer in den 14 Kampfjahren fürſeine Reiſen benutzte, auf die Beſucher aus
üben. Von jeher benutzte der Führer für ſeine
Reiſen kreuz und quer durch Deutſchland den

raftwagen. Er war daher der berufene Pio
nier für die Motoriſierung Deutſchlands. Seine
ſofort nach der Machtübernhme tatkräftig be
gonnenen Maßnahmen haben reichen Segen
gebracht, und ſeine größte Schöpfung, die
Veichsautobahnen, werden noch nach
Jahrhunderten Zeugen ſeiner genialen Vor
ausſicht ſein.

Jm Ehrenhof wird man ferner das Modell
des Olympiga Zu ges bewundern können.

Die diesjährige KraftfahrzeugSchau wird
äußerſt mannigfaltig ſein. Jm allgemeinen

völlig neue

Jahre

Durchbruch: Dien ſt

Erhöhte Sicherheit, größere Bequemlichkeit,
erbilligung und vergrößerte Dauerhaftigkeit

ſtehen im Vordergrund. Ueberall erkennt man
ſchon einen
Zeichen geſteigerter Leiſtungsfähigkeit liegt.

In wenigenMan ſtaunt ob der e ſt durg l ePuerfeſtes Schle le wagen Der mittle re Wagen weiſt durch einem FeſtaktAuch n Werten en r weg e auf und iſtektaurants wurden feuerfeſte Materialien ver- Kuberordentlichr Die frühere Hohhberte ung iſt einem jeden Zweck der richtige Wagen! Dazu die

gewaltigen Fortſchritt, der im

ſchweren Wagen, die ſchnittigen Limuſinen und
die großen Tourenwa

Vom Kleinauto zum Stromlinienwagen

ſowie der Zubehör
der Halle la und in

untergebracht.
lufſtellung der Schauſtücke

r auch die Dreirad
rkſtoffe und ſonſtige Konſtruk-

wohl noch nicht dageweſe
Jn der Halle I wird

hör aufgebaut, während die
ſelbſt in der Halle IV, der

ihr neues Heim gefunden

ſtfahrzeuge
der Halle
eifrig an der 2

kraftwagen, We
tionsteile in ei
nen Mannifaltigkeit,
der Motorradzube
Motorräder
gläſernen Galerie

Ein D-Zug der Landstraße
kann aber ſchon heute geſagt werden, daß ſie
mehr eine ſyſte matiſche Weiterent-
wicklung und Verbeſſeru ng bis
heriger Typen als
Konſtruktionen bringen wird. Erfreulicherweiſe hat ſich die deutſche Kraftfahr
zeugJnduſtrie genau wie im letzten
T von gewagten Experimenten freigehaltenund den größten Wert auf eine Vervoll-
kommnüng gelegt. So zeigt ſich auch hier
der nationalſozialiſtiſche
an der Geſamtheit heißt die Loſung!

wie die Selbsterzeuqun
und dementsprechend der Einfuhrüberschuß
zurückging.

Aufnahme: „MN8“-Bilderdienſt

Reichskrie
bahn und Re

für das deutſche
in Halle V aus.
und Jntereſſante
wagen unſerer We
z größte Beachtu

ſt e rium, Reichs
ſowie der Generalinſpek
Straßenbauweſen ſtellen

Hier wird man viel Neues
s ſehen können.

hrmacht werde
ng finden, eben

Landſtraße,
die Darſtellungen,

ritt beim Bau der
rs erkennen laſſen.

deutſche Kraft

Die Spezial
n zweifellos

neuen AutobahnWagen un er f
handelgewaltigen Fortſch P a p i er

in den rgrur0,50 v. H. konnte hier
erhöht werden. Durch dieſe Ber
ſamte Montanmarkt günſtig beeir
m arkt herrſchte iter Geſchäf Der
wurde amtlich mit 2,46, das Pfund mit 12,29
geſetzt.

r Halle VI zeigt das
zeug- Hand

Hier vbieket ſich de in Auge alles, was zu einem
Kundendienſtgehört.

Berlin rüſtet alſo zur großen AutoSchau.
n ſich die Pforten der
Kaiſerdamm, um nach

in Anweſenheit
at und Partei, von We

en Volke zu zeigen,

Ausſtellungsh

iſt Spitzen von Sta
preiswert. Für und Jnduſtrie

was wir zu leiſten vermög

Wirtschaftliche Rundschau
Goldtropfen aus Kiefernſtämmen. Jm ver

gangenen Jahre e lag 22 500 Mor ſtandr gen Kiefernwald in Deut chland Harz gezapft.Kraftwagens ihren Platz finden. Die Es war hauptſächlich in den Provinzen Bran

denburg, Pommern, Niederſchleſien undhier eine n n Maybach werden Sachſen Die Erntefläche wird in dieſem Jahre allen die Wirtſchaftsgrup
ſeitig wird an e Chrung finden. Gleich noch erheblich vergrößert werden. Die Haupt und Ausfuhrhande
und Tyn, u die häſt o riſchen Wagen zeit des Sammelns iſt das Frühjahr, wenn die h

en Dieſer 50 Jahre im Hriginal be äfte in den Stämmen hochſteigen. Die

t i bedeutendſten Beſtandteile des Harzes, dien Führer auf ſchwindelnder in der Wirtſchaft zu verwenden ſind, ſind geranſeetre
nen ernſten de kſchen Renn, Terpentin und Kolophonium. Jenes braucht

frei Stolp
Parität Berlin Ueb
vereinzelt erhältlich. Jn Brau
gerſt en bewegt ſich d.
Feinſte Sorten worden weiterhin beachtet.

des nzöſiſchen Ab
enen Schwie

überwinden,
zügige Werbung für die
übrigen Reichsgebiet

ſatzmarktes ent
oll und ganz zu

ſen Tagen eine groß
Saarerzeugniſſe im
ein, an der ſich vor
pen Groß Ein-

andel maßgeblich beteil
Steuerwirtſchaftli

Elektrolytkupfer 50,25.

Drahtbarren 148. Banka-, Strafts 269.
AntimonRegulus Feinſilber 37—40
44,50 G. März 4450 B. nom. 4450

igen werden.

che Woche in Leip
DiplomKaufleut V.

Februar 1936 in
Ihr in Leipzig im

er wirtſchaftr hervorrage
er Steuerpraxis und der

prechen werden.

Tagung des

Mai 26,75 G.; Juni e G.; Juli 21,25 G.

t vom 17. bis 21.man zur Herſtellung von Wachſen und Lackenn der Zeit von 20
5 c von Kampfer und A othekerwaren; dieſes in Graſſimuſeums zu den allerneueſten „Schikanen er e und e in der Seifen- und lich

m was in dieſen 50 Jahren Kabelinduſtrie, zur Herſtellung von Feinpech der Ster

nöl. Etwa ein Sechſtel der Welt. Steuerw
ung an a en 5 ein derWelterzeügung an Ko ophonium wird in

itſchland verbraucht WirtſchaftsDeutſchland verbra h Wirtſchaftsrat trat
zuſammen und

ſchaftliche und ſoziale
um die durch den Verluſt fjugendta ges.

ei=—=—=—=—b—==«—=—--

ſchnittspre

Färſen 75, 75; er85; Lämmer und Maſthammel 95, 95terbehörden, d

Reichsarbeits
Reichsarbeits

einer erſten Arbe
behandelte die wirt

Seite des Staats
tagung

Gemahl
3165-31 671431, 75trübe, milde.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe ni

Deutſchlands Eler verſorgung

nen

Ende des Jahres 1935 trat in der Versor-
qung mit Eiern eine gewisse Verknappung
auf. Im wesentlichen handelte es sich dabei
um eine vorübergehende Erscheinung, da die
Hennen in den Monaten Dezember und Ja-
nuar am wenigsten legen. Dazu kommt, daß
nur das Allernohwendigste an Devisen zum
Einkauf von Eiern abgegeben werden kann,
da die durch die Ausfuhr hereingehoſten De-
Visen zuallererst für die Rohstfoffversorgung
der Industrie bereitgestellt werden müssen.
Ferner ist auch die Nachfrage nach Eiern in
diesem Winter größer als früher, weil einmal
viel mehr Vollbeschäftigte vorhanden sind
und dann die Eierpreise um 6 v. H. niedriger
lagen als im Vorjahre Das Bild zeigt auch,

J von Eiern anstieg

Börsen und Märkte
vom 12. Februar

Berliner Effektenbörse: Aktien fester
Der freundliche Grundton der Börſe blieb gewahrt.

der berufsmäßige Borfen
er letzten Zeit beborzugten

einigte Stahlwerke
ifangsgewinn von

ter um 0,12 v. H.
ing wurde der ge

Am Renten-

aftere Tätiglei

Vorde
ogleich w

r Geſchäf

Miffeldeutsche Eftelfenbörse: Freundlich

Am Ak nmarkt hielt die Nachfrage für Pabpieraktien
tenn hatten Stadtanleihen und Pfand-

briefe große Umſätze. JG Farben gogen auf 151,5 an.
Prelitzer Braunkohlen verloren 1,5, WerſchenWeißen
fels 18 v. H.

Berliner Produktenbörse
Kleine Erbſen 18-19. Kartoffelflocken, Parit. waggon

l s deſtation 8,95; desgl.
ändert.

tterzwecken ſind nur
und Jnduſtrie-as Geſchäft in ruhigen Bahnen.

„55. iges uHafer und Ger ſten zu Fu

Berliner Metfallnofierungen
(Preiſe für 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr., in RM.

Original Hütten Aluminium, 98
99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder

Anſtralzinn
Terminmarkt. Ku vpfer: Februar 44,50 B. (nom.),

G. April44,50 B. (nom.), 44,50 G. Mai 15,25 G. Juni
26 G. Juli 46,50 G. Stimmung: ſtetig. BleiFebruar 20,50 B. (nom. 20,50 G. März 20,50 B.
(nom 20,50 G. Aprik 20,50 B. (nom.), 20,50 G.

Stimmung:

Hallischer Schlachtviehmarkt
Ochſen: 75, Lieferungspreis 75, Durch

75, 75, 75; Kühe 75, 72, 75;
75, 75, 75; Kälber 90, 75,

n J 95; Schafe 8885; Schweine 73, 73, 73.

rger Zuckerterminnotierungen. Febr. 4,00 B.
März 4,00 B., 3,80 G. April 4,00 B.,

z B. 3,80 G. Auguſt 4,20 B.,
B., 4,30 G. Stimmung: ruhiger.

Melis ver 10 Tage 31,75; ver
—-31,75. Stimmung: ruhig.

cht notiert
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Amtlicher Verkehr

ziger Trikotagen

108, 00 Kraftwerk Thüringen Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann e Griechenland

14400 144 00 Solland

87 Jtalten85/00 l s5/00 Japan

Thür. Elekt. u. Gasw.
S Si S

v 2 S S S S S S O 8 S S S Wezel u. Naumann
Zuckerraff. Halle

9) Berliner Devisenkurse
Geld Brief

Aeghpten 2,60511. 2. I tinten 9i Belgien 90Sraſiien g 0,141Bulgarten 3o Canada125.00 Tänemart
5800 San ig8559 England

in nd
g Finnland131,00 Frankreich

Jeland

Jugoſlawten

3 Land und Stadischaften Industrie- Aktien0Fse I. 2. Pl. 2. C. G m h 11. 2.
A. E. G. 89,50 30,50vom 12. Februar 1936 a e d. Gold r Ammendorf Papter 82/00 8162Reichsbank Dist t S do Liqu 10225 102 00 Anbalter Kohle 88/50 8850

lombard Di a 159 Br. gerſtadt 6, 101 9650 96720 Buderus Eiſen ndustrie- Aktiend-Diskont 5 V. H. e vo s 695650 96737 Sharl. Waſſer 113,7s 118-50 ſaltenburger

do. 28 u Erw 9650 96750 Cbem. Buckau F. Chbromo NaySt Conti Gummi 167,75euerqutscheine ſet DatmlerBeng iours hin iger gugerd t, d 13. 2. 11. Hypotheken-Pfandbriefe Deutſche ContiGas 126/87 zigerürsionittsrurs t es e 18. 2. P 11.2. gut Die 111,87
Meintng. Hyp. 8348 96,50 96,50 Elektra- DresdenReichs- Siaafs-, Länder ne e 352 Farben

und Provinzanleien 428 Pr. Ctrbodbyp. 1924 9550 S e nenr et
95/50 l 95/50 Halle Mer r Hildebrand Mühle12. 2. J 11.2. Jlſe Bergban 7109,87 Bank Aklien Kahla Porgellan 278n 2. 11. n Aſchersleben Leivstger Kandkraft02/87 Aug. Dt. Creditanſtalt 72,00 löctnerwerte SSo u. Privatbk. 9287 eipätg Riebeck 7r S Diskontogef. 91/50 91.00 Lindner Ammendorf I 11725

99/87 l wan i 1294 SDresdener Bant t 91,50 Mansfeld Berg 2 127,75Ha. Bantwerein 25 7200 Mittel Stabt a
Meininger Hyp. 95,75 95,75 un Schintevle a eReichs i86/62 186/87 do. Sta 825Reichsbant 37 aete Moßhan e

Roſitz Zucker 87, T11. 2. Verkehrswerte Zahlen rth 18800 188/00
11. 2. Sangerhauſen 1o8,5094,75 D. Reichsh Vorz.Altt. 122,62 Siemens-Halske 176,50 1

94,37 HalleHettſtedt 81,75 Thür. Gasgef. Leipzig 133,00 1895,12 Hamburg Paket 16,00 Wandererwerke 150,00 150,
Hamburg Süd T WerſchenWeißenfelfer 87,25 8794,00 Korddeutſcher Lloyd 17,00 Zeitzer Mafchinenfabrit los

Frei- Verkehr
Industrie-Akffen

Stadtmühle Alsleden

Lettland
Lttauen
Norwegen

76,75 Akt. -Malzf. Könnern
31,00 Halle Hettſt Eiſenbahn

00 Halliſche Malzfabr.
„50 Halliſche Röhrenwerke
75 indner, Goitfried

G u. Hddk. Halle

67,00 67,00 Ver. St. von Amerika

Sp.
Tſchechoſlowaket
Türkei
Uruguay



Deutsche Ski-Wirtschaft
Der Sport schafft eine Industrie

Roch nie ſtanden Ski und Skilauf in
Deutſchland ſo hoch in Gunſt wie in dieſem
Winter. Daran haben natürlich die olympi
chen Winterſpiele, die jetzt in Garmiſch

artenkirchen ſtattfinden und die die beſten
Skiläufer und Springer nach Deutſchland ge
bracht haben, ihren guten Anteil. Das recht
ertigt, den Ski nun auch einmal vom wirt
chaftlichen Standpunkt aus zu ſehen und die
atſache zu berückſichtigen, daß der Skiſport

wohl über 650 Mill. RM. im Jahre in Be
wegung ſetzt.
100 000 Paar Ski

Solange ver Ski nur als l ediente, wurde er ziemlich ſtark und ſteif, her
ge Mit der Verbeſſerung der Lauf

echnik aber wurden die Skier immer leichter
und elaſtiſcher gebaut. Bei einem guten Ski
muß die Spitze elaſtiſch, die Mitte als Fede
rung gegen das Körpergewicht leicht aufge
wölbt und das Ende ſteif ſein. Dieſe Anſprüche
an Härte und Elaſtizität erfüllt am beſten das
Holz der Berg-Eiche, wenn ſie 30 Jahre
ält iſt, noch beſſer aber das Holz des Hikor y
Baums, einer Art Eiche. Beide Hölzer
führen wir, ebenſo übrigens wie das Bambus
oder rer für die Skiſtöcke, vom Aus
lande ein. Auch die Seehundsfelle, die man

unter die Skier klebt oder ſchnallt, wenn man
bergauf

50 Mill. RM. Jahresumsatz

eht, werden aus dem Auslande be
e kauſten wir faſt unſeren ge

ſtellung hat. Aber ſchon vor dem Kriege be
annen die Dorfſtellmacher in deutſchen Ge
irgen, in Oberbayern, imgebirge und im Schwarzwald, auch „Wagner“

genannt, Skier zu bauen.
nur noch das Holz für die Skier ein, bauen
ſie aber ſelbſt.
zeugten für
100 000 Paaretwa 10 bis 32 RM. zu haben ſind und bei
einem Durchſchnittspreis von 15 R
Wert von rund 1,5 Millionen RM. ausmachen.

Rieſen und Etz

Heute führen wir

Die deutſchen Skifabriken er
dieſen Winter ſchätzungsweiſe
Skier, die in Preislagen von

M. einen

Wirttſchaftlich wichtig, aber noch wenig in
ihrer Bedeutung vekannt, ſind die Betriebe,
die die „Bindung“ herſtellen,feſtgeſchnallt und mit dem Stki verbunden wird.
Dieſe Bindung wird von einem Dutzend Be
trieben der Metallinduſtrie, meiſt in Württem
berg hergeſtellt.Skibindungen andere Sportartikel und auch
Baubeſchläge herſtellen.
Bindungen erreicht in dieſem Winter ſchätzungs
weiſe 200 000 bis 250 000 Paar, die bei einem

in der der Stiefel

Es ſind Fabriken, die neben

Die Erzeugung von

re
Ski- Kleidung im Modestrudel

an Sti Kleidung immer mehr durch modiſche
Abwechſlung belebt,
Haſerln“ zumindeſt
iſt wie das Laufen ſelbſt.
Friſche, Freiheit und Kühnheit des Sporkes

karierten Schals und Hemden.
Jahre ſetzten
durchfarbig, harmoniſch abgeſtimmt. Neben einigen
Spezialfirmen,
nur Ski Kleidung herſtellen, bringt ein großer
Teil der
fertige80 Mark koſten. Eine fachmänniſche
die der Wirklichkeit nahe kommen wird, be
en den jährlichen Abſatz an Ski Anzügen

zurdurchſchnittlichen Aufwand von etwa 45 Mark
je Anzug würde das einen Erzeugungswert
von 18 Mill.dann noch die Wollhandſchuhe, Socken. Mützen,
Schals und Pullover, die etwa 30 RM. koſten
Und von denen etwa doppelt
werden wie Anzüge.etwa 24 Mill. RM. Rechnet man nun alles
zuſammen, was der Skiläufer an wirtſchaft
lichen Werten entſtehen läßt und in Bewegung
ſetzt, ſo kommt man zu
Summe von etwa 53 Mill. RM.

b 1,5 Millionen RM wert nd.

In den letzten Wintern wurde der Amſatz

die gerade für die „Ski

Die winterliche

ruhigere Farbenſich aber auch
teilweiſe einDie Kleidung wurde

die das ganze Jahr hindurch

zum Winter
etwa 30 bis

Schätzung

Konfektionsbetriebe
Anzüge heraus die

eit auf etwa 400 000 Stück. Bei einem

RM. bedeuten. Dazu kommen

ſo viel umgeſetzt
Das wären nochmals

der recht anſehnlichen

Deutsche Wertarbeit pei I. G. Bergwerke

xels von h Mark Je Paar ekwa Unternehmungen
Gottfried Lindner AG, Ammendorf Jn

der Blan ſitzung des w. der Gott
riewurde beſchloſſen, nach reichlichen Abſchreibun

gen für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine

ebenſo wichtig gewörden r P
mäßig für neun
Werk iſt für

indner Ammendorf,
acht v. H., wovon zwei v. H.

n den Anleiheſtock abgeführt werden, anteil
Monate zu verteilen. Das

die nächſten Monate ausreichend
ogen.amten Bedarf an Skiern in Norwegen regten zu lebhaften Farben an, die oft gar r hin das die älteſten Erfahrungen in der Her nicht bunt o ſein können, beſonders bei atte Die oHV findet am 25. März 1936

Jm letzten Henſel Haehnert AG, Halle. Für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr der Henſel 8. Haehnert
AG, Halle (KaffeeGroßröſterei und Kolonial
watenGroßhandlung) wird einſchließlich Vor
krag von 12 896 (10 676) RM. ein Reingewinn
von 57 901 (52 383) RM. ausgewieſen, aus dem
eine Dividende von wieder 6 v. H. zur Ver
teilung gelangen ſoll.

Die Malzfabrik Mellrichſtadt war im Geſchäftsfahr
1934735 zufriedenſtellend beſchäftigt. Durch Gewinnnung
neuer Kunden konnte die Malserzeugung gegenüber
dem Vorjahr geſteigert werden. Trotzdem war es aber
noch nicht möglich, einen Gewinn zu erzielen. Nachdem

W. ein Verluſt von 34,318 RM. aus dem bei der
Sanierung gebildeten Wertberichtigungskonto abgedeckt
wurde, wird zum 30. September 1935 ein neuer kleiner
Verluft von 614 RM. ausgewieſen, der vorgetragen
werden ſoll.

Die Ver., Altenburger und Stralſunder
Spielkartenfabriken AG, Altenburg, teilt mit,
daß für das Zwiſchengeſchäftsjahr vom 1. 7. bis
831. 12. 1935 angeſichts des guten Geſchäfts
ganges eine höhere Dividendenausſchüttung im
Bereiche der Möglichkeit liege.

naumtunſt Groenewald
Ksnlgstraße 874
Ueferte die
Dekorationen für die

dieektions- und Bäüroräume
Großes Lager in Vorhang und Möbelstoffen

Geschmachvolle, preiswerte

speiſe-, Herren-, 5chlafzimmer

II. Marwedel P. Wanhe

Haſſe (Saale) Halberstäckter Slr. 1

Vor einigen Tagen iſt der Erweiterungs
bau des Verwaltungsgebäudes der den J. G.
Farben gehörigen J. G. Bergwerke A. G. in der
Merſeburger Straße ſeiner Beſtimmung über
geben worden. Jm redaktionellen Teil der
„MNZ“ vom 6. Februar haben wir bereits
eine eingehende Würdigung gebracht, auf die

wir hier verweiſen
Unter Leitung des Architekten ſind

heimiſche Werkſtoffe zum Bau verwendet
worden. So iſt das Antere des Gebäudes aus
Thüringer Muſchelkalk (Tivertin) und oben
Klinker. Die einzelnen Bauatbeiten, handelt
es ſich nun um die Konſtruktionen, die Maurer
und Betonarbeiten, die Arbeiten aus Holz und
Eiſen, der Schloſſer und Klempner, ſie alle
wurden exakt und ſauber ausgeführt. Dasſelbe

Martin Kuhne Werbung
C. m. h. H.panstotte aner ar ſchafft

Fernruf 26647 und 297 89 Arb eit!
Ludwig Wucherer Str. 86

erifft auch zu für die Jnnenausſtattung. Die
Büromöbel der einzelnen Zimmer zeigen ge
diegenen Geſchmack. Vorhänge und ſonſtige
Dekorationen ſind in Form und Farbe den
Räumen angepaßt.

Wenn man durch den Bau und ſeine Räume
geht, gewinnt man den Eindruck, daß hier vom
kleinſten Nagel bis zum größten Gegenſtand
alles wie aus einem Guß erſcheint. Man hat
ſeine Freude an dieſen Arbeiten, die wie auf
einander abgeſtimmt erſcheinen, ſo daß das
Ganze als ein Werk deutſcher Wertarbeit be
zeichnet werden muß. Sie macht unſeren
heimiſchen Lieferanten und Handwerksmeiſtern

alle Ehre, und es trifft hier zu, was unſer
Führer Adolf Hitler ſagte: „Bauten müſſen
für ſich ſprechen.“

Möbel Fabrik
vereinigter Tiſchlermeiſter

Reuter Markin

Innendusbau e Möbel

Fernruf 26642, Kl. gteinſtr. 6, Gegr. 1832

Albert Zhiele
Bau u. Möbeltischlerel

Innenausbau

Turmſtr. Ruf 21665Rurt Ollo, immer meister Freſtragende
Hoiſzkonstruktionen

eN. D.z. Haſſe (Saale), Köthener gtraße Ad Ruf 294 05

c

STUCK-, RABITZ-

E. HANSEL MOLIES
FERNRUF 23580 SEEBENERSTR. 144 0 GEGRONDET 1907

KUNSTSTEINVWERK
UND MONIERBAD. TERRAZZO UND

BEFONVWAREN BILDHAVERE UND STEINMETZBETRIEB

Louis z ornechein
Inhaber: Kurt Bornschein

Schiefer und Ziegeldecker Meister
Große Märkerstraße 9. Ruf 227 79

Die Zentralheizungsanlage
erstellte

Hallesche Röhrenwerke H.-G.
Halle (Saale)

hernsprecher 26905

Has Haus der ſchönen Möbel

Me II Am Alten Märkt
lieferte die Wöbel, Polſtermöbel und Teppiche
für die Direktions- und Konferenz Zimmer

Gottjried Jwanzig
Halle a. d. Saale

Eiſenkonſtruktion
Kunſtſchloſſerei
Bauſchloſſerei

Gneiſenauſtraße 2—8 Fernruf 21091

eranmnnn BGtokee
St. Brunnenstr. 22 Fernruf 211 06

tempnerarbeiten
Reparaturen, Klosett- u. Bade Ein
richtungen, Gas und Wasseranlagen

Halle (Scole),

Keilſtt. o

Eld, Manrer-, Peton u. Eiſeuhetonarbeiten

Wilhelm Bode
vaugeſchäft 212 30

21225Ruf

Verlangen
ſie überall

Jeoitzoehs
Große Ulrichstraße

jeferten
Teuoter-Uorhäuge

Linoler

cie z
h

MARMORWERK UND
S TFINMETZBETRIEB FRIP

Hingst Schelier GmbH Halle

Die innenarbelten aus Naturstein führte aus:CHULZE
(Saale)
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